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Wittes Ernennung. 
Sie wird allgemein als Sriedensgarantie 
begrüßt. 

St. Petersburg, 14. Juli. Die 
Ernennung von Sergius Witte, d— 
Präfidenten vesMinifter-Komites, zum 
ersten Friedensbevollmächtigten, wurde 
heute im Amtsblatt der Regierun , be= 
fannt gemadıt. 

Alle Barteien geben fpontan der Ue- 
berzeugung Ausdrud, daß Witte den 
erfolgreihen Abjchluß der Yriebens- 
verhandlungen fichert. Die blofe That- 
face, daß der Kaifer fich zu der Er— 
nennung berbeigelaffen, deutet an, daß 
er Frieden maden will, falls es irgend 
möglich ift. Hinter Witte fteht Die 
die Friedenspartei, alle feine Gegner 
find für Fortfegung des Sirieges. 
Mittes Ernennung wurde von Yranf- 
reich durch den ruffiichen Botſchafter 
Nelidoff, befonders aber vom Minifter 
des Auswärtigen, Grafen Lamsborff, 
befürwortet. „amsborff und Witte 
find nun eng verbunden, und wenn ber 
Minifter des Innern Bouligin zurüd- 
tritt, dann werden menigftens alle Mi- 
nifter barmoniren, bejonders falls 
Fürft Smwiatopolf-Mirsty wieder Mi- 
nifter des Innern werden jollte. 

Sämmtlide Zeitungen begrüßen 
MWittes Ernennung, und die hiefige 
Gazette mweift befonders auf das Ver— 
trauen hin, welches die Ernennung ber 
Regierung in Tokio einflößen mird, 
mo Wittes Gegnerfchaft gegen das 
fommerzielle und militäriſche Aben— 
teuer in der Mandfchurei und in Kos 
rea mohlbefannt if. Die Zeitung 
Ichildert Wittes beftändigen Kampf ge= 
gegen die den Krieg herbeiführenden 
Einflüffe und legt dar, daß mit Witte 
als Chef die ruſſiſchen Friedensbevoll— 
mächtigten harmoniſch arbeiten wer— 
den, da Roſen ſeine Anſichten theilt 
und Pokotiloff und Schipoff unter 
ihm ausgebildet worden ſind. 

Murawieff iſt bereits nach Rom 
abgereiſt, um ſeinen Poſten als Bot— 
ſchafter wieder zu übernehmen. 

Witte hatte in Peterhof eine lange 
Audienz beim Kaiſer, nächſten Mitt— 
woch wird er nach Paris abreiſen, um 
ſich ſpäter in Cherbourg einzuſchiffen. 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 14. Juli. 
Die Angeſiellten der Bahnen nach 
Wien, Lodz und Kaliſch haben be— 
ſchloſſen, von morgen an im Dienſt die 
polniſche Sprache zu gebrauchen. Falls 
Einer dafür beſtraft wird, wollen alle 
Angeſtellten die Arbeit aufgeben. 

St. Petersburg, 14. Juli. 
hieſigen Börſe ſtiegen die Preiſe infolge 
des Steigens ruſſiſcher Papiere im 
Auslande nach Witte's Ernennung 
zum erſten Friedensbevollmächtigten. 

Wie hierher gemeldet wird, beabſich— 
tigt Japan die Inſel Sachalin kraft 
der Eroberung zu beanſpruchen. 

Die Regierung hat weitere 5 Millio— 
nen in Papierrubeln ausgegeben. Die 
ausſtehenden Papierobligationen betra— 
gen jetzt 495 Millionen gegen 547 
Millionen in Gold. 

Tiflis, Kaukaſus, 14. Juli. 
in einem kleinen Gebirgsdorfe hier in 
der Nähe garniſonirendes Regiment 
ruſſiſcher Sappeure hat alle ſeine Of— 


An der: 


Ein 


figiere ermordet und foll fich den Revo= | 


Iutionären anaef&hloffen haben. 

St. Petersburg, 14. Juli. Eine 
Anzahl Ierroriften wurde in einem 
Haufe in der Nähe des Fontankafa= 
nal3 fejtgenoimmen. Material zur 
Herjtelung von Bomben und Fäl- 
Ihung von Päflen wurde bei ihnen 
gefunden. 

Die Regierungszenjur, jebt unter 
der Leitung des Generald Trepoff, 
aflikiirenden Minifters des Innern, ijt 
mit ihrer ganzen Schärfe wieder einge- 
führt worden. Die Veröffentlichung 
aller Nachrichten über Streits, Ruhe: 
ftörungen oder revolutionäre Vorgän= 
ge ijt verboten. 

Die jfandinapiihe Situation. 
In Berlin weiß man nidts von einer 

Allianz. 

Berlin, 14. Juli. Gegenüber der 
Stodholmer Meldung, daß ein deutjch- 
ſchwediſches Bündniß geplant merbe, 
erklärt das hiefige Ausmwärtige Amt, 
daß es fich nie mit einem folchen Plane 
befaßt oder auch nur darüber disfu- 
tirt habe. Der Gegenjtand des Ge- 
fprächs zwifchen Kaifer Wilhelm und 
König Dstar in Gefle tft hier nicht be- 
fannt und wird auch mahrjcheinlich 
nicht befannt gemacht werden, da ber 
Befuc des Kaifers ftrift privater Na= 
tur mar. 

Die Politik der deutfchen Regierung 
binfihtlich der ftandinanifchen Trage 
ift eine Bolitif völliger Zurüdhaltung, 
faft Gleichgiltigkeit. Man vermuthet, 
daß diefe Monarchenbegegnung in ei- 
nigen Zändern als Verſuch des Kai: 
fer8 und Deutfchlands hingeftellt wer- 
ben wird, einen ungehörigen Einfluß 
auf die Erledigung der ftandinapifchen 
Wirren auszuüben. Diefe Idee wird 
bon vornherein dedapouirt. 

Nah Profeffior Konrad Bornhat, 
einer Autorität auf dem Gebiet des in- 
ternationalen Rechts, ift König. Oskar 
laut ber jchmwebifchen Verfaffung nod) 
König von Norwegen, nad) der norives 

ifchen Berfaffung aber nicht mehr. 

mmerbin babe er das Recht, ſich Kö— 
nig von Schweden und Norwegen zu 
nennen. 

Kiel, 14. Juli. Kaiſer Wilhelm hat 
den König Oskar zum Großadmiral in 
der deutſchen Marine ernannt. 


Kopenhagen, Dänemark, 14. Juli. 
In der heutigen Kabinetsſitzung ſtellte 
ſich heraus, daß alle Miniſter darin 
übereinſtimmten, Prinz Karl von Dä— 
nemark ſolle die norwegiſche Krone an— 
nehmen, falls König Oskar und die in 
Betracht kommenden Höfe zuſtimmen. 
König Chriſtian und ſeine Familie be— 
günſtigen den Plan ebenfalls. 


Der vierzehnte Juli. 


Paris, 14. Juli. Heute wurde der 
franzöſiſche National-Feſttag gefeiert. 
Die Boulevards waren mit fröhlichen 
Menſchenmaſſen gefüllt, und alle 
Hauptftraßen waren prächtig deforttt. 
In Longhamps fand eine große Trup- 
penfchau ftatt, welcher Präfident Lou- 
bet, Frau Loubet, die Minijter, da3 
diplomatifcheKorps und eine ungeheure 
Menfchenmenge beimohnten. 20,000 
Mann nahmen an der Parade theil. 
Das Erfcheinen der 128 englifchen©@ee- 
offiziere aus Breft in voller Uniform 
gab das Signal zu großem Enthu— 
fiasmus. Am Mittag gab Präfident 
Roubet den Engländern und einer An= 
zahl franzöfifcher Offiziere ein Efjen 
im Elyjeenpalait. 

Auf allen öffentlichen Pläben wird 
gefpielt und getanzt, in den Theatern 
werden freie Norftellungen ftattfinden. 

Breit, 14. Juli. Das britifche Ge- 
Schmwaber ift mit Flaggenfchmud bedeckt 
und feuerte einen Galut von 21 
Schüffen zu Ehren des franzöfifchen 
Nationalfeftes ab. Später gingen bie 
Mannichaften mit Mufif an Land und 
nahmen, freudig empfangen, an den 
Teltlichkeiten theil. 


| 


Snland. 


Lawfon in St. Paul. 
Will fein übelerworbenes Geld zurüdgeben. 


St. Paul, Minn., 14. Juli. Tho= 
mas W. Lamfon fagte hier in einer 
Rede: „Sch habe mehrere Millionen 
und habe unrecht am Volfte gehandelt 
bei der Erwerbung derſelben. Aber 
ich mußte e3 damals nit. Wenn bie 
Zeit aefommen ift, werde ich das Geld 
dem Xolfe zurüdgeben. ch habe fei- 
n> pofitifchen Afpirationen und fünnte 
fein Amt annehmen, wenn man mit 
es anböte. ch habe mir Arbeit bor- 
genommen, welche dauern wird, bis 
ih 90 Jahre alt bin, felbft wenn ich 
täglich 18 Stunden arbeite.” 

Wenn feine Reformen eingeführt 
würden, erflärte Zamfon, mürde +3 
feine politifche, mohl aber eine große 
finanzielle Revolution geben, feine 
Aftien würden mehr verwäflert und 
das vom „Syitem“ geftohlene Geld 
würde dem Volfe zurüdigegeben mer- 
den. Die Lebensfoften würden niebri- 
ger fein, weil Bahnen und nbduftrie 
forporationen nur einen gerechten Pro= 
zentfa am mirflichen Werth ihrer 
Anlagen verdienen dürften, und bie 
Zobnarbeiter würden darum in den 
Stand gefekt fein, fomfortabler zu Ie= 
ben und mehr zu fparen. Eine Panif 
möge ausbrechen, aber hoffentlich nicht 
eher, ala bis das Publifum feine Uf- 
tien an das „Spitem“ verfauft habe. 


Eiferſuchts-Tragödie. 
Junge Frau von ihrem Gatten erſtochen. 


Detroit, 14. Juli. Heute früh wurde 
Frau Dan Gray, die Gattin eines 
Schankfwirths, in ihrem Bett durch 
Mefferftiche tödtlich verwundet. Die 
Polizei fucht den Gatten. Frank Gray, 
ein Bruder Dans, war bon ben 
Schmerzenärufen der. Frau erwacht 
und nad) dem Zimmer geeilt, ald :r 
Dan begegnete, der ihm ein blutiges 
Meffer gab, das er von ihm geliehen. 
„Sc habe etwas gethan,“ jagte Dan 
und verfhmwand. Die Frau hatte 
Stiche in der Bruft und im Arm und 
ftarb bald darauf im Hofpital ohne 
imftande zu fein zu fprechen. Eifer: 
fucht fol das Motiv der That gemefen 
fein. 

Dan Gran murde einige Stunden 
fpäter verhaftet. Er jagte der, Polizei, 
er und feine rau hätten fich über feine 
Gemohnbeiten geftritten. 


Neue Direktoren. 


Nem York, 14. Juli. Vom Direl- 
torium der Gquitable Lebensverfiche- 
rungs = Gejelfchaft traten General 
Louis Fitgerald, früher Präfident 
der Mercantile Truft ECo., Horace E. 
Deming, der jebige Präfident biefer 
Anftalt, und Frederid ©. Bourne zu= 
rüfd. Die Mercantile Truft Company 
wird von der Equitable fontrolirt. 
YFolgende neue Direktoren wurden auf 
Empfehlung der Vertrauensleuten, an 
deren Spite Erpräfivent Cleveland 
fteht, gewählt: 

MW. L. Pierce von Bofton, D. N. 
Iompfins von Charlefton, N. K., U. 
Spratt von Doadensburg, N. D., 
Louis Stern von Nem Hort, F. ©. 
MWitherbee von New Hort, 3. Mahon 
bon New York, W. F. McECoof von 
Philadelphia, Kongrefmann E. €. 
Littlefield von NRodland, Me, N. 
Stranahan, Hafenkolleftor von Nem 
York, D.A. Herrid don Albany, N. 
M. Butler, Präfident der Columbia 
Univerfität, und Cha3. Zehnder von 
Philadelphia. 

Streits in Sicht. 


New Hort, 14. Juli. Ein allgemeis 
ner Streit der Rodmacher ber Ditfeite 
wird von Arbeiterführern für nädhite 
Woche erwartet. Zehntaufend Mann 
werben betheiligt fein. Am Sonntag 
werben die mit ben United Garment 
Mater? verbundenen Knopfmacher 
ſtreiken. 


Chicago, Freitag, den 14. Juli 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Tabaksſtatiſtit. 
Ob ſie truſtverfälſcht iſt ſoll unterſucht 
werden. 

Waſhington, 14. Juli. Infolge zahl— 
reicher Zuſchriften aus dem Süden 
und verſchiedentlicher Angaben in der 
Preſſe, daß die Statiſtiken des Acker— 
bau⸗-Departements über Tabak im 
Intereſſe des ſogenannten Tabaktruſts 
manipulirt wurden, hat Sekretär Wil— 
ſon eine Unterſuchung eingeleitet. 
Während der Dauer derſelben wird 
die Veröffentlichung der Tabakſtatiſti— 
ken der verſchiedenen Diſtrikte einge— 
ſtellt werden. 

Spezialagenten des Departements 
ſind in die Tabaksdiſtrikte von Ten— 
neſſee und Kentucky geſandt worden, 
um die Zahlen des Departements zu 
verifiziren oder zu korrigiren. Dies ge— 
ſchieht, weil die Behauptung gemacht 
wird, die Zahlen des Departements 
ſeien ganz unkorrekt. Die Unterſuch— 
ung wird zwei oder drei Wochen 
dauern. 

Wieder ein Gauner. 
Siltrirchef von Philadelphia in Schwulitäten. 


Philadelphia, 14. Juli. Die Grand 
Surn erhob gegen John Y%. Hill, den 
früheren Vorfteher des Filtriramtes, 
Anklagen auf Falfegıng, Urkunden 
fälihung u. f. m. Hill war neulich 
bon dem Amt zurüdgetreten, dag mit 
einem Sahresgehalt von $7000, dem 
böchiten aller jtädtifchen Gehälter, ver- 
bunden war. Ein paar Tage darauf 
murde er verhaftet und unter Yäl- 
Ihungsanklage geftelt. Er ift unter 
510,000 Bürgfchaft. Hill hat als 
Vorfteher des Filtriramt3 die Berichte 
über die an den ftädtifchen Filtriranla- 
gen gethanen Arbeiten gefälſcht und 
dadurch den Kontraktoren Tauſende 
von Dollars verſchafft, die ihnen nicht 
zukommen. 

Eiſenbahn-Unfall. 
Ein heizer kommt ums Leben. 


Steiger, Ill. 14. Juli. Ein Per— 
ſonenzug der Chicago & Eaſtern Il— 
linois-Bahn, der geſtern Abend um 
11:30 von St. Louis abgefahren war, 
ſtieß hier, 30 Meilen von Chicago, mit 
einem Vorortzug zufammen. Der Hei- 
zer des St. Rouifer Zuges fam ums 
Leben, der Lofomotivführer murbde 
fchmwer verlegt, und mehrere Reijende 
erlitten mehr oder minder fehmwere Ver- 
letzungen. 

Paul Jones' Leiche 


Annapolis, Md., 14. Juli. Den Be— 
hörden der Marineakademie in Anna— 
polis iſt gemeldet worden, daß das die 
Leiche des Admirals John Paul Jones 
eskortirende Geſchwader am 22. Juli 
bei Annapolis eintreffen wird. Das 
Geſchwader, unter Admiral Sigsbee, 
wird von einem Schlachtſchiffgeſchwa— 
der unter Admiral Evans, einem 
Kreuzergeſchwader unter Admiral 
Brownſon und dem franzöſiſchen 
Kreuzer „Jurien de la Graviere“ ein— 
geholt und nach Annapolis begleitet 
werden. Die Leiche des Admirals 
Jones wird mit militäriſchen Ehren 
vorläufig beigeſetzt werden und ſpäter 
in der neuen Kapelle, ſobald dieſe fertig 
iſt, einen dauernden Ruheplatz finden. 


Die japaniſchen Friedensleute. 


St. Paul, Minn., 14. Juli. Präſi— 
dent James J. Hill von der Great 
Northern Railway arrangirt perſön— 
lich die Reiſe der japaniſchen Friedens— 
Bevollmächtigten von Seattle nach 
Waſhington. Die Geſellſchaft, an 
deren Spitze Baron Komura ſteht, 
wird am 20. Juli mit dem Dampfer 
„Minneſota“ in Seattle eintreffen 
und mit der Great Northern bis Du— 
luth fahren, vo wo ſie ſich auf dem 
Dampfer „Northweſt“ über die großen 
Seen nach Buffalo begeben wird. Von 
dort wird die Pennſylvania-Bahn ſie 
Anfang Auguſt nach Waſhington brin— 

en. 
— Beſſer in New Hort. 

New York, 14. Juli. Obwohl die 
Temperatur heute ebenſo hoch war, wie 
geſtern, 86 Grad, ſo hatten doch die 
Bewohner der dicht bevölkerten Tene— 
met-Diftrifte weniger zu leiden. Die 
Haupturfache der Beflerung mar eine 
bedeutende Abnahme des Feuchtigfeit3- 
gehaltes der Luft. Infolgedeffen waren 
bis Mittag nur drei Todesfälle und 
eitva 20 Fälle von Sonnenftich zu mel- 
den, bedeutend weniger als geftern und 
borgeitern. 

Tod eines Pioniers. 

Peoria, ZU., 14. Juli. Garen Gar: 
rett, einer der Pioniere von Illinois 
und feit 72 Jahren Einwohner von 
Peoria, ift im Alter von 87 Jahren 
gejtorben. Er mar 1818 in Litchfield, 
Konn., geboren und fam 1833 hierher. 
Zwanzig Jahre lang war erfylußlootfe 
und wurde dann Kaufmann, alö mwel- 
cher er ein Vermögen eriworb. 

Eifenbahn- Diebe. 

South Bend, Ynd., 14. Juli. Elf 
Männer find unter der Anklage großer 
Räubereien an Güterwagen der Grand 
Irunf-Bahn bei Stilmell in Laporte 
County verhaftet worden. Waaren im 
Werthe von $30,000 find geflohen 
worden. rn der Nähe von Valparaifo 
find ebenfal3 große Bahndiebjtähle 
berübt morben. 

(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


* Zum erften Male in diefem Som- 
mer wird heute Abend die eleftrifche 
YFontäne im Lincoln Park fpielen, in 
den näcjften Monaten jemeilig am 
Freitag und Dienftag Abend. Der 
Springbrunnen ift feit dem Frühjahr 
audgebeffert und mit neuen Röhren 
und Maichinen verfehen worden. 


Lokalbericht. 
Sehr geheimnißvoll. 


Junges Mädchen mit einem noch rauchenden 
Revolver in der Hand verhaftet. 


Deteitives der Desplaines Str.-Be- 
zirfätwache bemühen fich, den Namen 
und Mohrort eines jungen Mädchens 
feitzuftellen, das heute Morgen un W. 
Madifon Straße mit einem Renolver 
in der Hand verhaftet worden ift, nach= 
dem vier Schüffe gefallen waren. Man 
führte die Verhaftete heute Vormittag 
Richter Chott in der Hoffnung bor, 
Aufklärung über die geheimnikpolle 
Angelegenheit zu erlangen, fah fich da= 
rin aber aetäufht. Das Mädchen 
nannte fi Viola Zange, im Uebrigen 
war fie zu feinen Aufjchlüffen zu be- 
megen. Der Richter verfchob die Ber: 
handlung auf den 18. Juli. 

Um 2 Uhr heute Morgen hörte der 
Polizift Cooley, der zu jener Zeit ge= 
trade in einer an Curtis und Mabijon 
Str. gelegenen Speifewirthfchaft einen 
Imbiß einnahm, vier Schüffe fallen. 
Er cilte hinaus und ftieß auf eine An 
zahl Straßengänger, die fi) an Mabi- 
fon, nahe Curtis Str., um ein junges 
Mädchen angefammelt hatte, das ei- 
nen noch rauchenden Revolver in ber 
Hand hielt. Cooley nahm ihr die Waffe 
ab und brachte die Verhaftete nach der 
Bezirfsmache, wo fie aber allen Auf- 
Ihluß verweigerte. Man erhob gegen 
fie die Anklage auf Tragen verborge- 
ner Waffen, Schteben innerhalb der 
Stadtgrenzen und ungebührliches Be— 
tragen. Da fich fein Augenzeuge der 
Schießerei ermitten ließ, obmohl biele 
Perfonen die Schüffe gehört hatten, fo 
muß die Bolizei fich vorläufig auf’3 
Abwarten verlegen. Das Mädchen be- 
ftritt vor dem Richter, daß der Revol- 
ber ihr gehöre und daß fie die Schüffe 
abgefeuert habe. Ein Mann, der in ei- 
ner in der Nähe gelegenen Wirthſchaft 
gemeilt, habe die Schüffe abgefeuert 
und ihr dann die noch rauchende Waffe 
in die Hand gebrüdt. Wer der Mann 
ift und marum oder auf wen er jchok, 
will Viola nicht fagen. Sie ijt etwa 22 
„sahre alt, hrünett, fchlant und gut ge= 
fleidet. Die Polizei hält dafür, daß fie 
aus einem anderen Stabttheil ftammt 
ala Yem, in weldhem man fie verhaftete, 
und daß ;ie nicht Viola Zange heißt. 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 
„Abgeſchloſſene Handel gelten“. 


Frantk Stafford hatte vor Pam 


Zaqg von Wi. H. Swift ein Laden- 
Iofal und eine Wohnung gemiethet. 
Einen Monat vor Ablauf des Jahres 
wollte Swift von dem, ihm im Pacht: 
bertrage von GStafford zugeitandenen 
Rechte Gebrauch machen, in Smift’s 
Ladenfenjter ein Plakat anzubringen 
mit der Infchrift „Zu bermiethen“. 
Stafford geitattete ihm das nicht, und 
e3 fam darüber zwifchen den Beiden 
zum Prozeß. Superior-Richter Bren- 
tano entjchied, daß Swift im Rechte 
geweſen fei, und der Appellhof hat die- 
jes Urtheil jett beitätiat. 

Der bon Richter Kavanagh am 1. 
Mai erlaffene Einhaltsbefehl, welcher 
der „Northiweitern Iraveling Men's 
Afforiation“ verbot, andere Sterbegel- 
der auszuzahlen, ehe nicht ein Reftan- 
pru) von $1440 beglichen fein wür— 
de, den die Wittwe Raphael gegen den 
befagten Sterbefaffenverein hat, ift 
bom Appellhof heute aufgehoben wor— 
ben. Die Ausjtellung des Befehle wird 
in dem abgegebenen Erfenntniß ala 
borerlia und ungerechtfertigt getadelt. 


— — —— — 
Schiffsheizer ertrunken. 


Sucht Kühlung auf der Werft und fällt in 
den Fluß. 


Ein Heizer auf dem Dampfer „City 
of Racine“, Joſeph Reilly, 89 Jahre 
alt, kam heute Morgen um ſieben Uhr 
aus dem Keſſelraum an Deck, um ſich 
abzukühlen. Er begab ſich auf die 
Werft nahe der Ruſh Str.-Brücke, an 
welcher das Boot lag, und legte ſich 
nieder. Kurze Zeit darauf hörte der 
zweite Maſchiniſt, CharlesClark, einen 
Plumps im Waſſer. Er blickte durch 
eines der runden Fenſter hinaus und 
ſah Reillys Körper aus dem Waſſer 
auftauchen, aber ſofort wieder unter— 
gehen. Da Reilly als guter Schwim—⸗ 
mer galt, nimmt man an, daß er von 
der Hitze übermannt war, als er in's 
Waſſer fiel oder rollte, und deshalb 
nicht imſtande war, ſich zu retten. 

Der Poliziſt William Lahey von der 
Hauptwache beſtieg ein Ruderboot und 
brachte die Leiche nach kurzem Suchen 
mit einem Bootshaken an die Ober— 


fläche. 
— — — — — 
Das Handwert gelegt. 


Unter der Anklage, Waaren im 
Werthe von 82 ſtibitzt zu haben, wurde 
heute in einem Allerweltsladen an 
State Straße von dem Detektive John 
D. Lucie ein Mann verhaftet, der ſei— 
ne Adreſſe als Henry Miller, Elgin, 
Ill. angibt. Er wird ſich morgen im 
Harriſon Str.-Polizeigericht zu ver⸗ 
antworten haben. 


Seine Mutter todt. 


Die hiefige Polizei bemüht fich, die 
Adreffe von %. G. Meifenger zu er- 
mitteln, um ihm mitzutheilen, baß 
feine Mutter in PBeoria, $U., geftorben 
ift. Bisher gelang e3 den Biefigen De- 
teftive& nicht, eine Spur bon ihm zu 
finden. 


Aus den Polizeigerihten. 


Italiener will im Geribt Radhe am An: 
greifer feiner Tochter üben. 


Als Dominic Yuerine heute dem 
Richter Dooley im Desplaines Str.⸗ 
Polizeigericht vorgeführt wurde, fpiel- 
te fih eine aufregende Szene ab. 
Yuerine ift angefchuldigt, am Mittwoch 
feine frühere Geliebte, Katie Spatolo, 
vermeffert zu haben. Da3 Mädchen 
wurde auf einer Bahre in’3 Gerichts- 
zimmer getragen und mar außer 
Stande, den Zeugenjtand zu betreten. 
Als der Angeklagte bereingeführt 
wurde, verfuchte fich Rocco Spatolo, 
der Vater des Mädchens, auf ihn zu 
ftürzen, und wurde mit Mühe an ei= 
ner Gemaltthat verhindert. Spatolo 
bat ein hölgernes Bein, mas ihn wohl 
verhinderte, fein Vorhaben mit der 
gemünfchten Schnelligkeit auszufüh- 
ren. €3 gelang ihm, fich von hinten 
auf den zmwifchen zwei Poliziften fte- 
benden uerine zu werfen, aber ehe er 
ihm einen Schaden zufügen fonnte, 
wurde er zurüdgeriffen, und aud) feine 
beiden Söhne, melche ihm zu Hilfe 
[prangen, murbden in Schranfen ge- 
halten. 

Megen der Unfähigkeit der Vermun- 
deten, über den Angriff auf fie und 
ihr früheres Verhältnißg zu uerine 
auszufagen, murbde das Verhör auf 
den 24. Juli verfchoben. 

Die Anmälte beider Parteien, os 
feph Napigato für die Yamilie Spa- 
tolo, und Miles Devine für Juerine, 
einigten fich, daß es nicht rathjam fei, 
den Angeklagten auf freiem Fuß zu 
belaffen, da dann ficherlich ein meite- 
rer Mordverfuch auf ihn gemacht mwer- 
den würde, und Richter Dooley jtellte 
ihn unter den Antlagen auf Mord: 
erfuch und Tragen verborgener Waf- 
fen unter $3400 Bürgfchaft. 

Lillie Hamilton und Mary Sidler, 
melche Nr. 2011 Armour Apenue ein 
unorbentliches Haus führen, murbden 
heute vor Richter Prindiville angeklagt, 
ein Mädchen von 17 Xahren, Carrie 
Green, zu beherbergen. Wie nfpef- 
tor Zapin behauptet, hat Carrie fi 
ihm gegenüber als fiebzehnjährig aus- 
gegeben. Im Gericht aber gab fie 
heute ihr Alter auf 19 Jahre an. Sie 
erzählte, daß ihr Vater, ein reicher 
Pflanzer aus Charlefton, Weit Virgi- 
nien, fie in Alerander, Xnd., im Stich) 
gelaffen habe, und daß fie deshalb 
nach Chicago gefommen und zu Frau 
Hamilton gegangen ei. Inſpektor 
Lavim lieh die Verhandlung verjchie- 
ben, um fich mittlerweile über das 
mwirfliche Alter des Mädchens zu ver- 
gemiflern. 


Des Todtihlags Ihuldig. 


Angeblibe Schwindelhuber vor den 
Schranken. 


Unter der Anklage des Mordes. 


In Richter Tuthills Abtheilung des 
Kriminalgerichts hat eine Jury heute 
den 19jährigen Tony Sturz des Todt⸗ 
ſchlags ſchuldig befunden, dem Richter 
aber empfohlen, den Angeklagten nur 
zu dem geringſten Strafmaß zu ver— 
urtheilen, das unter dem Geſetz zu— 
läſſig iſt. Der junge Sturz hat am 
Abend des 8. November vorigen Jah— 
res hinter ſeinem Elternhauſe, Nr. 26 
Ruble Str., den 16jährigen Daniel 
Garlipp erſchoſſen, welcher dort mit ei— 
nigen Gefährten nach Brennmaterial 
für ein Freudenfeuer ſuchte, das in 
der Nähe von den Burſchen angezün— 
det worden war. Sturz war, als er 
auf die Jungen ſchoß, in dem Irr— 
thum befangen, daß dieſelben es auf 
ſeinen Taubenſchlag abgeſehen hätten. 
Die Eltern des jungen Garlipp woh— 
nen Nr. 108 Wells Str. 

Gegen eine auf Betrug lautende 
Anklage haben ſich vor Kriminalrich— 
ter MeEwen die Gründer der „Mer— 
&hant3’ Credit Guide Eo.“, & 9. 
Dorr und ©. H. Samper, zu verant- 
morten. Diefelben haben verjchtede- 
nen Berfonen, unter Anderen einem ge= 
wiſſen George Nutzmann, für ſchweres 
Geld Aktien in ihrem Unternehmen 
aufgehängt, das in Wirklichkeit aus— 
ſchließlich in dem Verkauf der An— 
theilſcheine beſtanden haben ſoll und 
ſomit den Käufern keine Gelegenheit 
für irgend welchen Vortheil bot. 

Vor Richter Barnes wird Peter 
Glon unter der Anklage des Mordes 
prozeſſirt. Glon hat am 7. Juni 
1903 einen jungen Nachbar von ihm, 
den 22jährigen James Spellari, Nr. 
110 MeHenry Str., erſchoſſen, nach— 
dem er vorher mit demſelben Streit 
gehabt. Die Staatsanwaltſchaft be— 
zeichnet dieſe That als Meuchelmord. 
Glon behauptet, im Zuſtande der Noth— 
wehr gehandelt zu haben. 

ee 

Bon der Liebften ein Gruß! 

Eine Brieftaube mit einem Ber- 
lobungsring am Fuß, um melden ein 
Papierftreifen gemunden war, ließ fich 
gejtern erfhöpft auf dem Dampfer 
„Sroquois“ von derDunfley-Williams 
Ep. nieder. Ein Paffagier, der fich auf 
dem Wege von Chicago nad South 
Haven, Mid., befand, George W. 
Williams, Agent der Yridco Linie, 
fing die Taube und löfte den Papier- 
ftreifen von dem Ring ab. Das Papier 
trug die Worte: „Edward, ich liebe dich 
nicht mehr.” Der Ring trug innen bie 
Nummer 44,092. 


Tampternadiricdten. 


Po. a, Dre: — Dampfer Artagonia ven 


* 
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Im Examen. 


Bewerber um Anjtellung ald Auf: 
fihtsbeamte. 


Das Berfahren eingeftellt. 


Die Deforeft Wireleg Telegraph Co. be- 
treibt ihr Einhaltsgefuch nicht weiter. -— 
Mayor Dunne nimmt Urlaub. — für 
Johann Hodı. 


sm Sugendgericht gibt es fünfund- 
zwanzig Stellungen von Auffichtsbe- 
amten zu befegen, und im Stadtrath3- 
Jaale wurden heute die 138Bewerber— 
108 Frauen und 30 Männer — ges 
prüft, welche fich bei der County-Zivil- 
bienjt-Kommiffion dafür gemeldet ha= 
ben. Die Prüfungs - Kommilffion be- 
fteht aus Frl. Addams, Friedensrich- 
ter Hurley, Richter Tuthill und W. 8. 
Moulton. Die Prüflinge hatten unter 
Anderem einen Bericht an das Jugend⸗ 
gericht zu verfaflen über einen ange- 
nommenen all, bei welchem e3 fich um 
die Vernachläſſigung vonKindern han— 
delt, in deren Intereſſe der Staat ſich 
in's Mittel zu legen habe. Ferner hat— 
ten die Prüflinge einen Bericht über 
ihre Lebenserfahrungen, von ih— 
nen bekleidete Stellungen u. ſ. w. 
auszuſchreiben. Es waren außerdem 
Fragen über das Weſen und die Auf— 
gaben des Jugendgerichtes, die Pflich— 
ten der Aufſichtsbeamten u. ſ.w., zu be— 
antworten. 

In dem Einhaltsverfahren, welches 
die De Foreſt Wireleß Telegraph Co. 
im Bundesgericht gegen die Stadt 
angeſtrengt hat, um dieſer die Ein— 
miſchung in den Nachrichtendienſt der 
genannten Geſellſchaft — Uebermitte— 
lung von Rennberichten nach der 
ſchwimmenden Wettbude „City of 
Traverſe“ — zu verbieten, dürfte es 
zu einer Entſcheidung nicht kommen. 
Auf Grund einer Vereinbarung, welche 
unter der Hand zwiſchen Rechtsvertre— 
tern der Stadt und dem Anwalt der 
Geſellſchaft, Herrn Lewis, getroffen 
worden iſt, wurde die Verhandlung des 
Falles heute von Richter Kohlſaat auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben. Herr 
Lewis übernimmt bekanntlich morgen 
das Amt des ftäbtifchen Korporations- 
anmaltes und fann ‚beöhalb ‚die De 
Horeit Co. nicht gut länger vertreten. 

Mayor Dunne, der fich geftern nicht 
in der Stadthalle hatte blidden Lafjen, 
mar heute wieder auf feinem Poften, 
fagte aber, daß er morgen in Beglei- 
tung feiner Gattin für einigeTage nad) 
Wiskonſin verreifen würde. nn Bezug 
auf die Präfidentenwahl des Schul: 
rathes mieberholte er, daß er mit der 
Ermählung des Herrn Tilden durd)- 
aus zufrieden wäre. Cr verficherte, 
daß er, ungeachtet aller gegentheiligen 
Gerüchte, nichts gethan hätte, um Die 
Wahl zu beeinfluflen. 

Dem Mayor ging heute ein anony= 
mes, offerbar von Frauenhand ver— 
faßtes Schreiben zu, welchem ein Dol- 
lar-Schein beilag, der nad) dem Wun= 
fche der Abjenderin dem Bertheidi- 
aungsafonds des Johann Hoc über- 
wiefen werben foll. 

Die Baftoren Auguft Schlecte, Nr. 
816 Cornelia Str., und E. %. Haertel, 
Nr. 495 N. Hoyne Xoe., bemühen fi) 
nach wie vor nach Kräften, Gelder auf- 
zubringen, um e3 ohann Hoch zu er= 
möglichen, an dasObergericht zu appel= 
liren. 

Morgen wird Hochs goldene Uhr in 
der Metropolitan = Halle, 44. Ave. und 
Harrifon Str., audgemürfelt werden. 
Man muthmaßt, daß fogar Gefangene 
im Countyzmwinger Loofe genommen 
haben. 

Ym Zunnel-Prozef find die beider- 
feitigen Anmälte auch geitern nod 
nicht zu Ende gefommen mit ihren 
Beweisführungen in Bezug auf den 
amtlichen oder nicht amtlichen Charaf- 
ter der Bamphlete, welche die Berichte 
über die Stabtrath3-Verhandlungen 
enthalten. Dem Anjchein nad) haben 
Staatsanwalt Healy und Hilfsitaat3- 
anmwalt Lindley den Richter überzeugt, 
daß der von ihnen vertretene Stand- 
punft der richtige ift. Der Entfcheidung 
des Richter wird mit Spannung ent- 
gegengejehen. 

&3 ijt ein Gerücht im Umlauf, daß 
einer der Kontraftoren, welche fi um 
bie Fertigitellung des Schmemmfanal3 
unter der Zatwrence Une. beworben ha= 
ben, den Hilfstommiffär D’Eonnell 
durch Beitechung habe bewegen wollen, 
das von ıhm, dem Unternehmer, ge= 
machte Angebot nachträglich” abzuän- 


‚bern, um e3 zum niedrigften zu machen. 


Kommiffär Patterfon mollte heute 
über diefe Angelegenheit nicht ſprechen 
und fcheint dem Gerede feinen Glauben 
beizumefjen. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
fhön beute Abend und Samftag, ausgenommen 
örtliche Gewitterftürme, die morgen niedergehen 
mögen; aeringer Wedel in der Ruftioärme, 
Beränderlider Wind. 

Hinois: Im YUllgemeinen fhön beute Abend 
und Samitag, mit Ausnahme von örtlihen Ge- 
witterftürmen, die wabriheinliih fi morgen 
einftellen werben. Beränderlider, borherrfhend 
aber Südmwind. : * 

I Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
unb Samftag. Veranderlicher, vorherrſchend aber 


übwind. : 
Nieder- : Xbeilmeife bemölft heute 
Abend und ; beute Abend kühler im öfts 

lien Theil. Nordoltwind. 
1D Cauftng“ ausgenoumen priliche Geroitter 
und Samitag. en ör ewitters 
e, bie fie —— Weiſe morgen einſtel⸗ 


rme 
werden. Beränderlider £ 
der _Temberaturitand 


l 
un Shicago ftellte f 
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DBulff ein Wrad. 


So behauptete heute fein Entlaftungszeuge 
Dr. Blair. 


Die heutige Derhandlung. 

Nachdem Anwalt John E. Wayman 
in der heutigen Verhandlung vor dem 
Bundestommilfär Mark U. Foote an- 
gekündigt hatte, daß er in Vertheibi- 
gung feines Klienten 3. W. Lobb feine 
Entlaftungszeugen in’3 Treffen führen 
iwerde, riefen Anwalt PB. R. Barnes 
und der frühere Diftriftsanwalt Tho- 
mas Mildrift, Henry Wulffs Ber- 
theidiger, zwei Aerzte, die Doktoren J. 
R. Blair, Nr. 1061 Tripp Abe., und 
Robert H. Babcod, Virginia-Hotel, 
auf den Zeugenftand, um den Nach— 
mei3 zu liefern, daß der Angeklagte 
Ichon feit Jahren körperlich und geiftig 
unfähig fei, ein Gejchäft zu betreiben; 
außerdem murde eine Anzahl Leu 
munDd3zeugen aufgerufen, die da er— 
Härten, daß der frühere Staatsfhak- 
meijter fich eines guten Aufes erfreue. 

Dr. Blair, der erfte Entlaftungs- 
zeuge, gab an, duser Herrn Wulff 
feit Ende 1904 behandelt habe. 

„Meiner Anficht nach mar Herr 
Wulff weder geiftig noch körperlich in 
ber Berfaffung, ein Gefchäft betreiben 
zu fönnen,“ fagte er. „Sch habe mich 
bemüht, ihn von jeder geiftigen und 
förperlichen Anftrengung fernzuhalten. 
Er ift phufifeh und geiftig ein Wrad, 
Ein organifches Herzleiden hindert ihn 
an jeder förperlichen und geijtigen 
Ihätigfeit.“ 

„Slauben Sie, daß er in feinem 
jegigen Auftande nicht imftande ift, 
zwijchen Recht und Unrecht zu unters 
ſcheiden?“ fragte Diftriktsanwalt 
Ehilds im Kreugverhör den Zeugen. 

„sh fann mich darüber nicht be- 
jtimmt äußern,” lautete die Antwort, 

„Kanu, hatten Sie denn nicht jagen 
wollen, daß er zwifchen Recht und Un- 
recht nicht zu entfcheiden wiſſe?“ 

„sh habe das doa) nicht gejagt!” 
lautete die Antwort. 

„Slauben Sie, daß er den Unter- 
Ichted zmwifchen Recht und Unrecht 
kennt?“ 

„Ich glaube, er kennt ihn.“ 

„Glauben Sie, daß er bisher den 
Unterſchied zwiſchen Recht und Un— 
recht gekannt hat?“ 

„Ich ſollte das annehmen.“ 

„Wiſſen Sie, ob er geſchäftlich thä— 
tig war?“ 
—* war faſt nie in ſeinem Ge— 
ſchäftszimmer, wann ich vorſprach, 
ihn zu behandeln.“ — 

„Sie wiſſen alſo nicht genau, ob 
und wann er ſich in ſeinem Geſchäfts— 
zimmer mit Geſchäftsangelegenheiten 
befaßt hat?“ 

„Nein, nicht genau.“ 

Dr. Babcock äußerte ſich wie folgt: 

„Ich habe Herrn Wulff ſeit vier oder 
fünf Jahren behandelt. Er hat an 
Athemnoth, Huſten und körperlicher 
Schwäche als Folgen eines organiſchen 
Herzleidens gelitten. Unter meiner 
Aufſicht befand er ſich imOktober 1904 
in einer Heilanſtalt in Behandlung, 
verließ aber, meiner Einſprache unge— 
achtet, die Anſtalt. Ich wunderte mich 
nur, daß er überhaupt im Stande war, 
das Bett zu verlaſſen. Ich rieth ihm, 
ſich zu Bett zu legen und nicht eher 
aufzuſtehen, bis er ſich gründlich erholt 
haben würde. 

„Glauben Sie, daß ſein Geiſt gelit— 
ten hatte?“ fragte Diſtriktsanwalt 
Childs. 

„Er war meiner Anſicht nach nicht 
irrſinnig,“ lautete die Antwort. 

„Glauben Sie, daß er den Unter— 
ſchied zwiſchen Recht und Unrecht 
kannte?“ 

„Darüber bin ich mir nicht klar. 
Wenn aber ein Mann in Lebensge— 
fahr ſchwebt und deſſenungeachtet den 
Rath des Arztes mißachtet und im 
Widerſpruch mit den Anordnungen des 
Arztes handelt, ſo zeigt er entſchieden 
einen beklagenswerthen Mangel an Ur—⸗ 
theilskraft.“ 

Als Leumundszeuge wurde unter 
Anderen auch Wim. Wodrich, Foreſt 
Glen, vernommen. 

„Kennen Sie Herrn Wulffs Ruf in 
Bezug auf ſeine Wahrheitsliebe und 
Ehrlichkeit?“ fragte Anwalt Barnes 
den Zeugen. 

„Ich habe ſeit Jahren in Chicago 
gewohnt und habe ſeit Jahren Herrn 
Wulff gekannt und glaube nicht, daß 
ein Mann in Chicago oder Cook Coun⸗ 
ty mehr Freunde hat —“ 

Ich erhebe Einſpruch,“ donnerie 
Diſtriktsanwalt Childs. „Beantwor⸗ 
ten Sie gefälligſt die Ihnen geſtellte 
Frage mit Ja oder Nein.“ 

„sa!“ antwortete Wodrich. „Er hat 
einen guten Ruf“. 

Ein halbes Dutzend anderer Zeugen 
äußerte ſich in demſelben Sinne. 


Starb ohne Teſtament. 

Der kürzlich verſtorbene frühere Al⸗ 
derman und County-Kommiſſär Ad—⸗ 
difon Ballard hat kein Teſtament hin—⸗ 
terlaſſen. Geſtern hat ſeine Wittwe, 
Frau Catherine Ballard, Hilfs-Nach—⸗ 
laßrichter John D. Caſey ein Geſuch 
um bie Ernennung ihrerZochter, Frau 
Marn Ballard Derby, zur Bermalte- 
rin des Nachlaffes eingereicht. Außer 
den Genannten ift nur nod ein Erbe 
vorhanden, Abdifon Bradley 
ein Entel des Verftorbenen. Das bins 
terlaffene Vermögen wird auf $600,- 
000 geichäßt. ER 

— —— 

— Widerſpruch. — „Wiſſen Sie 
ſchon, die Braut vom Aſſeſſor Schnei⸗ 
dewitz iſt ihm untreu geworden 
„Da hat er nun bie Rechte fubirt und- 
ift Hoch an die Untechte gelommen!“ " 


— 
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Colorad 


=, ich toill, Georg, fo Gott mir 
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Sufriedenheit 


Ihr merbet zufrieden fein mit Euren Ferien, falla Ihr 
fie in Eolorabe verbringt—an den Ufern der Forellenbäche, 
in: den Sommer-Hotel3, unter den Tanmen, wo die Winde 
mehem oder hoch auf den Bergen. 

Eolorabo if das richtige Ferienland. Yhr athmet tiefer, 
eßt befjer und fchlaft feiter in der flaren Beraluft, als 


ſonſtwo. 


Probirt es dieſen Sommer und verſucht die prachtvollen 
Durchzüge der Rock-Island. Drei täglich, von Chicago. 
Zwei „Eine Nacht“Züge. Alle führen Schlafwagen. Neue 
freie Stuhlwaggons, elektriſch erleuchtet und durch elektri— 
ſche Fächer gekühlt; unübertrefflicher Speiſewagen-Dienſt. 

Unſer Buch Ander the Turquoiſe Sky“ follte von Jedem ge— 
leſen werden, der nach einem Platz Umſchau hält, um den Sommer 


zu verleben. 


Bietet gerade die Kenntniß, die Ihr ſucht — Hotels, 


Reſorts und Eiſenbahn. Füllt den untenſtehenden Koupon aus und 
ſchickt ihn ein und das Buch wird Euch prömpt zugeſandt. 


DIT 
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Wahre Liebe. 


" Roman vorn Margarete Htafr. 


(20. Fortfeung.) 

„Aber, qnädiges Fräulein!” rief er 
aus, alS fie fi näherte „Im diefem 
Metter und jebt, zu fo ungemohnter 
Stunde! Schnell, treten Sie ein und 
warten Sie das Unmetter ab.“ 

Erika |prang im den Haußflur; er 
flug: die Ihür hinter ihr zu und 
nöthigte die tief Aufathmende in das 
Wohnzimmer. 

„Sp durdmäßt find Sie!” fagte er 
mitleidig. „Ich; werde der Kofi Jagen, 
daß fie ihnen teodene Kleider gibt” — 
und er wollte fich mwieber der Thür zu- 
wenden, um feine alte Wirthichafterin 
zw rufen. 

Erifa aber hielt ihn am Arm zu= 
rüd, „Bleiben Sie, Herr Oberföriter, 
laffen. Sie das, es iſt Alles gleich— 
giltig.“ 

Erſt jetzt bemerkte er ihre Auf— 
regung und gehorchte ihrem Wunſch. 


„Hören Sie, Herr Oberförfter, Sie | 


find in Gefahr, man: umlauert Sie, 
man umftellt Sie, verdächtigt Sie.” 

„Deich?“ 

„Sa, ja,” fuhr fie noch immer 
athemlos fort. „Sie ahnen das natür= 
ih, nicht... Willen Sie denn night bie 
fonderbare Gefchichte nom einent' Gra- 
fen Sensberg?“ 

„Ih? Nein!“ erwiderte er, und 
doch ſtieg ihm eine Blutwelle in's 
Geſicht. 

„Man ſucht ihn, man kann ihn 
nicht finden, und nun ſollen Sie — 
ach Gott, ich kann es ja kaum aus⸗ 
ſprechen!“ 

„Nun, was denn? Fürchten Sie 
ſich nicht.“ 

„Sie ſollen ihn gemordet haben.“ 

Ich?“ fragte er wieder, und dies— 
mal verfchönte ein feines Lächeln ſeine 
ernſten Züge. 

„Ja, Sie — und zwar nur deshalb, 
weil Sie zu einer Zeit hierher gekom— 
men ſind, als jener Unglückliche in die⸗ 
ſer Gegend verſchwunden iſt.“ 

„Welch ein Unſinn!“ rief der Ober— 
förſter aus „Und Sie ſind durch 
Sturm und Wetter gelaufen, nur um 
mir dies zu ſagen? Sie armes, liebes, 
gnädiges Fräulein! Aber ſo ſetzen Sie 
ſich doch wenigſtens.“ Er ſchob ihr 
einen Armſtuhl hin, holte dann ein 
großes Plaid herbei, in das er die 
Widerſtrebende hüllte, und drückte ſie 
ſauft in die Polſter hinein. 


A. B. SCHMIDT, 


Gen. Agent, Ball. Dept., 


91 Adams Strasse, Chicago. 


dern mich meinen Berfolgern ftellte, 
mie e3 der gehette Hirfch zulegt macht.“ 

„Kein, nein, ich befhmöre Sie, Herr 
Dberförfter, Sie müflen fliehen — 
denn Sie fönnten aus den Fallen, die 
man hmen überall zu ftellen fucht, am 
Ende doc) nicht herausfinden, und da3 
wäre jchredlih!" Sie rang verzwei⸗ 
felt die Hände; er ſah, wie ein Paar 
große Thränen über ihre Wangen roll⸗— 
ten und war tief ergriffen. 

„Um Gottes willen, Sie werden doch 
nit gar um mid) weinen?!“ rief er 
aus. „Das ift zu biel, zu viel. ch 
will ja fliehen von bier; meines Blei- 
ben3 ijt nicht länger, das fühle ic — 
nicht, daß ich meine Unfchuld nicht be- 
meijen Eönnte; aber ich habe andere 
Gründe, die ich Xhnen nicht nennen 
kann.“ 

„Das iſt auch nicht nöthig,“ rief ſie 
aus, „ich bin glücklich, wenn ich nur 
weiß, daß Sie fort von hier ſind, ſicher 
und geborgen.“ 

Er beucte fich nieder, ergriff ihre 
Rehte und füßte fie ehrfurchtspoll. 
„Sa falt find Ihre Hände,“ fagte er 
mitleidig, „ich muß fie reiben.“ 

Sie ließ es gefchehen, ohne Wider: 
rede, und fprach immer eifrig weiter. 

‚„Alfe Ste werden heute Abend fchon 
fliehen?" und fie fah ihm bittend in 
Die Augen, während er ihre falten, Klei- 
——— nod immer in den feinen 

ielt. 

Er antworteie nicht gleich, ſondern 
—— nur ſtumm gerührt ihren 

ick. 


„Warum zögern Sie no? Herr 
Oberförfter, vielleicht fehlt e3 Ahnen 
an Gelb? SH habe an Alles gedacht, 
jehen Sie.” Gie entmand ihm jeßt die 
Hände und 30g aus ihrer weihen Bluſe 
das Packet hervor, das ſie daheim zu 
ſich geſteckt hatte. „Dies iſt mein klei— 
nes Vermögen, es ſind 6000 Mark in 
Papieren; ich brauche das Geld gar 
nicht, denn ich bin ja verſorgt und noch 
jung — Das müſſen Sie nehmen; 
bitte, bitte, ſchlagen Sie es mir nicht 
ab — und nicht wahr — nun fliehen 
Sie heute Abend ſchon?“ | 


„Mädchen!“ rief er erariffen aus, pe 


und fiel vor ihr in die Knie. „Mäd: 
chem, Du liebt mich!” 

Ja, ich liebe Dich,“ hauchte ſie, 
beugte ſich zu ihm herab und ſtrich 
liebkloſend mit der Hand über ſein 
braunes Haar. 

Eine tiefe Bewegung ſchüttelte den 
ſtarken Mann. „Ich danke Dir, 
Gott!“ rief er aus, und ſeine vor gro— 


Noch immer rauſchte der Regen ßem Glück ſtrahlenden Augen wurden 
hecab, noch immer erhellten Blitze von feucht. 


Zeit zu Zeit die herrſchende Dunkel— 
heit. 

„Ad, laffen Ste doch meine kleine 
Berfor ganz betjeite, Herr Dberför- 
fer,” rief te, während er jo beforgt 


um fie war, „hier handelt fih’3 ja um | 


Sie, um Xhre Sicherheit, wm hr 
Leber!“ Und nun berichtete fie, vor 
Arfregung zitternd, Alles, mas man 
fih über ihn erzählte „ES ift fehon 
ein Regierungsaſſeſſor hier geweſen,“ 
ſagte ſie, „und nächſtens wird noch 
eime höhere Perſönlichleit kommen — 


man will ſie gefangen nehmen — Sie 


vielleicht in Ketten legen — Gott im 
Himmel!“ 

Er 309 die Brauen finfter zufam- 
mer und magte am feiner Unterlippe. 

„Sie jagen ja gar midts, Herr 
Dberförfter,” fuhr fie eindringlich fort. 
„Sie müffen fliehen, hören Sie, bald 
fliehen.” 

„Wunderbares Geihöpf!" fagte er 
und fchaute fie verwundert an. „Sie 
alauben alfo an meine Unichuld?“ 

„So feit wie an das Dafeim der 
Sonne:* rief fie aus. 

„Run, Sie irren fich nicht, ich habe 
ben Grafen nicht getödtel,” fjagte er 
mit demfelben feinen Lächeln ivie nor- 
ber; „aber da wäre e& bocdh wohl rich» 
tiger, wenn ich wicht dbanonliefe, jon- 


Drobirt 


HÜSIEITER S 


MAGEN BITTERS 
wenn der Magen „an 
Ger Ordnung‘ if. Ein | 
5Ojähriger Meford von | 
Heilungen gibt jeder 
Slafche Werth. 


| 


„3a, ja, ich liebe Di, Du edler 
Mann; aber nun ftehen Sie auf, und | 
nicht wahr, Sie fliehen?“ rief Erika 
aus und fie fprang gleichzeitig mit ihm 
in die Höhe. 

„Fliehen, nun ich dies gehört?“ rief 
er. „Mein Gott, ich bin ja ſo glück⸗ 
lich! — Erika, liebſtes Kind, iſt es 


wirklich wahr, daß Du mich liebſt? 


6 ja, es iſt gewiß und wahr— 
haftig wahr!“ betheuerte ſie abermals. 
Er war außer ſich vor Freude, um— 
fing die zarte Geſtalt, hob ſie auf ſeine 
Arme und trug ſie jauchzend in der 
Stube umher. „Sie liebt mich, ſie liebt 


mich!“ rief er immerfort. Und endlich 


ſetzte er ſich athemlos nieder, ſie an ſei— 
ner Bruſt bettend, das liebe, naſſe 
Vögelchen, wie er ſie nannte. 

Erika war wie betäubt und er— 
widerte wie in ſeligem Traum ſeinen 
erſten Kuß. 

„Alſo Du liebſt mich?“ fragte er 
nochmals. Trotzdem ein ſo ſchwerer 
Verdacht auf mir ruht?“ 

Ja. Selbft wenn Du den Grafen 
Senäberg ermordet hätteft, dent mal, 
würde ich Dich boch noch lieben; denn 


ich weiß, daß Dich nicht unedle Gründe 


dazu getrieben haben würden; nur aus 
Nothmwehr hätteft Du es gethan. b 
Eu jelbft dann würde ich Dich lie- 
en.“ 


„Wirth? Ich banfe Dir, mein 


einziges, fühes Kind.“ 
„Du haft mir immer noch nicht ver- 
—— daß Du heute Abend fliehen 
willſt. 


„Erika, wilft Du mein Weib wer⸗ 
den, millft Dir mit mir fliehen? MWilit 
Du mit mir über den Ozean in bie 
Reue Welt ffühten? Dort im fernen 
Weften, inmitten grüner Wälder mol- 
len wir uns ein Haus bauen, wollen 
arbeiien ueb fallen und uns lieb 
baber, Bit ber Zob uns ſcheidet 
Bill Du?" 


helfe! Heute Abend ſchon?“ — 

„Heute Abend noch nicht” — fagte 
er, mit dem Gewitterſturm zugleich 
ruhiger werdend. „Laß mir biefe eine 
Nacht noch zum Ueberlegen, mein Lieb» 
ling, morgen um biefe Stunde will ich 
Dir jagen, mie mwir’3 am beften ein- 
richten.“ 

Das Gewitter war inzmwijchen por» 
übergezogen, der Regen hatte auf> 
gehört, und die Sonne lächelte über 
die erfrifehte Erde hinweg zu ihnen 
hinein. 

„Du mußt jebt gehen, Geliebte,” 
fagte er, „da fehe ich eben die Rofi 
durch den Garten fommen — bie war 
jevenfall3 in der Gärtnerei eingereg- 
net.“ 

Sie hing no an feinem Halfe. 
„Mir ift fo sange für Dich,“ flüfterte 
fie, „bi3 morgen fünnen fie ir viel 
Böfes thun.“ 

„Hnürchte nicht3 — mein Liebling, 
Niemand wird fommen, und Riemand 
fann mir im Ernft etmas thun.” 

„Alfo morgen, Georg, morgen um 


| diefelde Stunde!” Und fie rif ſich los. 


Als fie heraus trat, fam die alte 
MWirthfchafterin ihr entgegen und fah 
fie verwundert an. „Rofi,” fagte der 
Dberförfter, der Erifa hinauäsgeleitete, 
„nem gnädigen Fräulein ift’3 gegangen 
wie Dir, fie ift auch eingeregnet, Du 
fönnteft dem anädtgen Fräulein einen 
Mantel leihen.“ 

„sh dankt’ fchön,“ rief Erika, „ich 
braudj’ nir!” Ind fie fprang davon 
wie ein Reh. 


XIV. Kapitel. 

Als Erifa feinen Augen entfchwun= 
den ivar, ging der Oberförfter in das 
Zimmer zurüd. Er feßte fich auf einen 
Stuhl und dedte beide Augen mit den 
Händen, denn ihn fchmwindelte vor 
Slüdfeligkeit. Wie der Gemitterfturm 
bon vorhin, jo war die LXiebe über ihn 
binmweggebrauft, Ströme von Gegen in 
feinem Herzen zurüdlaffend. 

„gu biel, zu viel des Lichtes nad) 
langer Nacht!” rief er laut vor fi 
bin. „D Du Engelsgefhöpf, Du 
maaft mohl recht haben, wenn Du da= 
mals fagteft, der fei alüclıch zu preis 
fer, der einen Menfchen von ganzer 
Ceele liebt mit al’ feinen Fleinen, ja 
aroßen Sünden — da3 haft Du nun 
mirflich erlebt! Aber der tit nicht min- 
der felig zu preifen, der von Dir fo 
geliekt mird! 

„Derdächtigt, verfolgt, fogar eines 
Berbrechena befchuldigt und doch ge- 
ftebt von Dir!.... Du vertrauft mir, 
Du glaubft an mid) durch die Kraft 
Deiner Liebe, die Dir gleichfam die 
Augen öffnet und die es macht, daß 
Du Dich nicht beirren läſſeſt. Ja, das 
ift die wahre Liebe, von der ich einft 
geträumt und an die zu glauben ich 
verlernt hatte. O Erika, liebftes Kind, 
ah Dir reizendes, füßes, reines Ge: 
ſchöpf!“ 

Georg ſtand von ſeinem Sitz auf, 
trat an's Fenſter und ſchaute nach der 
Richtung, in der Erika ſoeben ver— 
ſchwunden war, als ob er verſuchen 
mollte, ihre liebliche Geftalt noch zu er- 
fpähen. Eine grenzenlofe, zärtliche 
Sehnfudht nach ihr ergriff ihn. Warum 
hatte er fie nur fo bald gehen Laffen? 
„Morgen, morgen,“ feufzte er, „und 
dann bald für immer!“ — 

Diefe Worte Ientten feine Gedanfen 
auf die Zrfunft. Fort mußte er von 
hier, das ftand feft, denn er mollte 
nicht, daß Alles, wa3 er mühfam in 
jih begraben hatte, wieder an’a Licht 
gezogen wurde. Er mußte irgendwo 
wieder Arbeit juchen; feine Kraft war 
ja jet geftählt. Konnte er aber Erifa 
auf’8 Ungemiffe mitnehmen, ihr Loos 
an das feinige inüpfen? Wäre das 
nicht frevelhaft gemwejen? Und doch 
wieder — follte er fie hier laflen, war 
das noch möglih? Sie würde fi} in 
Sehnfucht verzehren und er nicht min= 
Nein, e3 blieb nichts Anderes 
übrig, als jenfeitS des Dgeans ein 
neues Glüd zu gründen, dort, mo Rie- 
mand nad feinem Vorleben, nad fei= 
nen Zeugniflen fragte — imar fie doch 
ein jtarles Mädchen, das nicht ermat- 
ten, jondern ihm eine treue Gefährtin 
fein würde.... 

Dann erinnerte er fih an Alles, 
mas bie Geliebte ihm von dem Gerede 
der Leute tn Kramburg erzählt hatte, 
und fein Gefiht wurde wieder finfter. 
Dhne Zweifel mar Pancfopa der Ur: 
beber diefer ihm feindfeligen -Stim- 


u. 3 
Jakobs Oil $ 


befanut auf der ganyen 
Erde, ald das größte 
Schmerzenbeilmittel 
be ilt. 


. Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenschmerzen, 
Ruckenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen, 


und afle Schmerzen melde «in 
dußerlihed Mierel 


u. 


Preis 25c und 80. 
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Gas iſt das beſte Brenumaterial während des Sommers, 


denn die Hitze iſt nur unter den Pfannen, und vertheilt ſich nicht 
Zündet ein Streichholz an und Ihr habt augen— 
blicklich alle Hitze, die Ihr braucht und gerade da, wo Ihr ſie braucht. 


über die ganze Küche. 


Dreht das Ventil und die Hitze hört ſogleich auf. 


Ihr ſolltet jetzt einen Gasheerd haben — er macht Eure Küche 


Parlor. 


Kauft den Gasherd auf leichte Abzahlungen wenn Ihr es ſo wünſcht. 
ihn ab und ſtellen die Verbindung frei her. 


Verkaufsraum wegen Preiſe und Bedingungen. 


Verkaufsräume: 


517 Weft Madifon Straße 
Telephone Monroe 19 


11107 Piidigan Avenue 
Telepbone Bullman 131 


1017 Milwaulee Avenue 
Telepbene Monroe 1341 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


mung; der hatte ihn niemals leiden 
fönnen, und jeitbem er Oberföriter 
geworden war, hatte er ein paar Mal 
des Ignaz Augen jo lauernd und 
tüdifh auf fich ruhen gefühlt. Alfo 
der Brief des alten Kreit hatte bie 
Leute hier neugierig gemacht und auf: 
geregt — jedenfall3 hatte Pancſova 
das benußt. 


&3 fiel dem Öberförfter bei der Ge- 


"legenheit fehwer auf die Seele, daß er 


die Briefe Sabinend immer nod) nicht 
vernichtet hatte... das mußte jeden- 
fall noch vor feiner Abreife gejchehen, 
die durfte er nicht zurücklaſſen. 


Er trat an den Bücherfchranf, holte 
den Holztaften hinter der hoben 
Biücherreihe hervor und öffnete ihn. Zu 
feinem Erftaunen bemerfte er gleich, 
daß die Bapiere nicht in der Ordnung 
wie fonjt darin lagen; aber groß war 
fein Schred, als er Sabinens Briefe 
nicht mehr auf dem Grunde des Kält- 
chens3 fand. „Niemand anders als die- 
fer verdammte Kroat fann das gemejen 
fern!“ rief er laut aus. „Kommt doch 
feiner jemals in dies Zimmer außer 
der Rofi, und die fann ja nicht einmal 
lefen! Aber das fol ihm fchlecht be> 
kommen!“ 


Georg ging mit ſchnellen Schritten 
im Zimmer auf und ab und überlegte, 
was ihm zu thun oblag. Er hatte den 
Fürſten mehr und mehr ſchätzen ge— 
lernt, ſo daß es ihm beinahe ſchwer 
wurde, ſich von ihm zu trennen. Des— 
halb konnte er nicht mit ihm reden oder 
ihm gar ſein Herz aufſchließen; am 
Ende hätte ihn Fürſt Stephan gar 
nicht fortgelaſſen. Um Gottes willen 
nur nicht ſolche Käümpfe! Es war ſchon 
beſſer, an ihn zu ſchreiben und ihm 
Alles zu erklären. 


Und das that er denn auch nach dem 
Nachteſſen. Es war bald Mitternacht, 
als er die Feder hinlegte und ſich zur 
Ruh begab; es hatte ihm wohl ge— 
than, dem Fürſten eine ſchriftliche 
Generalbeichte ablegen zu können, und 
ſein Weg lag nun klar vor ihm. Wie 
er ſo in den Schlaf hinüberdämmerte, 
verweilte er ganz bei der Geliebten, 
deren liebliche Geſtalt ihm bis in ſeine 
Träume folgte... 


(Fortjegung folgt.) 


2ofalberidht. 


Unbegründet. 


In der Peter Hand Brewing. Co. weih 
man nichts von einem Streif. 


Das Gerücht,” daß ber Gelchäfts- 
agent der Bierfahrer-Union auf dem 
Buntte flehe, die 25 Mitglieder der 
Gewerkſchaft, welche in Dienſten der 
Peter Hand Brewing Co. ſtehen, zur 
Niederlegung der Arbeit anzuweiſen, 
iſt unbegründet, denn einem Vertreter 
der „Abendpoſt“ wurde heute in der 
Office der Brauerei die Auskunft er: 
theilt, daß man bort bon einem bro- 
benden Streit nichts miffe. 3 bie, 
daß der Gefchäftsagent von der Lei- 
tung der Brauerei die Entlaffung von 
15 ihrer Bierfahrer verlangt habe, weil 
fie das Kopfgeld zur Unterftügung ber 
jtreifenden Fuhrleute wicht bezahlen 
wollten, und abichlägta bejchieben 
worden fei. Er habe dann mit einem 
Streif füämmtlicher von der Brauerei 
beichäftigten Bierfahrer gedroht. An 
feinen ber Beamten ber Peter Hand 
Breving Co. war ihrer Angabe nad 
ein jolches Gefuch geftellt morben, das 
allerdings auch nicht erfüllt warden 
wäre, da bie Brauerei feine Kollef- 
tions⸗Agentur ſei. 


1589 Ogden Avenue 


| 
| 


| 
| 
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1264 Eaſt Ravenswood Vark 
Telepbone Sberidan 862 


Telephone Ganal 1137 


3481 Arder Avenue 
Telephone Yardg 452 


Eigene Shuld. 


Sprung von einem Zuge hat"tödtlihe Der- 
legungen im Gefolge. 


‘Sin bei der Yllinois-Zentralbahn 
angejtellter Gärtner, Edward Score, 
65 Jahre alt, wohnhaft Nr. 7053 
Adams Upe., prang am Dienjtag in 
Daxphin Park von einem Zuge ab, ehe 
er zum Halten fam, ftreifte mit dem 
Kopf einen eifernen ®Pfojten, mel: 
her das Dach der Haltejtelle trägt, 
und fiel jo unglüdlich, daß die Räder 
des legten Wagens im Zuge ihm das 
linfe Bein zermalmten. Der Berun- 
glücte ftarb Heute im St. Lukas— 
Hofpital. 

Der 32jährige William MeXrdle, 
bon Orland, SU, wurde heute in bie- 
fem Ort von einem Zuge der Wabafh- 
Bahn überfahren und getödtet. 

Emil Wanderufchef, 21 Yahre alt, 
deffen Wohnung fi muthmaßlich Nr. 
586 Center Ünenue, Chicago, befand, 
badete heute bei Willow Springs mit 
mehreren Rnaben im Desplainesfluß, 
wurde bon einem Wadenframpf befal> 
fen und verfanf, ehe Hilfe ihn erreichen 
fonnte. 

Ein Knabe von zehn Jahren, John 
Morris, dejjen Eltern Nr. 1627 Ar— 
mour Avenue wohnen, wurde por dem 
Neubau Nr. 1715 Armour pe. von 
einem herabfallenden Badjtein am 
Kopfe getroffen und erlitt einen Schä- 
deldruch, der heute feinen Tod im St. 
Lufn3-Hofpital herbeiführte. 

Walter Johnfon, der in der Feuer- 
Schauftelung in der White Eity be- 
Tchäftigt ift, wurde geitern, ala er dem 
Geichäftsführer W. M. Springer be- 
bilflih war, einen Riefendracen ftei- 
gen zu laffen, von leterem in die Luft 
entführt. Fünfzehn bange Minuten, 
die ihm eine Emigfeit zu währen fchie- 
nen, jchmwebte er, 60 Fuß über dem 
Asphaltpflafter der ©. Park Ave., 
zwifchen Htmmel und Erbe, ehe es mit 
Hilfe einer Winde gelang, den Drachen 
berunterzuholen. Yohnjon war, abge: 
fehen von dem ausgeftandenen Schred, 
mit leichten Schrammen bapongefom- 
men. Der Drade follte ein großes 
Rellamefchild mit fi führen. ALS die 
Vorbereitungen zum Gteigenlafjen ge= 
troffen wurden, verhafpelte jich John 
fon im Taumwerf, und ehe er fich’3 ver- 
fab, faufte er mit dem Riefendradhen 
durch die Luft. 

Bon einem angeblih R. %. Conan, 
Nr. 1801 Michigan Une, gehörigen 
Kraftwagen wurde der Schaffner Win. 
Lake, Nr. 5911 Dearborn Str., an 
Monroe Str. von dem Trittbreit eines 
bon ihm bebientenStraßenbahnmwagend 
der State Str.-Linie abgeitreift. Der 
Berunglüdte, der fchmere Verlegungen 
am rechten Bein erlitt, fand Aufnahme 
im Samariter-Hofpital. 

An 31. und Keller Straße wurden 
gejtern Nachmittag vier Gejchmwilter 
Wyſchitski, Nr. 3032 Farrell Straße, 
und zwar der anderthalbjährigeAdam, 
der fieben Jahre alte John, der 14jäüb- 
rige Bert und bie breijährige Polly 
von einem burchbrennenden, vor einen 
Adlieferungdwagen gefpannten Gaul 
über den Haufen geranni. Ybam mur» 
de auf der Stelle getöbtet, feine Ge- 
Ihwifter famen mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen davon. 

Ein gemwifler Eddie German zeigte 
geftern Abend feinen Freunden feinen 
Revolver. Bei diefer Gelegenheit ent: 
lud fich die Waffe Bon der Kugel 
wurde bie 13jührige May Brizzola, 
Nr. 177 R. Mon Straße, getroffen 
und leicht verlegt. Die Bermunbete 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 


Fragt in der Haupt- Dffice ober irgenh einem 


338 Weit 63. Straf. 
Telephone Wentmortb 417 


Nr 
IN 
fo angenehm mie bem 


Mir liefern 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Ganal 1494 


548 Lincaln Avenue 
Telephone North 149 


9215 Commercial Avenue 
Telephone South Ehirago 66 


Michigan Ave. m. Adams Str. 
Teleghoue Gentrai 1076 


Sommer-Dnuren 


Alle unjere 123 und 10c farbige Larons 
in heilen oder dunklen Muftern; geftreifte 
oder geblümte Cffefte; 

Bargain für 


Alfe unjere 250 und 35e farbige Swiß 
Mulls mit embroidered Dots; feine franz 
zöfische Organdies und Dimities, Die 
fchönften Mujter für diefen Som: 15 

mer; eine große Auswahl, für... c 


35e Jerſey-⸗gerippte Sommer-Unterhoſen 


für Damen, mit ertra breitem 19€ 


Spigenbejag; alle Größen, für. 


American Lady reguläre $1.00 Korjetz, 
mit weißem Batift verziert, neueftes Mo- 
dell, Tip Hüfte, mit Spiten und Seide: 


band garnirt, Styie Nr. 1020, 69 

immer zı $1.00 veriauft, für.... c 
10€ baummoltene Huck-Handtücher, Grö— 
Be 18x36, beide Enden gejäumt, fancı) 


geinobene Ränder, jehr jpezieller mw 
Preis für diefen NWerfauf 50 


Gute Größze galvaniſirter 
Waſſer-Eimer, gerade mie 
Abbildung, 
au 


—— 


| 
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Maichteffel mit Kubferrand, 
Nr. 8, wertb S9c, 
Nr. 9, wertd 98c, 


ir he 
———— 


er 
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ee 
C 
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Bun um DRY-GOODS 


au 
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zum halben Preis. 


$1.50 Suspender=stleider für Kinder, der 
Not gemaht aus [ohgelbem und Oxford 
Ghambran, dDie®luje aus weißen 98 
Lawmn; Größe 6 bis IANahre, für. c 
75 Muslin-Unterröde für Damen, mit 
Embroidery garnirte 

großer Bargain für 

160 Paar Schuhe für Kinder und junge 
Mädchen, fchwarz oder gelb, jedes Paar 


garantirt, werth $1.50;5 dc 


$1.00 Drejiing Sacques für Damen, ge: 
madht aus heil oder dernfelfarbigen Per: 
cales ader Yarons, jehr fach an- 
gefertigt, für 

$1.00 farbige Damen-Maifts, gemacht 
aus TDinrities, Land oder Chambraps, 
alfe nach der neueften Mode ge: 

macht, fürr 

75 Paar ſchwarze Schnürſchuhe für Da— 
men, volle· 32.00 werth, Odds und Ends, 
unvollſtändige Nummern — per 

Paar für 


Nr. s Plau und weiß emaill. 


für e Theefefiel, fei:ite Dresden 


Ihr fpart Geld an Groeceries hier. 


12c Grabam oder Datmeal Craders, 


per Pfund 

Sc Nofinen, 3 Eromn Größe, Pfd....., 

dc Santa Clara Zmwetihen, Bfd......... = 
Beite grobe Gerite, per Plund 2 
Beſte Split Erbien, Pd... .---.-. 31% 
10c Badet Eelluloid od. JAL Stärke, für 
10c Padet Maccaront, für e 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Der Schaufpieler Francis Wilſon, 
der in New Rochelle, Rem Hort, feinen 
gejeglichen Wohnort hat, hat aus dem 
Rahlak von M. Y. Myers ein Grund» 
ftüd an Marion Str. in Daf Bart, 
160 Fuß nordlih von North Bild, 
für $10,000 erworben. 

Das Apartmentgebäude an ber&üd- 
oftede von Jadfon Aoe. und 65, Str., 
mit 48 bei 96 Fuß Grundfläche, Meit- 
front, ift für $35,000 von ra W. 
Alen an Philip S. Allen verkauft 
morben. 

Philip M. Prescott von Wafhing- 


ton, D. €., hat von Thomas PB. Phil: | 


lip3 das Eigentfum an Midigan 
Avenue, 172 nörblih bon der 23. 
Str., mit 5 bei 161 Bodenfläche, 
Weitfront, für $25,000 fäuflich erwor- 
ben. 


WBaffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefunbheitsamtes 
ift Heute nur das fläbtifche Leitungs- 
maffer aus der Bezugsquelle Aſhland 
Avenue von verbächtigerBefchaffenheit. 


GASTORIA Füsäurngeund Kinder. 
Bis Serte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


15c Püchfe Pineapples, gerieben Be 
„sc Büchfe Mrmour3 Borf and ———— 


Großes Packet Gold Duſt, für 


10 Stücke Cglumet Laundry Seifee 
6 Stüde B. & G. GermanMottled Seiſe 234 
Beite Stüdenitärfe, Pid 240 
Wrigleys oder Fairbanks Scourene, 

ver Stück 


Der Verſchwörung beſchuldigt. 


Beamte ſollen ihre Aemter durch unlautere 
Mittel erlangt haben. 
| Die inneren Angelegenheiten ber 
' White Braß Caftings Co., 227 Green 
| Straße, werden im Kreisgericht an’3 
| Tageslicht gezogen merben. Ebiin 
 MMeal, Inhaber von Aktien der Ges 
jelichaft im Betrage von $10,000, bat 
um einen Ginhaltsbefehl nachgeſucht, 
durch welchen die neugemählten Beam- 
‚ ten der Gejellfchaft daran verhindert 
| werden follen, ihre Befuaniffe als foL- 
| de auszuüben. MeNeal behauptet, 
; daß die Beamten ihre Uemter durch 
eine Verfhmwörung erlangt haben, in» 
dem fie mißbräudlicher Weife Ein; 
' Haltabefehle gegen MeMNeal und andere 
ı Ationäre erft unmittelbar vor ber 
Verfammlung der Aktionäre volljtres 
den lieken, jo daß die Befiter von 60 
Prozent der Aktien in ber Berfamm- 
lung nicht fimmen durften. 


— Erheucelte Theilnahme und fal« 
fche Steine find meift daran zu erfen» 
nen, daß fie beide zu groß find, 


——0 — ——— 


Tragt die 


un Ds 





3 Tefegrapfircie Depefcien. 


| 


4 
J 


den. 
cherung, daß es nicht ihre Abſicht ſei, 


| 
| 
| murbde itarf befürwortet. 


(Geliefext von ber "Assoclated Press.”) 
Suland. 


iuderliebe. 
Er 15, fie 17, und wollten heirathen, aber — 


Kalamazoo, Mic., 14 .Yuli. Ein 
Kinderroman gelangte hier vorläufig, 
zu tragiſchem Abſchluß, als der. 15= 
jährige Delbert Prefton vön dem her, 
Iofen Sheriff aus den Armen feiner 
jungen 17jährigen Gattin gerijjen und 
unter der Anklage eingejperrt. wurde, 
einen Meineid geleiftet zu haben, als er 
die Heirathslizens erwirkte. Preſton 
und Pearl Matherman, ein ſehr hüb— 
ſches, ſchwarzäugiges und ſchwarz— 
iockiges Kind, erſchienen am Mittwoch 
vor dem Countyclerk und gaben ihr 
Alter auf 19 Jahre an. Gie erhielten 
eine Zizens, aber ein hartherziger On⸗ 
kel des Jungen ſah die Lizens in der 
Zeitung und benachrichtigte den 
Sheriff. Beim Kreisgericht ſoll Auf— 
löſung der Ehe beantragt werden, aber 
beide Liebende erklären, daß ſie einan— 
der wieder heirathen werden, wenn 
Preſton alt genug iſt. 

Schadenfeuer. 


Columbus, O., 14. Juli. Ein Feuer 
beſchädigte zu früher Morgenſtunde 
den mechaniſchen Apparat im Gebäude 
der Gentral Union Telephon = Gefell- 
[haft dermaßen, daß der ganze Zele- 
phondienft tagelang eingejtellt bleiben 
muß. Der finanzielle  Schaben ber 
Gefekjchaft beläuft fih auf 25,000. 
Die neun Nachttelephoniitinnen flohen, 
ala der Warnungsruf ertönte, und feı= 
ne fam zu Schaden. Das euer ent> 
ftand im Hinterzimmer des britten 
Stodmwerfs und mar jchon meit porge- 
ſchritten, als es entdeckt wurde. Ka⸗ 
bel, Drähte und anderes Material 
wurde zum großen Theil zerſtört. 

Befud beim Präfidenten, 


Infter Bay, 2. 3., 14. Juli. Prä- 
ſident Rooſevelt jah heute den japant- 
chen Gefanbten Kogoro Tafahira und 
den Präfidenten und Chefingenieur der 
Kanaltommiffion, 9. PB. Shonts und 
J. F. Stevens, als Beſucher bei ſich. 
Takahira wollie mit Rooſevelt über 
den Empfang der Friedensbevollmäd)- 
tigten in Sagamore Hill und über bie 
Friedensfonferenz in Portsmouth, N. 
9., jprechen. Shonts und Stevens 
wollen Kanalangelegenheiten mit dem 
Präfidenten disfutiren. 

-Berderblidher Sturm. 

Fzairfar, ©. D., 14. Juli. Einer ber 
fchlimmften Stürme, die je die Roje- 
bud-Refervation heimgefuht Haben, 
fuhr über die Städte ©t. Elmo, Bur- 
fe, Herrid und Gregory. Eine Perjon 
fan um’3 Leben und elf erlitten Ver- 
legungen, die bei zwei Leuten töbtli- 
hen Ausgang haben mögen. Der 
Sturm zerftörte in St. Elmo drei, in 
Burke zehn, in Herrid faft alle urd in 
Gregory. mehrere Gebäude. An mans 
chen Orten war der Sturm von jtar- 
tem: Regen begleitet; an den Feldern 
und Telegraphenleitungen .ijt großer 
Schaden entjtanden. 

Der Spiegel des Ontarioſees. 

* Kingfton, Ont., 14. Juli. Die in- 
ternationale Kommilffion für Waffer- 
mege jchloß hier ihre Sigung, nachdem 
fieProtejte angehört gegen alle Schritte, 
welche eine Vertiefung des Spiegela des 
DOntario-See3 zur Folge haben wür— 
Die Kommiffion gab die Verfi- 


den Geefpiegel zu erniedrigen Die 
Vertiefung des Brunnen: und Kanals 
Die nächſte 


Sitzung ſoll in Buffalo am 11. und 
12. September ſtattfinden. 


Leiche erkaunt. 


Brain Tree, Maſſ., 14. Juni. Die 
in Belmont ermordete Frau, deren Lei— 
che geſtern gefunden wurde, war Eme— 
line Schidloßka. die Gattin eines Po— 
len, der in einer hieſigen Barbierſtube 
angeſtellt war. Die Polizei ſucht 


Schidloßka, der ſich auf dem Wege nach 
Kalifornien befinden ſoll. 
wohnte in Brockton. 


Das Paar 
Die Leiche der 
Frau wurde auf dem Grundſtück eines 


Golfklubs bei Belmont gefunden. Der 


Kopf war beinahe vom Rumpf ge— 
trennt. 

Die Polizei hat erfahren, daß 
Schidlofsfa geitern im Hauptquartier 
ber Bojtoner Barbier-Union fich eine 


| Reifefarte für die Union in Los An- 
1 geles hat außjtellen laflen. 
4 hatte fich im legten Frühjahr verhei- 
rathet; die Frau war 32, der Mann 28 
' Hahre alt. Ein Motiv der That ift 


Das Paar 


no nicht entdedt. 
Präfivdent und KRohlengräber. 
MWiltesbarre, Pa., 14. Juli. Präfi- 
bent Roojevelt fol eingeladen merben 
‚ den Grundftein zu dem neuen Gerichts- 
ı gebäude zu legen. Der Präfident wird 
| am 10 .Auguft hier eintreffen, um eine 
Ansprache an die Kohlengräber zu hal- 
ten. Er wird feinen Sohn, Kermit und 
' feinen Neffen Philipp mitbringen um 
ihnen den Kohlendiftrift und die Koh: 
Iengräber zu zeigen. 
Sit no nicht fertig. 
|, St. Louis, Mo., 14. Juli, %. Ed 
ward Albright, Früher Stabtverordne- 
ter, der geitern in Troy, Mo., von der 
Anklage der Beftechung freigefprochen 
| wurde, ijt hierher zurüdgefehrt und 
! wird baldigft wegen Meineids prozeſ⸗ 
| firt werden. Auch fhmebt eine zmeite 
! Beftehungsanflage gegen ihn, die auf 
die Annahme der ftäbtifchen Beleuch- 
tungsporlage Bezug hat. 


Heißer Poſtum 


— in — 
heißen Wetter 
rettet mande Mägen, bie 
von Eis gefhädigl find. 


&3 hat feinen Grund. 


Erntefhaden. 
Norfolt, Ba., 14. Juli. Die far: 
‘ten Regengüffe der legten beiden Wo- 
chen haben im öftlichen Virginien und 
in Nord-farolina bedeutenden Scha- 
den an der Ernte verurfacht, bejon- 
der? an der Baummollernte im dftli- 
chen Nordkarolina, 
daß die Baumwollpflanzer 
Verluſte haben werden. 
Reſpektabler Fond. 
Waſhington, 14. Juli. Ein ſoeben 
eingegangener Beitrag zum „Gewiſ—⸗ 
fensfonds“ des Bundesſchatzamtes 
bringt den Fond auf mehr als: $400,- 
000. Der Fond wurde im Jahre 1811 
begründet. 20 
— — — 
Deutihland und Frantreid. 
‚ Wirtbfchaftliies Zufammengehen beider 
£änder von einem $Kranzofen empfohlen. 
(Spezialtabeldepejche „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 14. Juli. Allgemeines Auf— 
fehen erregt eine Weußerung des Prof. 
Iroude, Sefretärs der Abordnung der 
franzöſiſchen Landwirthe, welche ſich zu 
Studienzwecken in Deutſchland auf— 
halten und über deren gaſtliche Auf— 
nahme in der Reichshauptſtadt wieder— 
holt berichtet wurde. Er befürwortet 
ein enges wirthſchaftliches Zuſammen— 
gehen beider Länder gegen die über— 
mächtige Konkurrenz der außerkonti— 
nentalen Weltmächte. Troude erklärte, 
die ganze junge Generation Frank— 
reichs ſei reif für dieſe Idee, und 
Deutſchland ſei es ſchon längſt, wie 
der jetzige perſönliche Meinungsaus— 
tauſch darthue. Die Verwirklichung 
der Idee ſei nach der felſenfeſten Ueber— 
zeugung der franzöſiſchen Landwirthe 
nur noch eine Frage der Zeit. 

Die franzöſiſchen Gäſte ſind höchſt 
befriedigt über das ihnen allerwärts 
gezeigte Entgegenkommen und die em— 
pfangenen Eindrücke. Nachdem ſie 
Friedrichsfelde und Hellersdorf mit 
ihren großen Anlagen beſichtigt hatten, 
führte ſie das von den Veranſtaltern 
der deutſchen Landwirthſchafts-Geſell— 
ſchaft aufgeſtellte Brogramm Vormit— 
tags nach dem Botaniſchen Garten und 

dem Biologiſchen Inſtitut, während 
am Nachmittag eine Havelfahrt von 
Wannſee nach Potsdam ſtattfand, die 
ungemein anregend und gçenußreich 
verlief. 

Morgen verabſchieden ſich die fran— 
zöſiſchen Gäſte von hier. Das nächſte 
Ziel der Studienreiſe iſt Hamburg. 


ſchwere 


der 


Einer telegraphifchen Meldung aus | 


Geejtemünde zufolge ift der Streik der 
Merftarbeiter und Keffelfchmiede, mwel- 
cher mehrere Wochen andauerte, auf 
gütlihem Wege beigelegt worden. 

Kailer Wilhelm Hat dem Grafen 
Leopold zur Lippe-Biejterfeld, Regen- 
ten des FürftenthHums Lippe, anläßlich 
des Todes von deffen Mutter, der ver= 
mwittweten Gräfin Karoline, ein per= 
Jönliches, überaus Huldvolles, in herz— 
lichen Morten gehaltenes Beileid3- 
Telegramm gefandt. 

Sn Delibih im preußifchen Regie- 
rungsbezirk Merſeburg hat der Schuh: 
macher Kalinowäfi eine fürchterliche 
Wahnſi »eribt. Er warf feine 
bier. Kinder in die Fluthen des Bober 
und jprang ihnen bann:nad). ,. „Zwei 
——— wurden von Schulknaben aeret= 
et. 

Reichskanzler Fürſt von Bülow hat 
die ihm angetragene Ehrenmitglied— 
ſchaft des Straßburger Männergeſang— 
vereins mit einem Dankſchreiben ange— 
nommen, in welchem er betont, es müſ— 
fe die Aufgabe der Gefangvereine fein, 

| auf dem alten deutfchen Boden der 
Reichslande dem deutfchen Volkslied 
den gebührenden Plaß zu fichern. Der 
in feurige patriotifche Worte gefl::..'e 
Brief des Reichsfanzlers hat allgemein 
einen borzüglichen Eindrucd gemacht. 

Der preußifhe Handelsminifter 


Moeller, mwelger der Anduftrie-Aus: | 


ftellung in Görlig einen Befuch abftat- 


mo man fürchtet, 


— —— 


| 





| 
| 


l 


ten mollte, bat diefes Vorhaben aufge: | 


ben müffen. Er hat fich eine fehmerz- 
hafte Verlegung am Knie zugezogen, 
melche ihn nicht geftattet, eine N:ife zu 
unternehmen. 

Der htundechtzig Jahre alte®ro$- 
herzog Wolf von Luremburg b>ging 
die fünfzigl: Wiederkehr des Tages, 
an welchem er zum preußifchen General 
der Kavallerie ernannt wurde. 

In Köln hat der verdiente Oberbür- 
germeifter Beder, Mitglied des preußi- 
chen Herrenhaufes, in feltener geiitiger 
und förperlicher Frifche die Feier di: 
70. Geburtstages begangen, aus mel- 
chem Anlaß ihm vielfad, Ehrungen zu 
Iheil wurden. 

Wie aus Nordenhamm gerieldet 
mird, ift der Kabeldampfer „Stephan“ 
beimgefehrt, nachdem die Legung bes 
Kabels Menado-Nap-Guam, das 
Merk der Deutfch-Niederländifchen Te— 
legraphen-Gefellichaft in Köln, zu En- 
de April glüdlich vollendet murde. Der 
Dampfer begann fofort mit dem Ein- 
laden de Kabeld für die Route 
Shanahai-Yap. Alle diefe Streden 
Ichließen fih an das amerifanifche Pa— 
zifikfabel (San Franzisfo-"anila) 

an. 
| In Danzig find feit drei®ochen ver- 
einzelte Typhus-Erfranfungen vorge— 
fommen. Sie haben die Behö:den ver- 


I 


| 
| 


| 
| 


| 


anlaßt, die ftrenagften Vorficht3maßres | 


geln zu treffen, um den Ausbruch einer 
Epidemie zu verhüten. 
Aufruf zu religidfem PFrieden. 
Belfaft, 14. Juli. Eine neue unab- 
hängige Sektion von Ulfter Drange- 
men, an deren Spite das PBarlament3- 
mitglied SIoan jteht, hat ein Manifeft 
erlaffen, in welchem an das Volk ap- 
pellirt wird, den Geftarianismus zu 
begraben, der jet Proteftanten und 
Katholiten trennt, und zu fooperiren 
in gemeinjfamer Förderung der natio- 
nalen Wohlfahrt. Das Manifeft drückt 
Mittrauen aus gegenüber engfifchen 
Parteien, welche au, fo befagt e3, in 
Zufunft fortfahren merden, Katholi- 
fen und Proteftanten gegen einander 
audzufpielen zum Schaden der Ent- 
widelung de3 Lande. Zu lange fei 
da8 Land über dem Streit der politi- 
chen und religiöfen Parteien vernadh- 
läffigt worden, und e3 fei jet Raum 
für eine patriotifche Partei mit der 


| Aufgabe, Irland von der Herrjchaft 


unausführbarer Glaubensfäge und 


den SHolzbejtand der White 


—— —, — — — 


Cefegraphifche Notizen, 


In land. 


— Neunzehn Menſchen ſtarben ge— 


ſtern in New York infolge der Hihe, 


"ie bis jetzt insgeſammt 60 Opfer ges; 


fordert hat. 

— Die Meldung, daß Ackerbau— 
fefretär Wilfon wegen des Baummoll- 
Ifandals vom Amt zurüdtreten melle, 


wird von Opfter Bay aus dementirt, °| yapen. 


— Auf Angel $sland in der Bai 
bon San Franzisfo foll eine große 
Einwandererjtation nad. dem Mufter 
von Ellis Island bei New York einge- 
richtet merden. Bi 


— Das republitanifche County-Ko= 


mite in Milmaufee zwang die bon der 
Grandjury des „Grafts“ angeflagten 
Mitglieder Mar Reinholt und F. Har- 
tung zum Rüdtritt. 

— Die Edward Hine3 Lumber Co. 
bon Chicago hat für drei Millionen 
Dollar die gefammten Anlagen und 
River 
Zumber Eo;-in Mafon, Wis., gekauft. 

— Im Lac Grand Foucde bei Dg- 

densburg, N. Y., ertranf da3, feit ei- 
nem ahre verheirathete Ehepaar Tiho- 
mas Reronac von St. Herbert beim 
Rudern in einem Boot, toelches led 
wurde. 
— General Horace Porter, der zu— 
rücktretende Botſchafter in Frankreich, 
nach NewYork zurückgekehrt, verſichert, 
daß die Identität der Leiche von John 
Paul Jones über allen Zweifel feſtge— 
ſtellt ſei. 

— Die Polizei ſucht im ganzen 
Staate Illinois den Neger Arthur 
Hughes, alias Harr Williams, der in 
Springfield im letzten Monat aus der 
Wohnung des Exgouverneurs Richard 
Yates Juwelen im Werthe von 833000 
geſtohlen haben ſoll. 

— Der Nordpolforſcher Robert E. 
Peary in New NYork ſucht für ſeine 


demnächſt abgehende Expedition einen 


Arzt. Derſelbe muß jung und ſtark 


; fein und erhält $100 pro Monat nebit 


Verpflegung und hat Ausficht auf et- 
nen Antheil an $25,000. 

— ofephine und Edna Filter von 
Maquofeta, Ja., find von einer Par: 
tie nad dem Gipfel des WPifes Peak 
nicht zurüdgefehrt, und man fürchtet, 
daß fie fich verirrt haben oder verun- 


glüct find. Eine Rettungsmannfcaft | 


ift ausgefchict. 

— Lohn D. NRodefeller fürchtet für 
jein Zeben. Sein Landfik bei Tleve- 
land, Ohio, wird fo Stark und feharf 
bewacht, daß er unzugänglich ift, und 
Rodefeller will nicht mehr in der 


ı Deffentlichfeit erfcheinen, bi3 die Agi- 


tation gegen ihn aufgehört hat. 

— Aus Pocaffet, Kap Cod, mird 
gemeldet, daß Generalmajor Leonard 
Wood fi einer Schädeltrepanation 
zur Entfernung eines Snochenaus- 
muchjes unterzogen bat. Die Opera- 
tion war erfolgreich, und der General 
ift auf dem Wege ber Genefung. 

— Die Southern Pazifit Bahnge- 


| jellfichaft hat einen Fracht: und Paffa- 


gier-Turbinendampfer von 6000 Ton- 
nen beftellt. Derfelhe wird der bisher 
größte in Amerika gebaute feiner Art 
fein, eine Gefchmwindigfeit von 16 Ano- 
ten haben urid fol zmwijchen Neiw York 
und New Orleans fahren. 

— Auf dem Grundftüd eines erflu- 
fiven Golftlubs in Belmont bei Bofton 
wurde die Leiche einer etwa 35 Jahre 
alten, gutgefleideten Frauensperſon 
gefunden. Nothzucht oder Raub ift 
nicht das Motiv des Mordes gemwefen. 
Die Leiche war durch Mefferfchnitte 
und Gteinmwürfe arg verjtümmelt. 

— Dreißig Wärter im Staat3-Xr- 
renhauje zu Chattahooches, Florida, 
jtellten die Arbeit ein, weil die Leitung 
fich weigerte, den Buchhalter D. W. 
Yarbrough und feine Frau zu entlaf- 
jen. Auf die Ausfagen des Paares 
bin fol das Legislaturfomite berichtet 
haben, daß in der Anjtalt jehr unmo- 
raliiche Zuftände herrfchten. 

— John Mitchell, der Präfident der 
Mine Workers’ Union, fol dur das 
Yalliffement einer Bant in Spring 
Balley, SU., $2000, feine gefammten 
Erjparniffe, verloren haben. Man 
hatte angenommen, Mitchell verdiene 
viel Geld mit der Abfaffung feiner 
AUrbeiterartifel und dem Verkauf feines 
Buches über Arbeiterorganifationen. 

— Der Verkehr auf der Santa Fe- 
Bahn zwiichen Emporia und Safford- 
pille, Kanfa3, wurde drei Stunden 
unterbrochen, weil der Zofomotinfüh- 
ter und der Heizer eines Güterzuges 
zwei Meilen vor Safforboille fo heftig 
an Leibfehmerzen erkrankten, daß jie 
dienftunfähig waren und der Zug 
halten mußte, bi Erfaß fam. Die 
Kranten wurden ins Hofpital nad 
TIopefa gefchafft. Ihr Leiden rührte 
bon Kofosnußpie her, den fie vor der 
Abfahrt des Zuges im Bahnhofsre— 
ftaurant verzehrt hatten. 


Ausland. 


— Enrico Cotti, der ehemalige Kaf- 
firer der Edifon-Gejelihaft in Mai- 
land, ift unter der Anklage der Unter- 
Ihlagung von 240,000 verhaftet 
worden. Er foll das Geld verfpefulirt 
haben. 

— Die franzöfifche Kammer hat die 
bom Genat angenommene Amneftie- 
borlage verworfen. Präfident Loubet 
wird vielleicht die Werbannten, denen 
die Vorlage die Rüdkehr nad) Frank: 
reich ermöglichen follte, begnadigen. 

— Robert MeField, der Neger, der 
an Bord des Schuners „Olympia“ an 
ber Küfte von Honduras elf Menjchen 
töbtete, ift von der Einmohnerfchaft 
bon Utilla, Honduras, gelyncht wor- 
den. 

— In Gefle in Schweden trafen 
König Oskar und Kaifer Wilhelm 
zufammen. Aus guier Quelle verlau- 
tet, daß demnädhjft ein Bündniß zwi⸗ 
fchen Deutfchland und Schweden ange- 
tündigt werden wird. SKaifer Wil- 


helm mill feinerSpmpathie für Schme- 


den in dem Konflitt mit Norwegen 


durch eine große Demonftration der. 


beutfchen Flotte-in den Jchmwebdifchen 


organifirter Tpranneien zu befreien. ‚Häfen und Gewäffern Ausbrud aeben. 


Der Abgeordnete Medeiros hat 
im braſilianiſchen Parlament in Rio 
de Janeiro eine Vorlage eingebracht, 


welche dem Entdecker eines wirkſamen 
Mitiels gegen die Tuberkuloſe zwei 
Millionen Dollars zufagt. _ 

— Der vorläufige Ausfhuß für die 
1907 in New York-abzuhaltende Jahr- 
Bundertfeier der Dampfiifffahrt: will 
den japanifchen Admiral Togo mit fei- 
un Tlaagichiff zur Betheiligung ein- 
aden 


 =— Bräfident Balma von Kuba hat 
ven Kongreßbeihluß, das bisherige 
Budget auch für das nächte Jahr. gel- 
ten zu laffen, mit- feinem: Beto belegt, 
meil diefes Budget feine Vorforge für 
die janitäre Verbefferung der Stäbte 
enthält. 

. — Der amerifanifhe Konjul Ruf- 
fin in Afuncion, Baraguay, hat den 
Bizefonful Dr. Waldemar Korab auf 
$30,000 Schadenerfaß verklagt für 
Aurüdhaltung dreier perjünlichen 
Briefe, die während des Konfuls drei= 
monatigen Urlaubs anlangten. 

— ‘m englifchen Unterhaufe er: 
Härte Lord Balfour, er werde niemals 
überzeugt werden, daß die Konjfrip- 
tion in England erfolgreih durchge— 
führt merden fünne. Der Armeere- 
formplan der Regierung pi die. beite 
Löfung des Problems. Balfourß Rede 
mar die Antwort auf Zerdb Roberts’ 
Rede im Oberhaufe, in der Roberts 
fich für allgemeine Wehrpflicht: aus- 
Iprad). 


Lokalbericht. A 


Spesialiften. 


Einbrecher, die ausihlieflih Seidenftoff 


ftahlen. 


Bor drei Jahren etwa wurden in 
berfshiedenen Zandftädten im Umfreije 
meniger hundert Meilen von Chicago 
Einbrüche in Ladengefchäfte verübt, 
bei denen die Diebe ih ausfhlichlich 
darauf verlegten, Seidenftoffe fortzu- 
fchleppen. Diefem Treiben wurde da= 
mals ein Ende gemacht durch die hier 
in Shicago bemerfjtelligte Verhaftung 
eines aemıjfen Wm. Davis, der Poli: 
zei unter dem Spitnamen „Blooming- 
ton Red“ befannt. Davis murde in 
Quinch, Ill. wegen Einbruchs prozeſ⸗ 
ſirt, ſchuldig befunden und als rück— 
fälliger Verbrecher zu langjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, die er ge— 
genwärtig in Joliet verbüßt. 

Neuerdings hat nun das Beiſpiel 
des Davis Nachahmung gefunden. Seit 
einigen Monaten laufen bei der hieſi— 
gen Polizeiverwaltung bald aus die— 
ſer, bald aus jener kleineren Stadt in 
Illinois, Indiana, Michigan oder 
Wiskonſin Nachrichten über Seiden— 
diebſtähle ein, die dort ausgeführt 
worden ſind. Der Werth der geſtohle— 
nen Waaren beläuft ſich nach einem 
ungefähren Ueberſchlag bereits auf ei— 
nen Geſammtbetrag von 825,000. 
Man hält es für faſt unzweifelhaft, 


verüben, hr Hauptquartier in Chicago 
haben und hier Abſatz für ihre Beute 
finden: Der: zulegt—in Fond du Lac, 
Wis.—auggeführte Diebftahl diefer 
Art, war ver bebeutendfte von der 
Sorte. Die Diebe erbeuteten nicht me- 
niger al3 95 Stüde Seide, je 20 bi3 
60 Nards meffend. Man alaubt in 
Fond du Lac die Diebe gefehen zu ha= 
ben und befchreibt diefelben als ein 
paar noch junge, gut gekleidete Bur— 
ſchen. 
—— ꝰ —ñ— — 
Trotzte dem Richter. 


In Haft wegen Mifachtung eines Gerichts» 
befehls. 


Nachdem er einen Prozeß gegen die 
Stenographin Marie M. Price in 
Richter Bradmells Gerichtshof gemon- 
nen hatte, joll €. 9. Lewis 600 Bü- 
cher, welche der Price gehörten und | 
ftenographifche Notizen enthielten, 
und anderes ihr gehöriges Eigenthum 
an fich genommen und einem Befehle 
de3 Richters Honore, die Sachen der 
jungen Dame wieder auszuhändigen, 
getroßt haben. Er wurde deshalb in’3 
County-Gefängniß geſteckt. Jetzt Hat 
er durch ſeine Anwälte vor demſelben 
Richter ein Habeas Corpus-Verfah— | 
ren anftrengen laffen, um feine Freiheit | 
mieder zu erlangen. Die Verhandlung 
in dem Falle wurde heute Morgen auf | 
Montag verjchoben. 


daß die Kerle, welche diefe 


Aus den Polizeigeridhten. 


Als die Poliziften Dubed und Pta- 
cet von der Stanton Ape.-Bezirfsmwache 
geftern, wie berichtet, an der 35. und 
State Str. den Neger OMllie Metcc!f 
verhaften wollten, widerſetzte er ſich 
und verſuchte, einen Revolver in Ge— 
brauch zu nehmen, den er im Rockärmel 
verſteckt hielt. Er wurde übermannt, 
und in ſeinem Beſitz wurden mehrere 
ſilberne Löffel gefunden, die er aus 
dem Laden von H. J. Houghton, Nr. 
6600 Wentworth Ave. geſtohlen haben 
ſoll. Richter Hurley brummte ihm 
heute 885 Strafe und Koſten wegen 
unordentlichen Betragens auf und wies 
ihn außerdem unter $1000 Bürgfchaft 
bor das Kriminalgericht. 

Der Bolizift Simon Holmes - ver- 
folgte heute Morgen einen VBagabun= 
den, Na:nens Edward Wheeler, durch 
eine Gaffe nahe Clarf und Ban Buren 
Str. Er ftolperte aber, fiel und zer- 
ſchnitt ſich das rechte Handgelenk und 
den Kopf an Glasſcherben, welche in 
der Gaſſe lagen. Er wurde nach dem 
Nothfalu⸗Hoſpital gebracht, wo ſeine 
Wunden als lebensgefährlich bezeichnet 
wurden. Ein anderer Poliziſt holte 
den Flüchtling ein, und Richter Prin- 
diville ſtrafte ihn wegen Vagabundi— 
rens um 820 und die Koſten 


— „Mit dem Kopf durch die Wand“ 
wird von Vielen „ſchneidig“ genannt. 

— Ueber die Schwächen ſeiner Mit- 
menſchen jammert der, der ſie nicht 
auszunützen verſteht. 


CASTORIA Missing tus, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


ge 


‚ Ende mit 


* 


Screen. 


— — 


Vor der Halteſtelle Steger, Ill., 
ſtießen zwei Züge zuſammen. 


— — 


Drei Todte, 16 Verletzte. 


Das Unglück ſoll durch falſche Weichen— 
ftellung verurfacht worden fein.—Koroner 
Hoffman wird fich bemühen, den Schuldi- 
gen zu ermitteln. 


Bor der Halteftelle in Steger, SI., 
fuhr heute früh um jieben Uhr der 
nördlich fahrende „St.Louis, Special” = | 
Zug der Chicogo & Eajtern Jllinois- | 
Bahn in einen füdlic) fahrenden VBer- | 
ftadizug hinein. Drei Perfonen wur | 
den getödtet und 16 mehr oder min- 
der verlett. z 

Der Unalüdsfall murde angeblich 
durh faliche Weichenjtellung erur= | 
ſacht 


Die Todten ſind: 

James Lyke, Lokomotivführer des 
Vorjtadtzuaes, 35 Jahre alt, wurde 
unter der Lokomotive des „St. Louis 
Special” zermalmt. Er wohnte hier 
im Haufe 5058 State Str. 

George Epf:ein, 35 Jahre alt, Chi- 
cago Heights, ein Ungejtellter der 
Bromnel Amprovement Company. | 
Gerieth unter die Trümmer des Rau: | 


l 
l 


cherabtheils und wurve auf der Gtelle 
geiddtet. 

Charles Horn, Erete, YU., Poitbe- 
amter, Chicago; Schädelbrud. Starb | 
auf der Fahrt nach dem Hofpital. 

Die Verunglüdten: 

Sohn Miller, 40 Jahre alt, Nr. 209 | 
16. Straße, Chicago Heiahts. Bruch | 
des Rückgrats. Zuſtand äußerſt bedenk— 
lich. 

Ferdinand Heyn, 31 Jahre alt, Nr. 
5440 Dearborn Straße, Chicago; 
Verletzungen an Kopf, Geſicht und 
Rücken. Die Aerzte fürchten für ſein 
Leben. 

Yames Eroof3, 27 Yahre alt, Nr. 
271 Kadfon Boulevard. Chicago; Ver 
legungen am Rüden. 

Dwight J.Wood, Bremſer des Vor— 
ſtadtzuges, 21 Jahre alt, Nr. 6644 
79. Str., Chicago; Bruch des linken 
Beines und Brauſchen. 

A. Gilmore, Lokomotivführer des 
„St. Louis Special“, wohnhaft Nr. 
4562 Indiana Ave.; Verrenkung der 
linten Schulter und innerlich Verletz— 
ungen. Sein Befinden gibt zu ſchweren 
Beſorgniſſen Veranlaſſung. 

F. H. Roſe, Grundeigenthumshänd— 
ler, Nr. 6636 Stewart Ave, Chicago; | 
Bruch des linfen Armes, Verrentung 
der rechten Schulter und innerlich 
Verlegungen. Zujtand bedentlich. 

zrau Koß Mayhall, Nr. 376 Weit 
Huren ©tr., Chicago; leicht verlegt. 

Ludwig Slavic, Nr. 1527 Port: 
land Uve., Chicago Heights; Verlegun- | 
gen am Rüden und rechten Arm. 

Sofeph Patca, Nr: 1515 5. Abe, 
Chicago Heights; unbedeutende 
Schnittwunden. 

— Hopkins, Anwalt, Chicago; Lip— 
pen geſpalten; Brauſchen an der 
Stirn. 

Claude Johnſon, Chicago; leichte 
Schnittwunden. 

Arnold Hartman, Chicago Heights; 
Verrenkung des linken Arms. 

— Johnſon, Crete; leicht verletzt. 

P. E. Chandler, farbiger Porter des 
„Special““ Wunden am Kinn und 
Verletzung am Bein. 

Philipp Napoli; Schädelwunde und 
Brauſchen an der linken Schulter. 

James O'Brien, Bremſer des Vor— 
ſtadtzuges; Brauſchen. 

Die Mehrzahl der verletzten Paſſa— 
giere befand ſich zur Zeit des Zuſam— 
menſtoßes im Rauchwagen. 

Der „St. Louis Special“ beſtand 
aus 14 ſchweren Wagen. Er war um 
7 Uhr 54 Minuten in Chicago fällig. 

Der Vorſtadtzug, deſſen Ziel Crete, 
Ill. war, beſtand aus der Lokomotive 
und zwei Wagen. 

Beide Züge näherten ſich um dieſel— 
be Zeit der Halteſtelle Steger. Der 
„Special“ fuhr mit einer Geſchwindig— 
keit von 30 Meilen die Stunde, als er 
plötzlich an einer Weiche vom nördli— 
chen Geleiſe abglitt und in den auf 
dem ſüdlichen Geleiſe fahrenden Vor— 
ſtadtzug hineinfuhr. Zwei ſeiner Wa— 
gen entgleiſten, ehe er hielt. Der Zu— 
ſammenſtoß erfolgte mit ohrbetäuben— 
dem Krachen, das in der ganzen Ort» 
Ihaft Steger gehört wurde. 

Die - Baffagiere de3 „St. Louis 
Special” waren dem Zugperfonal be= 
bilflich, die Zodten und Verlegten un- 
ter den Triimmern der Lokomotive des 
„Special“ und des Rauchwagens des 
Borjtadtzuges herporzuholen. 

Die VBerunglüdten wurden in einem 
Sonderzuge nad. Chicago gefchafft, wo 
fie im Englewood Union-Hofpital 
Aufnahme fanden. 

Zhfe, der Lofomotivführer des Vor- 
ftadtzuges, wurde unter die Lofomoti- 
be des „Special“ gefchleubert; dieje 
fippte um und zermalmte ihn. 

Epjtein wurde zmwifchen der Geiten- 
wand des Rauchwagens und feinem 
Sitze zermalmt. 

Koroner Hoffman beabſichtigt, 
nichts unverſucht zu laſſen, um feſtzu— 
ſtellen, durch weſſen Schuld das ıln- 
glüf verurfacht wurde. Er wird per= 
fönlich die Unterfuhung leiten und 
fih nad der Unglüdsftätte begeben, 
um an Ort und Stelle Erhebungen an= 
zuftellen. : 

9. 3. Miller, BVBize-Präfident der 
Chicago & Eaſtern Illinois-Bahn, 
machte folgende Angaben zur Sadıe: 

„Der um 7 Uhr 54 in Chicago fäl- 
lige Zug Nr. 24 liefiin Steger ir eine 
offene Weiche und ftieß mit dem Bor- 
ftadtzuge Nr. 33 zufammen. Die Lo- 
fomotiven beider Züge fippten um. An- 
fänglic) wurde gemeldet, daß Lofomo- 
tivführer Lyke und Heizer Wilkins 
bom: Zuge 33 lebensgefährlid, verlett 
wurden. Mehrere Berfonen ce-'itten 
leichtere Verlegungen. Sobald mir 
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Doppelte Siegel 


Stamps bis 1 Uhr Nahım., 


dann einfache Stamps bis zum Schluß; 


Gine große Gelegenheit für Männer, die Stamp3 zu jammeln, die 
jo gut wie Geld jind. 1,000 Stüd find $3 in Waaren werth in 


75 TDepartinent3 des Großen Xadens. 


[  Miederum: Blaue 1 


Serge-Anzüge für Männer 


su 6. 


95! 


Hier iſt die Senſation der Saiſon in Männer-Trachten! Blaue Serge— 


Anzüge zu 6.95! 
Männer, die willen, 
wollen, 
faufen nur blauen 
Und bier 


fie 


mas 


Gerge! 


3 


find moderne blaue 


Serge = Anzüge 


Anzüge, die durdh- 

, aus modern find — Anzüge, die ihre Farbe halten, 
0 lange noch ein Faden an ihnen ift. Kurz, An- 
züge ber beiten Sorte und vom beliebteften Stoff 
und Farbe — zu einem niedrigeren Preis, als die 
Yabrifanten heute in Partien von taufend ver- 


faufen. 


In dem Großen Laden fünnen Männer 


am Samjtag blaue Serge-Anzüge zu 6.95 kau— 


fen! 


10.00 ganzwoll. Männer: 
Anzüge marfirt zu 


Abſolut reinmwollene Anzüge, die $1O und 


Denft nur, blaue Serge-Anzüge, 6.95! 


3 


4 | 12.50 werth jind und immer dafür verfauft 
wurden, Fure Auswahl morgen zu 5.00. Wir haben fie 


mit einer oder 


mit zwei Reihen Knöpfen. Hübfche dun= 


felgraue Cajjimeres und duntelbraune unfinijhed Ser: 


ges ſchottiſche Tweeds, Cheviots uſw. 
und dunkle Farben. 


mittlere 
Dieſen 


Helle, 
Alle Größen, 34 bis 42. 


— Verkauf zu verſäumen bedeutet Geld zu verlieren. Wirk— 
Sr liche $10 und 12.50 Anzüge jpeziel morgen für 5.00. 


15.00 reine Worfted Männer-Anzüge 


gehen zu 


Anzüge aus abjolut reinem Worfted zu ein wenig mehr 
Die Partie umfaht 


als den Sojten des Tuches. 
wiünjchenswertheiten Mufter diefer Saijon. 


9.85 


Hunderte der DS 
Helfe, mittlere und dunkle Farben in al: 


len populären Karrirungen, Streifen und fhönen Mijchungen. Nie zuvor haben wir 
joiche Werthe gejehen; nie zuvor wurden den Männern Chicagos folhe Räumungs- 


Bargains offeriert. Mirkliche‘ 15.00: Anzüge 


m 
1.50 jen — gemacht aus dauerhaf:= 


ten zuverläjligen Gajjimeres. Hübjche 
helfe und Ddunfle Mufter. Zuverläſſige 
Arbeit durchweg. 


2.5 


für reinivollene Männer-Ho= 


Farben. 


zu 9.85. 


2 085: blaue SergesHojen für 
+ Männer — gemadt aus abjo: 
Iut reinmwoflenem jolidfabrigem indigo— 
blauem Sgrge,,, Iedes Paar perfelt ge: 
Ihnitten und gemacht. 


für ertra feine fanch Morfted Männerhojen, helfe, mittlere und dunfle 
sn allen neuen populären Streifen. 


Schr beliebte Mufter. 


„Ertra Good” KAniehofen-Anzüge für Sinaben. 
Mit doppeltdiden Sit und Knien gemadt., Ein- 
fadhe blaue und jchmarze Cheviots, fanch Caſh— 


mere3 und Tweeds. 


Ertra jpeziel 


Kenntniß von dem Zufammenitoy er- 
langten, fandten wir fofort einen Son= 
derzug mit Werzten und Kranfenpfle- 
gerinnen nach der Unglüdsjtätte. Ob 


| die Weiche unabfichtlich oder bösmi. ‘a 


Wir haben eine Unterfuchung eingelei= 
tet.“ 

Der Lofomotivführer Gilmore be- 
hauptet, daß der Zufammenftoß durch 
eine falfh geitellte Weiche verurfacht 
wurde. Sein Heizer, und der des Vor- 
jtadtzuges fprangen rechtzeitig ab und 
famen ohne ernftliche Verlegungen da- 
bon. 

Die betreffende Weiche fol erft fürz- ! 
fih, nur um die Ausbefferung des | 
nördlichen Geleifes zu ermöglichen, | 
angelegt worden fein. : 

Gilmore jagte: „Wir näherten uns 
der Ortiehaft Steger mit einer Ge— 
Ihmwindigfeit von etwa 30 Meilen die 
Stunde, al3 Worfingd, mein Heizer, 
mir zurief: „Die Weiche ift offen!” 
Der Mann hatte Recht. Die Weiche | 
mar offen und ber Vorftabtzug Tief | 
ein. Sch brachte jofort die Quftbrem= | 
fen in Anmwendung und gab Gegen 
dampf. Worfings jprang ab. ch bes | 
fand mich noch auf dem Laufbrett, ala 
der Zufammenftoß erfolgte? hatte aber 
das Glüd, mit einer verrenften Schul- 
ter dabonzufommen.“ 

Später wurde ermittelt, daß ein Ar- 
beiter, der flüchtig wurde, die Weiche 
geöffnet hatte. Sie war nur zum 
Nothbehelf angebraht morden und 
wurde des Nachts feftgenagelt, jo daß 
fie nicht von Unberufenen zu öffnen 
mar, 


infolge 
e 8. 


| 
falfch geitellt wurde, weiß ‚ich nicht. 


des Zufammenftoßes traf 
Parker, Chicago Heiahts, 
in Richter Garys Wbtheilung 
be3 Kriminalgericht3 ſitzender Ge— 
fchworener, mit WBerfpätung ein. 
Der Richter hatte fchon gedroht, den 
fäumigen Gefmworenen zu beftrafen, 
ala ihm ein von Parfer aufgegebenes 
Telegramm folgenden Inhalts über— 
reicht wurde: „Zug zertrümmert; mwer- 
de um halb elf Uhr eintreffen.“ Der 
geftrenge Richter erflärte, daß er unter 
fothanen Umftänden Herın Barker 
wohl entfchuldigen und von feiner Be- 
ftrafung Abftand nehmen müfje. 
Geftern mar ed‘gerade ein ah, 
dapß—auf: derfelben Bahn—ber Son- 
derzug der Sonntagsichule der Kon- 
gregationalen Doremus-Gemeinde in 
der Nähe von Glenmood mit einem 
Kodlenzug zufammenftieß. Bei jenem 
Bahnunglüd fanden mehr ala 20 Per- 


ein 


.. fonen ihren Tod. 


Sehr modern. Gut gemadt. 


Samftag zu 2.50. 


Ein gutes Zeihen. 


Wachſender Verkehr zwingt die llineis 
öSentralbahn zu neuen Anlagen. 
Die Jlinois Zentralbahn plant eine 
umfafjfende Ermeiterung ihrer Anlagen 
in Burnfide. Eine einjtödige Keffel- 
fchniede, 550 Fuß lang, foll aus Bad- 
ftein und Stahl errichtet werben, eben= 
fo eine Radfchmiede, 160 bei 100 Fuß, 
und ein Zofomotivfcehuppen von 90 
Fur Durchmelier für jechszehn Lofo- 
motiven. Später, aber ebenfall3 no) 
in diefem cahre, werben zwei Lager- 
häujer von je 500 bei 100 Fuß, ein 
meiterer Yofomotivpfehuppen und ein 
Kohblenfchuppen mit Raum für 1000 
Ionnen Kohle errichtet werben. Die 
Baukoften find auf $500,000 veran= 
Ichlagt worden. — 

—+-0 — 


Nach dem Oſten. 
Walter Scott hat ſeine Reiſe fortgeſetzt. 


Walter Scott, der angeblich millio— 
nenreiche Goldgräber aus dem „Todes⸗ 


thal,“ hat geſtern Abend ſeine Reiſe 


nach New NYork fortgeſetzt, diesmal 
aber nicht einen Sonderzug genom— 


men, ſondern ſich mit dem regulären 
Blitzzug der „Lake Shore“-Bahn be— 


gnügt. Sein Hund und ein alter 


Freund, mit dem er früher zur Geſell— 


ſchaft Buffalo Bills gehört und den 
er hier wieder aufgegabelt hat, leiſten 
ihm auf der Reiſe Geſellſchaft, ſeine 
Frau aber hat er im Great Northern 
Hotel zurückgelaſſen. Reichthümer hat 
Scott während ſeines Hierſeins nicht 
verſchenkt. 


Suchte den Tod. 


Ruth Cowell trank Scheidewaſſer. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch eine langwierige 
Krankheit, verſuchte heute zu früher 
Morgenſtunde die 20jährige Ruth Eo— 
well, Nr. 150 Illinois Sitr. mittels 
Scheidewaſſers ihrem Daſein ein Ende 
zu machen. Sie wurde, ſich in Schmer⸗ 
zen windend, von ihrer Schweſter ent⸗ 
deckt, die ſofort einen Arzt holte und 
die Polizei benachrichtigte. Der Arzi 
veranlaßte die Ueberführung der Le 
bensmüden nach dem Paffavant » Ho 
fpital. Ihr Zuftand mwirb ala. hoffs 
nung3los bezeichnet. 


— Durd’3 Schlüffellod flieht man 
mehr, al3 durch eine offene Türe, 





4 


Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntagt. 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Übenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fillb Ava, 
@de Monrose Straße, 
CHIOAGO . . ELLINOIS 
Selephon: Main 1498, 1497 uud 1498. 


Greis jeder Rummer, frei ins. int Haus — 2 Cem 
eis Ber Gonntag voſt Denia — 0... Gentd 
ähilt, im Borans bezablt, in dem Ber, 


Etwaten, —— edsnenenesnennenee: son... 08 
Oh Scenriagpsf.. “........-... eu 


Entered at the Postoflce et Chicago, DL, as 
second ci@ss matter. 


——— — — — ——— 
Das Gelbfieber in Panama. 


Die geſundheitlichen Zuſtände auf 
dem Iſthmus von Panama und im 
Beſonderen innerhalb der Kanalzone 
„laſſen zu wünſchen übrig.“ Darüber 
iſt man ſich einig. 


auseinander über den Grad der ge— 
ſundheitlichen Unſicherheit, die dort 
unten herrſcht. Nach den Schilderun— 
gen von Leuten, die letzte Woche, aus 
Panama zurückkehrend, in New York 


landeten, und einigen aus dem Dienſte 


der Kanalkommiſſion ausgeſchiedenen 
Ingenieuren iſt die geſundheitliche 
Lage in der Kanalzone ſo ſchlecht, wie 
nur möglich. Eine Frau, die ihren 
Gatten dort unten verlor, beſchwor alle 
amerikaniſchen Frauen, ihre 
oder Söhne nicht nach Panama, das 
ſie eine „Todesfalle“ nennt, gehen zu 
laſſen; ein Mann Namens George C. 
Matlock, der Superintendent einer 
Werft in Criſtobal (bei Colon) war, 
erklärte die gefundheitlichen Zuftände 
in der Kanalzone für fehr 
Nah ihm herrfchten dort Ende Juni 
und Anfang Juli die Mafern, 
ihmwarzen Mafern, die Boden, das 
Gelbfieber, daS „Chagres-Fieber“ und 
die „Malaria“; 

habe fich gezeigt. 
der „Dellom Kal” und die Poden 
Opfer. Mindeftens einmal täglich 
und an manchen Tagen bi3 zu vierzehn 
Mal fahre der „Iodtenzug” von Co- 


!on nad) dem anderthalb Meilen füd- | 
und oft habe | 


lich belegenen Friedhof, 
er bis Zu vier Särgen geladen. Das 
Geldfteber wüthe derartig, daß zehn 
Gräber beitändig in Bereitfchaft ge= 
halten würden zur Aufnahme von 
Dpfern. 

Biel freundlicher 


Thon mar das 


Bild von der gefundheitlichen Lage in | 


Panama, das gleich darauf Herr Theo- 


dor B. Shont, der Präfident der Kas | 


nalfommiffion, 
entwarf. Herr 
obigen und alle 
Schilderungen für Stark übertrieben. 
Das Auftreten des Gelbfiebers in ber 


in einem interview 
Shont erflärte die 


SKanalzone bejtritt er nicht, aber nad) | 


ihm mar e3 ein jehr befcheidenes, fozu= 
fagen. „Seit fich die Krankheit, im 
Mai, zuerft zeiate, jind zmifchen 9000 


und 10,000 Leute auf dem Kithmus | 


beihäftigt gewefen. Ym Monat Mai 
erkrankten zehn SKanalangeftellte, und 
zwei bon diejen erlagen. der. Seude; 
im Sunt tieg die Zahl det Grfranfun- 
gen auf 30 und die der Todesfälle auf 
4; drei weitere Erfranfungsfälle geig- 
ten jich im jelben Monat unter den 
Angeftellten der Banama = Bahn.” 
Herr Shont erklärte gleichzeitiq, der 
Kommiffion erjte3 Ziel jet die Sani- 
rung der Zone, die Unterbrüdung der 
Geuden, und nicht weniger al 121 
PBrozent aller Ungeftellten unter Gou= 


berneur Magoon arbeiteten an diefer | 


Aufgabe. 

Das fah, wie gefagt, Tchon viel bei= 
fer aus, und führte zu der Ueberzeu- 
aung, daß die Leute, die aus Anaft 


bor dem „Yellow ad“ ihre Stellen in | 


Panama aufgaben, in der Schilderung 
der Lage etwas jtarf auftrugen, un 
ihre „Zahnenflucht” zu entfchuldigen. 
Mie furchtbar feige und veräctlich fie 
hanbelten und mie lächerlich und unbe: 


gründet ihre Furcht, wie verlogen alle | 
Gelbfieber- und fonjtigen Krankheits= | 
aeihichten waren, da8 erfuhr man erft | 


vom Bräfidenten felbit, al3 er diefer 
TIage die Werztevereinigung von Long 
Saland bei fich in Oyfter Bay 
pfing. Er fagte da, die erfte und un= 
erläglichite Vorbedingung für den Er 
folg des PBanama-Unternehmens fei 
die „gehörige Art ärztlicher Vorar= 
beit“, die Sanirung des Gebiet3 und— 
er jet alüdlich, Jagen zu fünnen, daß 


diefe Arbeit in bewunderungsmerther | 


Meife gethan werde, e3 freue ihn ganz 
bejonders, die Gelegenheit zu haben, 
da3 zu jagen. Hin und wieder mür- 
ben freilich immer, wie vor Kurzem, 
beunrubigende Meldungen aus Pana— 
ma fommen, aber 
mehr Beachtung ala 
ſchrei der Feiglinge, 


das Unkenge— 
die in einer 


denFeind gekommen waren und ſchleu— 
nigſt ausreißen. Er ſagt nicht gerade, 
daß es kein Gelbfieber gebe in Pana— 
ma, aber er rühmte die „geſundheitli— 
che“ Vorarbeit, die gethan wurde und 
gethan wird, ſo gewaltig und machte 


die Flüchtlinge ſo lächerlich, daß man 


an eine Gefahr gar nicht mehr glau— 
ben konnte und ſich ſchon des gehabten 
Gedanken daran ſchämen mußte. 


Und dennoh—Gelbfiebererfranfer= | 
- | ftern veröffentlichten förmlichen Gut⸗ 


gen und-Todesfälle gab es in der K 
nalzone, vielleicht nicht ſo viele wie die 
Angſtmeier behaupteten, aber vielleicht 
auch nicht ſo wenige wie es nach Herrn 
Shonts' und des Präſidenten Aus— 
laſſungen ſcheinen will, und wenn man 
auch ſeit Anfang des Monats feine 
Alarmgerüchte mehr von dort hörte, 
ſo ſcheint doch bis zum 10. Juli die 
Seuche nicht nur nicht ausgerottet, 
ſondern noch im Umſichgreifen geweſen 
zu ſein. Denn an dieſem Tage wurde 
in Waſhington ein Auszug vom Be— 
richt des Marine-Hoſpitaldienſtes über 
die Verbreitung anſteckender Seuchen 
veröffentlicht, in dem es bezüglich des 
Gelbfiebers heißt, es „eige“ ſich in Rio, 
Braſilien, und in Quayaquil, Ekua— 
bor; in Nord» und Mittelamerika ſei 
es beſchränkt auf einige wenige Fälle 
im Staate Vera Cruz, Mexiko, ein 
mildes Auftreten in Belize, Britſch⸗ 


Hingegen gehen 
anſcheinend die Meinungen ſehr weit 


Gatten | 


Tchlecht. | 
bie | 


auch die Beulenpeft | 
Täglih forderten | 


anderen ähnlichen | 


em= | 


; Zeute, welche 


: : Yo 3 Geieß i 
daS verbiene nicht | ehe das Geieß in Kraft war, oder mur 


Hondurad, und in Porto Cortez, 
Honduras, fünf Fälle in einem Orte 
Guatemalas und Panama, wo es 
in zunehmender Häufig— 
keit“ herrſche. 

Das klingt nun wieder nicht gerade 
beruhigend. Es beſagt, daß das Gelb— 
fieber zur Zeit in Panama heftiger 
auftritt, als irgend ſonſtwo auf dem 
Erdenrund, — weit heftiger als man 
eingeſtehen will, denn ſonſt würde man 
auch hier die Anzahl der Erkran— 
kungsfälle genannt haben, —und daß 
es in Panama allein ſich zur Zeit der 
Berichterſtattung noch mehr und mehr 
ausbreitet. Das beſtätigt andere Mel— 
dungen und macht jene glaubhaft, 
nach denen das Gelbfieber heute in 
Panama ſchlimmer herrſchen ſoll als 
es dort in irgend einem Jahre ſeit 
1891 auftrat. Panama—das heißt 
hier, die Kanalzone—iſt aber ſeit mehr 
als einem Jahre vollſtändig unter ame— 
rikaniſcher Herrſchaft! 

* ** 


Damit ſoll natürlich nicht geſagt 
ſein, daß die amerikaniſche Herrſchaft 
ſchuld ſei an dem ſtarken Auftreten der 
—— auch nicht, daß es der ameri— 
kaniſchen Verwaltung nicht gelingen 
wird, ihrem Umſichgreifen Einhalt zu 
gebieten, ehe fie jo „heftig“ wird, daß 
jie die ganze Kanalarbeit auf längere 
Zeit unterbricht, aber das jcheini 
Doch jicher, daß das unbegrenzte Xob, 
* der Präſident der „gefundbeitli- 
| hen Vorarbeit“ zollte, nicht gerade be- 
rechtigt, ſondern mindeſtens fehr über— 
flüſ ſſig erſcheint. Der Präſident ſagt, 
es freue ihn ganz beſonders, erklären 
zu können, daß dieſe „mediziniſche“ 
Vorarbeit, deren „gründliche richtige 
Durchfůhrung die erſte Vorbedingung 
zum Erfolge des ganzen Unterneh— 
mens“ iſt, in bewunderenswerther 
Weiſe gethan werde. Schön—aber 
nachdem man, wie doch anzunehmen 
iſt, ein Jahr lang an dieſer Vorarbeit 
war, ſind die geſundheitlichen Zuſtän— 
de dort offenfichtlich jchlechter, Herrjcht | 
das gefürchtete Seldfieher dort jchlim= 
mer als jeit Jahren. Die Thatfachen 
vertragen ſich ganz miſerabel ſchlecht 
mit dem ungemeſſenen Lob—oder will 
der Präſident ſagen, daß von jetzt 
an erſt die vor allen Dingen nothwen— 
dige Vorarbeit gründlich gethan wer— 
den ſoll? Dann hätte er ſich das Lob 
aufſparen ſollen, bis ſie gethan iſt. 
Das Lob der Zukunft, ſozuſagen, 
wäre ebenſo unangebracht wie das 
Lob der Vergangenheit, die nichts Lo— 
benswerthes aufzuweiſen hat. 

Die geſundheitlichen Zuſtände in 
Panama ſind nach einjähriger ameri— 
kaniſcher Herrſchaft dort, ſehr unbe— 
friedigend. Das iſt eine Thatſache, 
die keine amtlichen Vertuſchungen 
hinwegwiſchen können, und von deren 
Betrachtung der Präſident die 
Bürger weder durch ſeine ungemeſſe— 
nen Schmähungen aller ihm irgendwie 
„Aufſäſſigen“ noch durch ſeine 
ebenſo ungemeſſenen Lobpreiſungen 
ſeiner Freunde wird abhalten können. 
Thatſachen reden. »Der Präſident hat 
ſchon zu viel geprieſen und geſchmäht 
in völliger Nichtachtung der Thatſa— 
ı &en, al3 daß man fein Wort länger 
| blindgläubig hinnehmen fönnte — 
und jeine Freunde find tapfer feinem 
Beilpiel gefolgt. Wenn man fo fort- 
| fahrt, tie bisher, wird das höch- 
| itens der Eindrud erweden, beziv. ver= 
jtärfen, daß in Wafhington eine ge= 
genfeitige Bewunderungsgeſellſchaft 
herrfcht, die für ihre Mitglieder alle 
Tugenden und alle8 Können bean= 
fprudht, und an allen, die nicht blind- 
ling zustimmen und gehorchen, feinen 
outen Faden läßt. Die Folgen dürf- 
ten ehr unerfreulich fein. 





Noth der e Gef@iedenen. 


St denn Scheidung ein Verbrechen? 

— ſtreiten jetzt die Illinoiſer 
Rechtsgelehrten. Und wenn die Streit— 
frage auch noch nicht in dieſen Worten 
geſtellt wurde, ſo läuft doch der Streit 
darauf hinaus.. Der Streit nämlich 
über das neue Geſetz, die Wiederverhei— 
rathung Geſchiedener betreffend. 

Laut dieſes am 1. Juli in Kraft ge— 
tretenen Geſetzes dürfen Geſchiedene 
keine neue Ehe eingehen vor Ab— 
lauf eines Jahres nach Bewilligung 
der Scheidung; und wo der Schei— 


dungsgrund Ehebruch war iſt für den 


ſchuldigen Theil die Wartefriſt ſogar 
auf zwei Jahre geſetzt. Nun wird 
darüber geſtritten, ob das Geſetz auch 


rückwirkende Kraft hat oder nicht. Das 


heißt, ob es auch Anwendung hat auf 
geſchieden worden ſind, 


anwendbar iſt auf die ſeither Geſchie— 
denen. Der hieſige County-Anwalt 


Ei * a. 120m : 
Schlacht ganz gegen ihren Willen vor | bat erklärt, daß es für die Einen mie 


für die Anderen gelte; und der „Hei- 
rath3-Clerf“ im Countygebäude hat 
fih darnad gerichtet, jo daß in den 
legten vierzehn Tagen manches hei= 
ratheluftige Paar, deffen Weg zur 
neuen Ehe durdh’3 Scheidungsgericht 
geführt hat, ohne die gemwünfchte Li- 
zenz hat abziehen müfjen. Berfchie- 
dene der hiefigen „Scheidunggrichter“, 
darunter der Gericht3-„Neftor” Tuley, 
haben die Auffaffung des County-An- 
mwalt3 für falfch erflärt, der Staats— 
Generalanmalt jeboch Sat i in einem ge- 


| achten fich ihr „voll und ganz“ ange- 
ichloffen. Diefe Gutachten des höch— 
ften Rechtsbeamten des Staates ift 
nun maßgebend für die Vollzugäbeam- 

| ten und mird es bleiben, falls nicht 
etwa ein Pärchen, bei dem e3.befonders 
preffirt, die Hilfe der Gerichte anruft 
und eine gegentheilige obergerichtliche 
Enticheidung ermirft, 

Daß e3 dazu fommen wird — db. I. 
zu folcher obergerichtlicher Entſchei— 
dung kommen mird — ift allerdings 
böhft unmwahrfcheinlih, troß unferes 


GASTORIA 
Dis Sri Dr kn Gekauft * 


Trägt die 
Gnterschzift on 


— — —— — — — — — — — — — — — 


| 


Gerichts-Neftord. Das Gejeh Tagt 
einem aewijfen Datum bewilligt. mer- 
den, fondern Spricht ausbrüdlich und 
ohne Einfhränfung bon jedem] 
Falle, in welchem eine Scheidung be= 
milligt worden if. Und menn e3 
wahr ift, mie gejagt wird, daß bie 
Gerihte „rückwirtende Gefege nicht 
mit günftigen Augen anjehen“, jo fann 
das füglich nur heißen, daß in zmei- 
felhaften, zmweideutigen Fällen das Ge- 
feß als nicht rückwirkend angenommen 
wird. Wo, mie im hier gegebenen 
Falle der Wortlaut unzmweideutig und 
zweifellos die rückwirfende Kraft aus— 
fpricht, muß man e3 gelten lafjen, fo= 
fern das Gefet jelbit nicht Die Befug- 
nifje des gefeggebenden Körpers über- 
eigt. 

Das oft angerufene Verbot von ex 
post facto laws, da3 in der Bun= 
de3= pie in der Staatäverfajjung jteht, 
bat eine ganz beitimmte Bedeutung 
und gilt nur für das Gebiet derStraf- 
gefeßgebung. Das „Gefeg nach der 
Ihat“, das nicht erlaffen werden darf, 
ift kurz gefagt ein Gefeß, melches eine 
Ihat jtrafbar macht, die zur Zeit, da 
fie begangen murde, nicht jtrafbar 
mar; oder nachträglich eine Strafe per=- 
hängt, jchwerer al3 die, die zur Zeit 
der That beitand; oder die Vertheidi- 
gungsrechte des Angeſchuldigten nach— 
träglich verkürzt. Jedes ex post facto- 
Geſetz iſt ein rückwirkendes Geſetz, nicht 
jedes rückwirkende Geſetz iſt ein ex 
post facto-Geſetz. Rückwirkende Ge— 
ſetzgebung iſt an und für ſich iſt weder 


und iſt in unzähligen Fällen 
Nothwendigkeit. 
* 

Soll das neue Scheidungsgeſetz mit 
Erfolg angefochten werden, ſo wird 
man es anfechten müſſen als ein Stüd 
Strafgefebgebung. Wenn das zeitivei- 
lige Verbot der MWiederberheirathung 


. ol — die Scheidung felber, di enorher | 
nicht jtrafbar war, durch das Gejeh zu 
einer ftrafbaren Handlung geitempelt 
wird — dann, aber auch nur dann tit 
das Gefeß ein „Gefet nach der That“ 
und ijt Hlärlich verfaffungsmidrig. Iſt 
es kein Strafgeſetz, ſondern nur eine 
neue Regelung der Eheſchließung im 
Staate, ſo ändert die rückwirkende 
Wortfaſſung nichts an der Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit. Der Zuſatz zum 
Scheidungsgeſetze ſteht dann auf der- 
ſelben Stufe mit dem gleichzeitig an— 
genommenen und gleichzeitig in Kraft 
getretenen Zuſatz zum Ehegeſetze, Mvel- 
cher männlichen Perſonen unter 18 
und weiblichen Perſonen unter 16 
Jahren die Ehe verbietet, während 
vorher ſchon mit reſp. 16 und 14 Jah— 
ren geheirathet werden durfte. 

Der mehr als 16jährige, aber noch 
nicht 18jährige Jüngling, und ber 
mehr als 14jährige, aber noch nicht 
16jährige Badfifh, der por dem * 
krafttreten des neuen Geſetzes hätte 
heirathen können, darf nun auch nicht 
heirathen. Es hat bis jetzt noch kein 
Scheidungsrichter und kein Gerichts— 
Neſtor ſich dazu verſtiegen, dieſe (zeit— 
weilige) Entziehung einer vorher be— 
ſtandenen Heirathsberechtigung für 
eine geſetzliche Abſtrafung der jungen 
Leutchen zu erklären, und es iſt beim 
beſten Willen nicht einzuſehen, warum 
die andere Geſezänderung als eine 
Strafe gelten ſollte, wenn dieſe letztere 
nicht dafür gilt und nicht dafür gelten 
kann. 

Hätte die Legislatur mit dem neuen 
Scheidungsgeſetz ein Strafgeſetz ma— 
chen wollen, ſo würde ſie es ſelbſtver— 
ſtändlich beſchränkt haben auf die 
ſchuldigen Theile, und würde nicht die 
Unſchuldigen mit den Schuldigen ſtra— 
fen. Es iſt ein lächerlicher Gedanke, 
daß die Scheidung, welche 4308 Staats- 
aefeh dem unfchuldigen Theile ala Er- 


nicht3 von Scheidungen, die erjt nad) | 


| 


| 
| 


eine Strafe für die Gefchiedenen fein | 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


» 


bendpoit, Chicago, Freitag, den 14. 14, Juli 1905. 


— —— 


Mmgemodell. 


Parlbehörde der er Weitfeite wird 
endlich reorganifirt. 


— — 


Unangenehm für Morley. 


Schulraths⸗Präſident Tilden hält zu Cooley. 
Kommiſſäre Fetzer, Dudley und Plamon⸗ 
don zu Aus ſchußvorſitzern auserſehen. — 
Herr Rowland verklagt. 


Die Reorganiſation der Weſtſeite— 
Parkverwaltung, ſo lange erwartet, 
dürfte im Laufe des heutigen Tages er— 
folgen. Man erwartet für heute Nach— 
mittag das Eintreffen des Gouver— 
neurs Deneen in Chicago, und es 
heißt, daß derſelbe gegen Abend die 
neue Zuſammenſetzung der Behörde be— 
kannt geben werde. Herr B. A. Eck— 
hart, der zum Präſidenten der Park— 
verwaltung auserſehen war, hat die 
Ernennung ſchließlich doch abgelehnt, 
der Gouverneur ſoll ſich aber bei der 
Beſetzung des Platzes nach einer von 
Herrn Eckhart gemachten Empfehlung 
gerichtet haben. Die Wahl iſt dem 
Vernehmen nach auf Herrn John M. 
Oliver, Chef der Anwaltsfirma Oliver 
& Macartney, gefallen. Herr Dliver, 
ein Veteran des Bürgerfrieges, wohnt 
Nr. 514 W. Congreß Str. Er erfreut 
fih des beiten Anfehen?, und man 

nimmt an, daß unter feiner Leitung 


| berfaffungswibrig no ungewöhnlich, | mit dem Beutefpftem, das biäher in der 
eine | 


Weſtſeite-Parkbehörde geherrſcht hat, 
gründlich aufgeräumt werden wird. 
Die übrigen, von dem Gouverneur für 
die Mitgliedſchaft in der Behörde aus— 
erſehenen Herren ſind angeblich: Fred. 
W. Dreckmann, Auſtin; Fred. F. Zul⸗ 
len, 1015 Warren Ave.; F. J. Kirch— 
mann, 1582 W. 22. Str.; Wm. G. Eg⸗ 
gert, 1008 ©. Trumbull Ane.; Iver L. 
| Quales, 50 Fomler Str.; Joſeph A. 
S’Donnell, 225 ®. Chicago Are. — 
Hiernach würde von den gegenwärtigen 
Mitgliedern der Parkbehörde fein ein- 
zige3 wiederernannt werden. Bon den 
neuen Kommiffären ift nur einer, Herr | 
Eggert, Schon früher einmal Mitglied 
der Kommiffion 'gemejen. Herr Eg=- 
gert it Stadtreifender von Beruf, 
Herr Bullen ift Mälzereibefiter; Herr 
| Quales Apothefer; Herr D’Donnell 
! Udoofat; die Herren Dredmann und 
Kirchmann ſind Bauſtellenmakler. Von 
der reorganiſirten Behörde erwartet 
man, daß ſie den Senator Joſeph F. 
Haas zum Chefclerk und den Land— 
ſchafts-Gärtner Jens Jenſon zum 
Parkdirektor erwählen werde. 

Seit dem Bruche, zu welchem es vor 
einem Jahre zwiſchen Gouverneur 
Yates und dem Abgeordneten Lorimer 


gekommen iſt, hatte jener den Herrn 


| 


Nachbar Morley3. 


Mm. 2. Morley zum politiihenHaupt- 
nußnießer der Parfverwaltung 2 
macht. Morley aber wirthichaftete 

fein Haar befjer al3 Lorimer. Der 
Parfpireftor Coofe wurde ziwar abge- 
Tebt, zu feinem Nachfolger aber mußte 
ein Schmwiegerfohn Morleyg gemacht 
werden, der. von der Parfvermaltung 
abfolut nicht3 verftand. Herrn Mor- 
leys vorher fo gut gegangeneButterine= 
Fabrik bezahlte fich nicht mehr recht, 
deshalb war es ihm fehr willfommen, 
den fraglichen Schwiegerfohn ander= 
mweitig unterbringen zu fünnen. Aus 
demfelben Grunde mußte ein Sohn des 
| Morley zum Auffeher der Harkftallun- 
gen ernannt werden. Die Stellung des 
Chefs der Parkpoligei erhielt D. Mor- 
rifon, ein guter Freund und getreu? 
Ein Sohn des 


| Parffommiffärs Lichtenberger murbe 


zum Eintreiber von Sonbderjteuern ge- 
macht. E3 wurde innerhalb der PBarf- 
verwaltung eine „Behörde für örtliche 


löfung aus unerträglichem Eheelend | Verbefferungen“ geſchaffen, eſtehend 


gewährt, nun zum Verbrechen geſtem— 
pelt ſei. Selbſt die Kennzeichnung des 
Geſetzes als 

höchſtens theilweiſe richtig. Es mag 
ſein, daß die Geſetzgeber eine abſchre— 
ckende Wirkung im Auge gehabt haben 
und die Hoffnung gehegt haben, es 
würden Scheidungen ſeltener werden, 
wenn die „Abwechsſslung“ — das Her— 
ausſpringen aus einer Ehe in eine an— 
dere — nicht ſo leicht gemacht wäre. 
Und wenn die Hoffnung ſich erfüllen 
ſollte, ſo würde das Grund zur Be— 
glückwünſchung ſein. Aber wenn ge— 
ſagt wird, daß die abſchreckende Wir— 
kung ſelbſtverſtändlich nicht mehr 
ſtatthaben kann wo die Scheidung 
ſchon ſtatigefunden hat, und daß des— 
halb das Geſetz keine rückwirkende 
Kraft haben dürfe, ſo wird dabei über— 
ſehen, daß das Geſetz noch einen an— 
dern Zweck hat. Den Zweck nämlich, 
der Entwürdigung des Eheverhältniſ— 
ſes zu ſteuern und der Unanſtändigkeit 
zu ſteuern, die darin liegt, daß Leuten 
geſtattet iſt, unmittelbar vom Schei— 
dungstnibunal vor den Traualtar zu 
treten und den Ehemann oder die Ehe— 
frau zu wechſeln, wie man ein Paar 
Handſchuhe wechſelt. Ob das Geſetz 
abſchreckend wirken und Scheidungen 
ſeltener machen wird, iſt ungewiß. 
Aber daß es dieſer entſittlichenden Un— 
anſtändigkeit ſteuert, das iſt ſicher und 
darin liegt ſein Werth. Darin liegt 
auch die Rechtfertigung ſeiner rückwir— 
kenden Kraft. 


Zur Hälfte getauft. 


Das „Tichernomorft Pober” bringt 
folgenden Brief aus der Gtaniza 
Merchne-Bakinftaja im Kubangebiet: 
„Ein Brief an den Herrn Redafteur. 
Auf der Staniza Werchne-Balinftaja 
wurde dem Kofaten Shwitlom ein 
Kind geboren. Er fuhr dem Prieſter 
die übliche Yubhr Holz nit hinaus, 
Der Priefter mollte das Kind nicht 
taufen. Doch der Gevatter drang dar- 
auf: man müjfe taufen. Der Briefter 
weigerte jich, dann begann er doch zu 
taufen, aber taufte nur die eine Hälfte, 
Er Jfagte, er merde zu Ende taufen, 
wenn man ihm das del bringe. - ch 
war Gevatter. ch lebe in der Staniza 
Balinjkaja, Jh bitte ergebenft, biefes 
zu bruden. Ih. Klenin, Die ganze 
Staniya wartet.” 


aus E. Lichtenberger, Park-Ingenieur 
Schrader und Elerf Sieldhonfe, deren 


| den Mitgliedern die Erhebung von be- 


fonderen Gehältern zu ermöglichen. — 
Man hofft, daß von nun an feine der- 
artige Günftlingsmwirthfchaft mehr 
herrfchen und daß e3 für die nächiten 
bier Jahre einigermaßen ehrlich zuge- 
ben wird in der Barfverwaltung. Die- 
je joll im Herbft zur Aufnahme bon 
amwei Anleihen im Gefammtbetrage von 
$3,000,00 ermächtigt werben. Bei der 
VBerausgabung diefes Geldes mürben 


die „richtigen“ Leute dazu gejehen has. 


ben, daß fie felbft nicht zu kurz fä- 


men. 

Zum Chef der Barfpolizei fo ter 
Gouverneur Herrn Dliver den Detef- 
tive Tyrell empfohlen haben, melcher 
feit geraumer Zeit zum Dienjt bei ber 
Staatsanmwaltfchaft abfommanbdirt ilt. 

Ueber die ftaatliche Getreideinipef- 
tion wird feit Jahren Klage gefihrt. 
&3 heißt nun, der Gouperneur werde 
unter den 66 Angeftellten de r- 
ſpektions-Bureaus demnächſt gewaltig 
aufräumen, und man gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß er hierbei weniger 
auf Parteiintereſſen Rückſicht nehmen 
werde, als auf die allgemeine Zweck— 
mäßigfeit. Un der Spite de Bureaus 
jteht ein Chef-Infpeftor mit $3,600 
Sahresgehalt; e3 folgen dann: brei 
Superbiforen mit je $3000 Gehalt; 15 
Anfpettoren mit je $1,800 Gehalt; 10 
Snipeftoren 2. Klafje, je $1,200 Ge- 
halt, ufm. Bon Chef-Infpektor Coman 
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beißt e3, daß.er —— im Amt 
bel..ffen werben mürbe. 

Ein neue Staatägefeh ſieht por, 
daß in allen Fällen, in benen über 
Nachlaffenichaften nicht teftamentarifch 
berfügt ift, der öffentliche „Abminiftra= 
tor” die Nachlaffenfchaftsverwaltung 
übernehmen foll, jofern bie erbberech- 
tigten Barteien nicht innerhalb ron 60 
Tagen nad) dem Tode des Erblaffers 
um Ernennung eines befonderen Nad)= 
laſſenſchaftsverwalters nachſuchen. Es 
heißt, daß durch dieſe Beſtimmung die 
Gebühren-Einkünfte des öffentlichen 
Nachlaſſenſchafts-Verwalters ſehr we— 
ſentlich erhöht werden würden. Für 
die Ernennung zum öffentlichen Nach— 
laffenfchaftsverwalter fol Vorſitzer 
Reddid vom republifanifchen County 
fomite auserjehen fein. 

* * 

&3 verlautet, daß N neue Schul- 
rathspräſident Tilden den Kommiſſär 
Fetzer an der Spitze des Finanzaus— 
ſchuſſes belaſſen werde. Zum Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Unterrichtsweſen 
ſoll Dr. Dudley auserſehen ſein, und 


| 


zum Voriger des Ausfchuffes für Lies | 


genfchaften und Bauten Herr Plamon= | 
don. Herr Tilden jagt, er ftehe in al- 


len Unterrichtäfragen auf Seiten be | 
Herrn Eooley, der ein außerordentlich 
tüchtiger Mann fei und der dem ftäbti- 


fhen Schulmefen erhalten merben 
müßte. Die Frage in Bezug auf die 
„Zeacher?’ Federation“ und deren Zu= 
gehörigfeit zur „Federation of Labor” 
fei abgethan. — Für die Elementar- 
ſchulen folle in befter Weife aejorat 
werben, aber nicht auffoften der Hoch- 
und Gemerbefchulen, oder des Lehrer: 
Seminars. Die. vorhandenen Mittel, 
meint Herr Tilden, würden boraus- 


fichtlich ausreichen, um auf allen Ges 


bieten de3 Unterrichts berechtigten An= 
forderungen entfprechen zu können. 
Um die Eintreibung des Schulgeldes 


beffer fontroliren zu fönnen, welches | 
für Schüler zu entrichten ift, deren El- | 
tern oder Vormünder nicht in Chicago | 


anfäffig find, werden in Zufunft die 
Schuloorfteher gehalten fein, Lijten 
Tolcher Schüler fomohl dem Gejchäfts- 
führer wie dem Gefretär der Erzie- 
hung3behörbe zugehen zu laffen. 
Gegen Schul-Kommifär Romlaı:db 
hat der Apothefer W. E. Stille einen 


2 Sabhren und 10 Monaten. 
| findet ftatt vom Irauerbaudfe, 


auf Betrug lautenden Haftbefehl er= | 


wirft. Veranlaßt worden ift dieſes 


Vorgehen dadurch, daß die vor länges | 
rer Zeit verfrachte Maflerfirma €. %. | 
Romlard & Eo. von Stille noch ein | 


Depofit von $25 angenommen hat, als 
ihre Inhaber angeblich fon willen 
mußten, daß die Firma zahlungsun- 
fähig war. Herr Romland jagt, er 
wiſſe von dieſer Sache abjelut nichts; 
aber für dieſes Nichtwiffen gibt er eine 


' richt, 


Gr | 


fei in Wirklichkeit gar nicht Mitinhaber : 


ber fraglichen Firma gemwefen, jagt er; 


diefelbe habe einige von ihren Altien | nad) dem Eden Friedhof. Um jtile TIheilnahme 


auf feinen Namen eintragen laffen und 
ihm „eine Heine Vergütung“ dafür ge- 
zahlt, daß er ihr geftattete, feinen Na- 
men zu führen. 

Nach der jüngft in Highland Park 
borgenommenen Volkszählung tft bie 
Einwohnerfhaft diefes Vorortes jegt 
auf 3,78 Köpfe angewachlen; mit dem 
Ergebniß des vor fünf Jahren vorge— 
nommenen Bundeszenſus verglichen, 
wäre das eine Zunahme von 1038. 


„Hammering down⸗“Verkauf. 


Der Erfolg des „Hammering down“ 
Verkaufes in den beiden großen Läden 
der Firma Yondorf Bros., North Ave. 
und Larrabee Str., und Blue Island 
Ave. und 14. Str. iſt ſelbſt für die 
Leitung des Gefchäftes ein unerwartet 
großer. m erfter Linie ift der Erfolg 
darauf zurüdgzuführen, daß die Waa= 
ren, tmelche in der Auslage zu jehen 
find, im Laden auch wirklich in großer 


Auswahl und zu genau bem Preife | 
vorhanden find, mit welchem fie in ber | 


Yuslage tar und deutlich ausgezeichnet 


Shinefifher Renegat. 


Solt feinen Geichäftstheilhaber über’s Ohr 
gehauen haben. 


Paul Guy Jung, ein zum Chriften- 
thum befehrter Chinefe, der unter fei- 
nen bezopften Zandaleuten al3 riftli= 
her Miffionär wirft und bor drei 
Jahren von Portland, Dre., hierher 
tam, Toll nach Angabe feines Lands⸗ 
mannes Y. L. Hing nicht ſo ehrlich 
ſein, als feine fromme Beſchäftigung 
vermuthen laſſen ſollte. Hing und 
Kung eröffneten vor einiger Zeit im 
Haufe 83 43. Str. die Firma „Drien- 
tal Zea Eo.“, und Hing gab Yung 
$500 ala feinen Theil des Grundtapt- 
tal3. Der Miffionär fol fh nun 
ftet3 gemeigert haben, Rechnung über 
die Erträgniffe des Gejchäfts abaule- 
gen, und jchließlih ging die Firma 
ein. King behauptet, Jung habe das 
Geld zu feinem eigenen Nuben ver— 
wendet, und verlangt Abrechnung. 


— — ——— 
Kurs un 
gg; and Fem 
* Yuf dem Leiter’fchen Lanbfi am 
‚ Zafe Geneva ijt Heute ber zweite 
| „sahrmarft“ der dortigen Kolonie von 
Somnterfrifchlern eröffnet worden. 


ra —ı 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte 


und Bater 
Frank Rummler 

am 11. Juli, um 6.45 Abends, inm Als 
ter bon 57 Yabren felig im Herrn ent» 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 15. Juli, vom Irauerbhaus 
fe, 458 Cornelia &tr., um 2 Ubr Nach⸗ 
mittags, nach dem Rofe Hi Friedhof. 
Um jtille Iheilnabme bitten die traut» 
ernden Sinterbliebenen: 

Minna Rummier, Gattin, 

Anna Rummiler, Tochter. 


Ein theures Glied ift und genommen, 

Ein dielgeliebter Mund ift till, 
Keer ift der Plaß in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird na 
DO 


Tode8-Anzeige 


Verwandten und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Sohn, Bruder 
und Neffe 

Elmer Sonnenihein 
am 13. Juli, 1 Uhr Mittags, nad, Turzem Lei- 
den fanst im Herrn entichlafen üf, im Alter von 

Die Beerdigung 
5648 Bilhop Str., 
am Conntag, den 16. Suli, um 11 Uhr, mit 
der Grand zrunt R. R. nab Mount Green 
wood. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: s 

Henrh Sonnenschein, Ban. 
Eliza Sonnenihein, Mu 
Cha und Lizzie Gehncnkpehi, Geſchwiſter. 


Gute Nacht, lebt wohl, Ihr Lieben mein, 
Ich zieh' mit Engeln heut in's Paradies 


noch ein. 
Nun, fo laßt mid don Euch fcheiden, 
Droben fteh’ i ür Euch Wacht, 
Lebet wohl auf Wiederſehen, meine Lieben, 


gute Nacht! 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſer geliebter Gatte, Sohn und 


Otto H. Kadow 


Bruder 


am Donnerſtag, den 13. Juli 1905, im Alter 
bon 22 Zahren, 6 Monaten und 4 Tagen nach 
langem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 16. Juli, Mittags 
12 Uhr, vom Trauerhaufe, 644 } elmont Ave., 


| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


find. Die Kundfchaft der Firma Yon 


borf Bros. weiß Thon längjt ganz ge= 
nau, daß fie in die Anzeigen der Fir— 
ma unbedingtes Vertrauen fehen darf, 
und daß fie die angezeigte Waare au 
wirklich zu genau dem angezeigten 
Preis und in der angezeigten Güte in 


reicher Auswahl im Laden borfindet. | 


Bei dem gegenwärtigen Verkauf find 
die Preife in jedem Departement fo 
heruntergehämmert mworben, daß in ab- 
fehbarer Zeit wohl ſchwerlich eine ſo 
günſtige Kaufgelegenheit geboten ſein 
wird. 

— — — — 


Die Raſſenfrage. 


Der County-Kommiſſär Oscar De 
Prieſt, ein Neger, 
triebsleitung der Speiſewirthſchaft 
„College Inn“ in der „Weißen Stadt“ 
vor Richter Prindiville Klage erhoben, 
weil die Kellner des Lokals ſich wei— 
gerten, ihn und drei Raſſegenoſſen zu 
bedienen. Die Geſchworenen entſchieden 
gegen den Kläger, welcher erklärte, ſich 
an das Obergericht menden zu wollen. 
Bisher Joll fich das Obergericht von 
Slinois rioch nie mit einer ähnlichen 
Streitfrage befaßt haben. 

—-— 


(Eingefandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Die Politit der Behörden — Unterdrüd- 
ung don „Graft“ und Budel, die Belämp- 
fung der „Sambler — erfreut fi) der Uns 
terftügung aller guten Bürger, denen am 
Wohl und Gedeihen Chicagos etwas gelegen 
ift. Aber auch hier jcheint jich der alte Sat 
zu bewahrheiten: Die Heinen Diebe hängt 
man und die großen läßt man laufen, Nur 
dadurch läkt es is erklären, daß gerade un= 
ter den Augen er Polizei, im Herzen der 
Stadt, ein Spielhaus jhlimmiter Sorte uns 
geftört betrieben wird. Dajjelbe ift geleitet 
und gelentt von einem befannten Neger, der 
einen großen Saloon an State Straße ei 
eigen nennt. Bejucht wird e8 von der 
beiterbevölferung der Stadt, und gar —J 
cher ſauer verdiente Wochen lohn fällt täglich 
und ſtündlich ge dem Spielteufel in die 
Hände, 2. dringend in gar mande ar= 
me Familie. 

Schreiber diejes glaubt, * es nur dieſes 

inweiſes bedarf, Behörden zur 

ließung jener —— veranlaſſen; 
aber er glaubt auch, daß es —* zum min⸗ 
deften nicht uninterejjanteSache für die Juli⸗ 
er wäre, zu unterjuchen, ivie das 
3 u. Str. der en 


en * nn 


| verfammeln fih um 1 Uhr Nahmittags in der 


| geitorben tit. Leichenfeier findet jtatt am Sams» 


hat gegen die Bes ' 


Augnite Kadow ach. Kummerem, Gattin. 

Karl und Ghriftiana Kadew,- Eltern. 

Wildelm, Karl und Edivatd, Pritder, 

Thereiia und Minnie, Schweitern, nebft 
Verwandten. 


Ein theures Glied ift uns genommen, 
Ein vielgelichter Mund ift fill, 

Leer ift der PBlag in unferer Diitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


fia 


Sodes- Anzeige 


Prinz Heinrih Dentih. Gegen. Unterftügungs: 

Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
daß Bruder 

Frant Nummer 

geitorben ift. Die Deerdigung findet ftatt am 

Samitag, den 15. Juli, Nahm. 2 Uhr, dom 

Trauerbaufe, 458 Cornelia Str. Die Beamten 

verfammeln fih um 1 Uhr Nahmittags in der 

Bereinshalle, um dem verftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweifen. 

Tora Haaie, Präfs 

Gart Schwabe, Sefretär. 


— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 

unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Charlotte 

im Alter von 14 Jahren und 6 Monaten nach 

langem —** Leiden heute Morgen um 9% 

Uhr fanft im Herrn enticdlafen ift. 2. Beerdi⸗ 

gung findet ftatt am Samitag, um 2 Uhr Nach— 

mittag, bom Zrauerbaufe, 431 Newport Ade., 

nach Graceland, Die trauernden Hinterbliebenen: 

ıtto und Helene Sieamund, Eltern. 

Paul, George und Hedwig, Geicwilter, 


Tode8- Anzeige 

Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nahricht, dab mein geliebter Gatte und Vater 
William H. Sherwood 

am Donnerſtag, den 10. Juli, im Alter „von 36 
Sooren felia im Herrn entichlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt Saimjtag, den 15. Suli, 
Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 122 
String Str., mit Kutihen nad Foreft Home. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


——— Sherwood geb. Schaefer, 
Elſie, Minnie, Anna, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Aurora Turn-Verein, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Turner 
Frank Rummler 
im Alter don 58 Jabren am Dienitag Abend 


tag Wauttag, bom Trauerhbaufe, 458 Cornelia 


Str. Die Miiglieder des Aurora Turndereins 


Aurora Turnhalle. 
Anguft Weigend, erfter Sprecher. 
9. Meyer, forrefpon. Schriftwart. 


Dankſagung. 

Sllen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche ſich bei der Beerdigung unſerer geliebten 
Gattin, wiutter, Tochter und Schweiter 
Wilhelmine Schul geb. Stoll 
betyeiligt haben, insbefondere Herrn 
Kirher für die troitreihen Worte am Sarge, 
und den Schweitern des Hermann Hide Nr. 135 
8, ©. T. M., und dem Frauenberein der Ev. 
Dreieinigfeitölicde für den fhönen ——— ſpre⸗ 
chen wir hiermit unſeren herzlichſten aus, 


ereffant! Modern! SE Liebeöbriefe ciner 
— — —— —z142 Seiten. Preis 
* und We Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 
100—102 Randoiph Str. Main 2116, 
Bweig-Geibäft 145 =Schaih Ave. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder 86.90. 
Einzelne Gräber für Ermadiene 10. 
5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14il,frfafoim 
Telephon Weit 1512, 


Waldheim. 


ee 
—— —— Scan = 


nee 
Dans, Seir. cab Games, 


— 


mMTelizx 


Kahn 


& Co. 


Wholejale Fabrifanten von 


Kleidern 


Mit jedem Tag milffen wir unfere An 
ftrengungen verdoppeln, um -jofort jedes 
Kleidungsftüd in unjerem ganzen Wholes 
ſale-Lager loszuſchlagen. 


Die Abwaſſerbehörde 


wird das Gebäude abreißen und innerhalb 
weniger Wochen von 25,000 Quadraifuß 
Platz Beſitßz nehmen, um den Fluß zu ver 
breitern. Wir müſſen verkaufen und zwar 
ſofort; der Koftenpreis ift vergejien; 
der Pat muß geräumt werden, und Dieje 
Preiſe müſſen dies beiverkftefligen. 


Hr Könnt morgen kaufen 


Diefe feinen wollenen Gejchäftsanzüge für 
Männer, in gefälligen Muftern, durchaus 
zuerläjlig und dauerhaft gefüttert und 
genäht, Retail:MWerth bis zu $10, um fie 
jchnell loszuwerden, gehen 

fie für 


Abfolut Hochfeine jchottifche Cheviot-An= 
züge, Tiveeds und Caffimeres; jeder ein- 
zelne eis Produkt diefer Saifon und frü- 


her bi8 zu $15 verkauft, 87 45 
> 


Eure Auswahl morgen 


Graue Worfted Männer-Anzüge, die mo 
dernften Kleider für Männer in Diejer 
Saifon, ungefähr 1000 von diejen Anz 
jügen immer nocd vorräthig, twerih bis 
zu $20, um jchnell mit ihnen aufzjuräus |" 


men, gehen jie morgen 810 00 
% 


ju nur 


63 find nod) etwa 190 bon diefen feinften 
Serge-Anzügen übrig, Ddiefrüher zu $24 
bis $28 verfauft wurden; ferner borzüg= 
liche Mufter in fancy u. unfinijhed Wor- 
ſteds uſw., uſw., durchweg fehlerlos ge— 


ſchneidert; Spezial-Ver⸗ 8* 12.50 


fauf morgen 
Zouriften: Anzüge 


beftehend aus ungefütterten Röden und Ho» 
Im * —3 eh sans etc., 
einfach» und doppelfnöpfig, wer 

»av.00, jet zu nur 55. v0 


Beinkleider 


Alle unfere $3.50 u. 83.75 Mäns 
nerhofen morgen zum Berlauf si .90 
Fanch Chebiof.u.. Worited Männerbofen, ge 
ftreift, »ıaids etc., wertb bis zugs 

$5, morgen 


Zufriedenheit garantirt oder Geld zurück. 


Abends offen bis 6:30, 
Samitag Abends bis 10, 


Südweſt-Ecke 


II 


Dankſagung. 

Zurückgeklehrt vom Grabe unſeres unbergeßli⸗ 
Ken, neliebten Sohnes möchten wir allen Freuns 
den und Belannten, die uns ihre Theilnabme be=- 
fundeten, den Sarg fo zablreih mit Blumen 
{hmücdten und ihn zur legten Rube geleiteten, 
unjeren innigiten Dank ausipreden. Beionderen 
Dank auch den Schullindern und Heren Lehrer 
Berfe rıır den frhonen Gefang in der Kirche; 
ebenfo dem Cingdor der bang. ‚Friedens-de: 
meinde für die jhönen Blumen tüd e und den 
erbebenden Gefang im Haufe und am Grabe. 
Herzlihen Dank au Seren — L. Kohlmann 
für die erhebenden Worte des Troſtes. Möge 

derr es einem Jeden reichlich vergelten und 
oldem Unglüd bewahren. 


Hermann Bode und Bamilie, 5224 —— 
Str. 


Große Exkurſion 


A nad dem 
m Alton Park bei Lemont, Ills. 
ER veranitaltet vom Deutſchen Krie⸗ 
NE ger-Berein und dom Berband 
h der Veteranen der deutichen 
’ Armee, am 
Sonntag, den 16. Juli. 
Abfahrt der Spezialzüge der Alton:Eifenbahn 
bom Union:Bahnhof: 9 Uhr 10 Min. Borm. und 
12 Uhr Mittags. Nüdfahrt 8 Uhr Abends. — 
Rundreiſe-Tickets, einfchließlih de3 Eintritt3 
zum Feitplage find zu 50 Gents bon — ori 
gliedern des Vereins au haben. 


LOLISEUM-LARTEN 


Abends— Sonntag Ylachmittag 
Weber fin. Preis-Rapelle 


feine 
Mittwoch: Rag Time Programm! 
Blanche E. Mehaffen, Soliftin. 


Neftauration — Edelweiß Garden —— 
14in,mifrmo* 


— S 


Fochwäbrender Erfolg in unferem Iheater in 
v Holy Y9”.—10 Cents— Matinee3 täglis—10 
Gen. nen 15. Juli, Große Sam 
pie I, übertritmt alle 4. Juli Beranjtaltungen: 
ireworfs— Eintritt 10 Gents, 


“der Bei midofrfa 


au jeder Zeit. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriy, Glarf und Evanfton Aue, 


Ba Kae 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


HiLLINGER S Sarden 


Belmont und Sheffield Ave. 
J offen. Grofartige Bahnen - Muiführungte 
Nocteines Bandrville. (inertet 195. Rinder 1% 
geben ' end u. Sonntag Matinec. x 


momife® 


Zur Sommerfrifdhe nad 


Power’s Lake, Wis. 
Hotel Freundesruh. 


errlihe Luft und Natur. Mineralauellen. 
ädtiger See zum Bootfabren, Ziiden, Baden. 
woßer f&attiger 34 Kegelbahnen und Tanz+ 
Beite_ deutihe Küche. tef mit allen 
ns Einrichtungen. 
Genoa Junction. 


+ Junge Männer um Telegraphie un 

Berlang t: Bahnbuchführun * —— B 

bis $100 —— unjern irten ober fein 

—— Bas 6 2 ulen Sie größten 1 in Amerita, 
nbeam 

Hge Seit einzutreten. Ehreibt — * 


Morse School of Telegraphy, 
Gincinnati, O.; Buffalo, R. Y.; Wilante, Ga; 
Ba Erojie, Bis.; Terarfana, Teg.; San Frans 
eitce, Gal. (Gireißt nah einer Diejer Wprefjen.) 

i7,%,4me 
N. WATRY & ze 
— — — 

Kitsche or 
und Angengläjer 


Spezialität. 
u Gameras und photsgr. Waterial, 


EMIL * ne 





CORNER 


BL CLÄAKFLAKE 


- 
in 


Mir verfaufen diefe Woche ein ganzes Gorti- 


ment von bdrei:Gtüd Sommer = Anzügen für 


Hm wirklichen Kollenpreile 


genau das, was fie uns foften, deshalb find es 


“Surprise Specials” 








MWirkliche, echte Bargains, genau wie Abbil— 
dung. Ein Werth, der Alle überrafchen wird, 
die an Enttäufchungen gewöhnt find, melche 
gewöhnlich mit Spezial - Verkäufen verbun- 


den find. Ein Artifei jede 


Mode 


zum wirftliden Koftenpreife 


$10,$12 und $15 Brei- 


Einfach⸗ 


Slück Anzüge 


oder dop⸗ 


pelbrüſtig, aus Do⸗ 


negal Worſteds, Tweeds und Cheviots u. ſ. 


m., 


in all’ den beliebten grauen Mifchungen, 


in den neueften Sommerfacons; lange Coals 
mit VBent3 und gut paffendem Kragen; Ho= 
fen Beg Top oder regulär, mit Belt Straps 


u. f. m, 
fi noch daran. 


Die Driginal-Prei3-Tags befinden 
Nicht ein einziger Anzug zu 


weniger als $10 marfirt, die meijten davon 
zu $12 und $15. Ul3 eine Weberrafchunge- 


Spezialität — an Elarf 
und Rafe — 


Flyer nur Samitag. 


Volle regulär geformte Raareıt. 
Schattirungen. 


Special«:Laden — Ede Glart und Lafe 


Als ein „Flyer“ nur für Samftag 


57.00 


für einer Tag— Reguläres 50c-Lager von einfachem und fanch 
Palbriggan 1 
Alle Größen und in allen gewünjchten 


Sommer = Unterzeug, 


19 


— in dem „Surprije 
Str. — zu 





Sragt nicht nad 


Offen 

Sam: 

tag 
bis tt 
10:30. 


Wußte ſich zu helfen. 


Wechſelt die Braut im Handumdrehen, wie 
einen Rock. 


Als Heirathslizens-Clert Salmon— 
ſon den Heirathskandidaten Grzezos 
Sliwa geſtern darauf aufmerkſam 
machte, daß er der Einwilligung der 
Eltern ſeiner Braut Marie Palinski 
bedürfe, weil dieſe noch nicht 18 Jahre 
alt iſt, kam Sliwa in Verlegenheit, 
denn die Eltern leben in Deutſchland. 
Plötzlich aber ſchien ihm ein rettender 
Gedanke zu kommen. Er nickte dem 
Clerk lächelnd zu und erklärte, er wer— 
de bald wieder da ſein. 
Stunden erſchien er auch wirklich 
ſtrahlenden Antlitzes wieder in dem 
Bureau und ließ ſich eine Lizens für 
ſeine Heirath mit der — zwanzigjäh— 
rigen Appollonianna Nowak ausſtel— 
len! 

ii 


Frifhe Luft für Kinder, 


Das Ganitarium für fleine Kin- 
der im La Rabida-Kloftergebäude am 
Seeufer im Jadfon Park ift für die 
Saifon eröffnet worden. Einmal in 
jeder Stunde führt ein Omnibus zur 


Bequemlichkeit der Kleinen und ihrer | 
und | 


dem Sanitarium ab, | 


Mütter von Jadfon Park pe. 
64. Str. rad 


welches jeit einer Neihe von Yahren 


pon einer Anzahl mildthätiger Damen | 


der Südſeite zum Beten leidender 
Kinder offen gehalten wird. 


— — 


Ausgeſpielt. 


Gläubiger der „Woggle Bug Co.“, 
welche das Ausſtattungsſtück „The 
Wogglebug“ herausbrachte, ließen ge— 
ſtern Koſtüme, Szenerie und Requiſi— 
ten mit Beſchlag belegen. Das Stück 
wucde ſeit etwa ſechs Wochen im „Gar— 
rick⸗Theater“ gegeben, aber vor zumeiſt 
leerem Hauſe. Der Verluſt der Aktio— 
näre der „Woggle Bug Co.“ wird auf 
835,000 geſchätzt, die Leitung des 
Garrick-Theaters, die einen Prozent— 
ſa zder Einnahmen erhalten ſollte, 
büßt etwa $10,000 ein. 


Eine ehrliche Frage. | 


Seren Dr. Guftav Boberk 
564 Woodward Qive, 
Detroit, Mi, 
Geehrter Herr Dr. 

Ein Freund hat mir Xhre Behandlung 
empfohlen. Ich leide an geheimer Schwäche 
und Blutvergiftung. Können Sie mir helfen? 

Hochachtungsvoll 
N. N. 


Die Antwort. 


Rat Meine briefliche Spezial-Behands 
lung fichert Ihnen rajche und gründliche 
Heilung. Mein großartiger Erfolg in ber 
Heilung von Schwächezuftänden jeder Art, 
befonders Männerjhwäche, Gehirn: und 
Nüdenmark = Erjchöpfung, Nervenichwäche, 
Blutvergiftung, DBlafens und Nierenleiden 
hat meine briefliche Spezial-Behandlung bes 
rühmt gemadht. AS gemwijjenhafter Arzt 
rathe ich Ahnen: Beginnen Sie meine Bes 
handlung jofort; id garantire Ihnen gründs 
liche Heilung. 


Der Beweis. 


Ich bin gerne bereit, jedem Xefer ber 
„Ubendpoft” eine freie Probebehands 
Tung zu jenden, fodah ji Never ohne its 
gend melde Koften jelbft von der nahezu 
wunderbaren Heilfraft meiner brieflichen 
Epezialbehandlung überzeugen ann. 

- Wer geheilt jein will, jchreibe heute noch 
un obige Adreife. Iuli7,iemomi* 


* 


. ! aus, 
Nach zwei * 


denſelben am Montag, ſie koſten dann wieder 50c 


SHE! 
& CO 


CLAR K AND LAKE STS. ’ | daß man die Einfhäßung feines Haus- 
Dffen Abends bis 8:80 Uhr. rathe3 von $10,000 herabmäßigte auf 
$1250, den von ihm in feiner Selbit- 


Nehmt 
irgend 
einen 
Hoch⸗ 
bahn⸗ 
zug. 


Glashütte in Brand. 


Das Feuer verurſachte etwa 335, 000 Schaden. 


In der Glashütte von Rawſon & 
Evans, einem dreiſtöckigen Backſteinge— 
bäude, Nr. 151—153 W. Wafhington 
| ©tr., entjtand heute zu früher Mor: 
| genftunde auf biäher unaufgeflärte 
; Meife ein Feuer, welches das zumBeid- 
| ler’fchen Nachlaf gehörige Gebäude um 
etwa $15,000 bejchädigte, _ während 
Rawſon & Evans ihren Verluft auf 
| $20,000 bezitfern. 
Das Feuer brach im zweiten Gtod 
Dort erfolgten mehrere leichte 
| Erplofionen. 
| @. €. Wilbur, Mitglied des Spri- 
benzuges Nr. 34, wurde durch umber- 
fliegende Glasfcherben leicht am Kopf 
| und Geficht verleßt. 
Kurz vor drei Uhr fchien die Feuer- 
mehr den Brand in der Gewalt zu ha= 


ren eben damit befchäftiat, das Lagtr 
im 2. Stocd mit wafjerdichten 
; zu bededen, als eine befonders heftige 
| Erplofion erfolgte und fie zum Rücd- 
| zuge nöthigte. Wenige Wugenblide 
jpäter tobten die Flammen im 2. und 
3. Stod und im hinteren Theil des Ge- 
bäudes ärger al3 zuvor. Die euer: 
mehr arbeitete aber heldenmüthig. E3 
' gelang ihr denn aud), einem Umſich— 
| greifen des Brandes auf angrenzende 
Gebäude vorzubeugen und die Ylam= 
men furz nad) drei Uhr zu löfchen. 


Beteran abgelöft. 


Ein im Bürgerfrieg verwundeter Arzt ftirbt 
nad langem £eiden. 


Dr. Charles W. Erary, Nr. 4450 
ı Dafenmwald Ave., ein befannter Arzt 
| und feit fünfzehn Jahren in Chicago 
anfälfig, ftarb geitern nach) langem, 
durch eine Lähmung verurfachten Lei= 
den. Als der Bürgerkrieg ausbrach, 
verließ er Late City, Minn,, und 
diente al3 Wundarzt in mehreren?zeld- 
zügen, bi3 er in der Schlacht bei 
Fair Dafs durch einen Granatfplitter 
berivundet wurde. Später mar er 
| zeitmeife Mitglied der Bundes = Pen- 
jfions - Prüfungstommiffion. Dr. 
| Erary war Mitglied ver Loyal Legion 
und des George H. Thomas-PBoit, ©. 
IU.NR. Außer feiner Wittme überlebt 
ihn eine unverheirathete Tochter. 


=—)1)+ı1) 9 ——— 
Bhift Turnier. 


|  Geftern war der vorlegte Tag de3 
| Kampfes um die Hamilton Klub-Tro- 
phäe im Turnier der American Wii 
League im Auditorium. Gegner was 
ren auf der einen Seite der Chicago 
‚, und Cicero Klub, und auf der anderen 
| Seite der MinneapoliS und der Ameri- 
can Klub von Bofton. Am Morgen 
und Abend wurden je 24 Spiele ge- 
fpielt. Die erjtgenannten Klubs blie- 
| ben Sieger. Heute mefjen nun der 
| Chicago und der Licero Klub ihre 
| Kräfte, und dem geminnenden Klub 
| fällt die Trophäe und die Meifterfchaft 
für das Jahr zu. Chicago fiegte ge- 
ftern über Minneapolis mit bier 
Stichen und Cicero über den American 
mit zwei Stichen. 
—_— 


* Die Chicago Poftoffice Elertz’ 
Affociation veranftaltet übermorgen; 
wie alljährlih, einen Ausflug. Der 
Dampfer „Eaſtland“ wird die Poftbe- 
| amten nad) South Haben, Mich. füh- 
| ren. Die Abfahrt erfolgt um ‚zehn 
Uhr Morgens, und um elf Uhr Abends 
‚tehren bie Ausflügler zurück. 


| 
I 
} 


| 


| börde alle Berfonen die xeuerdings in 


| 


ben. Mitglieder des Sprigenzuges ma= | das Bereitwilligſte 


Deden | 


| 
| 


‘ 


Zahlreiche Brotefte entgegengenom- 
men und beridjichtigt. 


Berfehrs: Angelegenheiten. 


Hommiffär Patterfon madyıt eine Studien: 
reife nach Cleveland. — Mehr minder: 
werthige Aushilfspoliziften. — Das nene 
Scheidungsgefet; und feine Auslegung. 


Die Steuerrevifiond-Behörde Hat 
geftern einige hundert Bejchiverben 
über angeblih zu hohe Einfhägung 
fteuerpflichtiger Fahrhabe geprüft und 
in den meiften Fällen den Gefuchen um 
Herabfegung oder Gtreihung der 
Steuer ftattaegeben. Die Summe be3 
eingeſchätzten Steuerwerthes iſt da— 
durch um einen Betrag von etwa 
8400,000 vermindert worden. Unter 
denen, welche mit ihren Beſchwerden 
Erfolg hatten, befanden ſich zahlreiche 
Schankwirthe, welche angaben, daß die 
Wirthſchafts-Einrichtungen, deren Ver— 
ſteuerung ihnen zugemuthet werde, 
nicht ihr Eigenthum ſeien, ſondern das 
der Brauerei-Geſellſchaften, von denen 
ſie abhängig ſind. — Bundesrichter 
Kohljaat, deffen Einfhägung von 
$2000 auf $2500 erhöht worden mar, 
proteftirte hiergegen brieflich und jagte, 
ichon $2000 fei zu hoch gewefen, doc 
wolle er ich diefen Betrag gefallen 
laffen. Die anftöhigen $500 wurden 
gejtrichen. Die Firma Crerar, Adams 
& Ep. erlangte eine Herabfegung ihrer 
Einjhägung von $300,000 auf 227,- 
184, und die Einfhägung der Zuder- 
zeugsTyabrit des Schulkommiſſärs 
Michael Shields wurde von $50,000 
auf $31,000 ermäßigt, die des Haus— 
raths deſſelben Herrn in ſeiner Woh— 
nung auf der Norbfeite von $5000 auf 
$1000. — Evan Lloyd, 136 State 
Str., hatte die Genugthuung, die Ein- 
Thäßung feines MWaarenlager3 von 
$60,000 auf $45,000 herabgefeßt zu 
jehen. Der Anwalt Thomas Hogan, 
1578 -Yadfon Blod., fand es unſchön, 
daß man ſeinen Hausrath auf 82500 
bewerthet hatte. Die Einſchätzung 
wurde auf 83350 herabgeſetzt. Wm. J. 
Fortune, 526 Jackſon Blod. erreichte, 


einſchätzung angegebenen Betrag. — Es 
zeigt ſich, daß die Einſchätzungs-Be— 


dem Adreßkalender der Korporationen 
als Direktoren von ſolchen namhaft 
gemacht worden ſind, zur Verſteuerung 
von Farhabe im Werthe von minde— 
ſtens 82000 heranzuziehen verſucht 
hat. Nun befinden fich aber unter den 
fraglichen Perfonen zahlreiche Buch- 
halter, Kontoriften ufw., melche. in.ben 
betreffenden Direftorien nur Stroh 
männer abgegeben haben. Dieje Leute 
merben jedenfall3 heftig dagegen Ver- 
mwahrung einlegen, daß man fie. zur 
Verfteuerung von Gütern nöthigen 
will, an denen fie feinen Theil haben. 

Vertreter der beiden großen Stra— 
Benbahn-Gefellichaften: „City Railway 
&o.“ und „Union Traction Co.” ver— 
fichern übereinftimmend, daß fie mor=- 
gen dem Merfehrs-Ausjchuffe des 
Stabtrathes in der Verfehräfrage auf 
entgegenfommen 
würden. 

Das Direktorium der Metropolitan 
Hchbahngefelfchaft wird am Montag 
über die Bedingungen verhandeln, von 
denen der Stadtrath feine Erlaubnif 
zur Beförderugg von Frachtgut auf 
den Linien genannter Gejellichaft ab- 
bängig maden mill. Darüber, daß 
diefe Bedingungen unannehmbar feien, 
find die Direktoren fich einig. E3 
beißt, daß fie nun mit Hilfe von 
faufmännifchen Vereinen der Weftfeite 
auf den Stadtrath einzumirfen verfu- 
chen werden, die Bedingungen herabzu- 
Trauben. 

Sn den Yußendiftritten der Norb- 
feite ift man unmillig über die Schmwie- 


Sie kommen alle wieder nad) 


"20th 
Gentur 
Soap” 


für Sartholz : Kuhböden 
wenn einmal gebraudıt. 

Sie ift die Beite aller 

Scheuer⸗Seifen. 

Sie enthält keine Lauge und iſt ab— 
ſolut unſchädlich. 

Für Teppiche, Rugs, Möbel, Gardi— 
nen, zarte Draperien, Fenſterglas, Ge— 
ſchirrwaſchen ſowohl wie zumScheuern 
und alle rauhe Arbeit—oder irgend et— 
was, das Waſſer nicht beſchädigt. Sie 
reinigt nicht nur, ſondern verſchönt 
und verbeſſert Alles was damit gewa— 
ſchen wird. 

Erleichtert Arbeit und iſt angenehm 
zu gebrauchen, da ſie die Hände nicht 
ſchädigt, ſondern ſie weich und weiß 
erhält. 

Sie iſt die beſte Gehilfin einer Frau 
bei der Hausreinigung. 


In affen Läden — 10 Cents 
Abjolnt rein, Keine Range 
HOFFHEIMER SOAP CO. 


CHICAGO 
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Sommer-Ausflatlungswaaren für Aänner 


Kauft $1.00 leichtes Unterzeug zu le, unfer ganzes Ueberfchuß-Lager in mercerized Seide, Liäle, 
einfache mund fanch Balbriggan, gerippten, einfachen und fancy Geweben, ein ausgezeichnetes Affor- 
a timent in Größen, in zahlreichen Yarben, Werthe bi? zu $1.00, 
c Auswahl während diefes großen Räumungs-Berfau 
Be . 


 Balbriggan Unterzeug, linterhem- 
den mit franz. Hals und Unterhofen 
mit doppeltem Sit, reguläre 

35c Werthe, zu 


NegligeesHemden zum halben Preis, der 
N Ueberfchuß eines überladenen Fabrikanten, 
J die neueſten Facons dieſer 
>|) helfe Percales, ſeparate Manſchetten, 
3 werth bis zu $1.00 — Auswahl... 
Cuſtom⸗made“ Negligeesdemden,' eim igrohes Mufterlager, importirte Materias 
lien, einfacher oder „plaited“ Bujen, lofe oder angefügte Manſchetten, 
Hofenträger, Web-Seide und Lisle, Kid Enpen 
und jolid vergoldete Schnallen, 50c-Sorte 
„Gürtel, Mufter = Partie, 
ihtwarz und bunt, viele Fa— 
ſpez iell 


De 


Tanch garnirte Nad;themden, ertra Qualität 


Muslin, alle Größen, jpeziell zu 

Moderne jeidene Halsbin- 
den, helle und dunkle import. - 
Seide, neue englijche Gieioebe, 


ipeziell zu 45c 9” 
ipeziell 3 IC 


und zu 


Baummwoll, Halbftrümpfe, 
ſolid ſchwarz, 
Tan-Schattirungen und f'ch, 
Farben, 17e-Werth, 


von beſtimmte 
Einen für jede 10 


Männer ſind eifrige 
Sammler von 
S. E H.“ Grünen Stamps 
Sie loſten Euch nichts und 
bringen prachtvolle 


Geſchenke 
m Werth 
Et3., die Ihr 


ausgebt 
Wir beginnen jedes Buch mit 10 Stamps frei. 


Kleider-⸗Herabſetzungen 


815, 818 und 820 Touriſten- und reguläre Anzüge, 10.50. Nicht ein einziger Anzug in der Sammlung, der 
weniger als 5315 werth iſt, und mehr als die Hälfte davon ſind 818 und 820 werth. Tropical und mittelſchwere rei— 


ne Worſteds, in zahlreichen Schattirungen und Muſtern, in blauer Serge und Worſted 
Chevoiots, Flanellen, Homeſpuns, Tweeds und Caſſimeres, viertel-⸗, halb⸗ und ganz gefüt— 


tert, Auswahl Samſtag anläßlich des Vor-Inventur-Verkaufes 


zu — . . . — . “ . , . * 


$12 und $15 Touriften- und reguläre Anzüge zu 
7.50. Doppel- und einfahbrüftige blaue Serges und 
Morften Cheniot3, helle und dunkle rein— 
mollene Tiveeds und Cheviots, FFlanelle, 
Tropical Tweeds, Homeſpuns....... 


822.50 und 825 Touriſten⸗ und reguläre Anzüge, 13.50, Eine allgemeine Räumung aller 
Zouriften- und regulären Anzüge, zwei biß fechs in der Partie, die feinjten Farben in ben beften 
Tropical und mittljehweren fancy MWorfteds, Velours, Imeeds u. $ m., wirklich elegante, fein 
gejhneiderte, moderne Anzüge, ideale Kleidungsjtüce für jehr anfpruchspole Männer — 


3000 Männerhoſen zu ungefähr der Hälfte des Prei— 
ſes. Feine ſchlichte und fanch geſtreifte Kammgarne, 
Pegtop Tweeds, glatte Caſſimeres und eine feine Partie 
von fanch Kammgarn- u. Flanell-Touriſtenhoſen — 


$3.50 u. $4.00 85.00 und 86.00 


$2.50 u. $3.00 
Hofen, 


1.50 


Hofen, 


2.25 


. * + * . + . 


85.00, Auswahl au 


50 


madtem, modijchem 


7.00 und $8.00 
Anzüge, 


3.75 


Hofen, 


— — 


3.50 


ren Anzügen, beliebte Facon3 in aut ge- 


10.50 


+ * ® * 


$10 und $12 Touriften- und reguläre Anzüge zu 


3 200 Touriften= und 350 regulä- 


3.00 
unferer feinjten 


13.50 


Schnitt, hochmoderne 


Anzüge unter dem Koftenpreis des3Tuches 


Anzüge für Yünglinge und Fleine Männer, Größen 
31 bi8 38 Brujimaß. Touriften von feinen Flanellen, 
Homefpuns und tropifchen Timeed3; 
von fancy Kammgarnen, Imeed3 und Chepiot?— 


reguläre Anzüge 


$13.50 unb $15 
Anzüge, 


8.75. 


$10 und $12 
Anzüge, 


6.50 


$4 und $5 fanch Weften, am Samftag für 2.50 | $1.50 und $2.00 weiße Dud-Hofen, für nur 1.00 


$5 u. $6 rufliihe Matrofen-, doppelfnöpfige > w 0 | 
und Weften-Anzüge, Alter 3 bi3 16 Jahre, 9 bi 


$1.50 und 82 Ruſſian 
und Sailor-Anzüge 


*52.5) und $3 Ruſ⸗ 
fian und Sailor-Anzüge. 


1.50 


. * ‘ + + + 


Saifon, feine 


50e 


Werthe, zu 


50e 


Maco-Füße, 
cons und Breiten, 
für dieſen Verkauf 
zu 500 und 


lic 


tigfeiten, welche. der Stabtrath jeder 
Ausdehnung der Northimweitern Hoch- 
bahn in den Weg legt. Nach den 
Stadtrathsferien dürften entjchiedene 
DVerfuche gemacht werden, diefen Wi- 
beritand, deffen Urfachen zum Theil 
fehr unlauterer Natur fein follen, zu 


ı brechen. a 


Herr W. %. Hiagins, der von Kom= 
mifjär Patterfon an die Spite des in 
der Stadthalle neu eingerichteter. Be— 
ſchwerde-Bureaus geſtellt iſt, hat ſich 
ſeinerſeits bei Herrn Patterſon be— 
ſchwert. Die Unterhaltung des Bu— 
reaus, ſagte er, habe wenig Zweck, wenn 
Abtheilungsvorſteher, denen durch Ver— 
mittelung desſelben Beſchwerden zuge— 
hen, dieſe nicht berückſichtigen. Beſon— 
ders läſſig zeige ſich in dieſer Hinſicht 
der Chef der Sanitäts-Inſpektion, Hr. 
Hedrick. Herr Patterſon wird den Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Whalen erſuchen, 
in dieſer Beziehung Wandel zu ſchaf— 
fen. 

Zu irrthümlicher Auffaſſung hat der 
Bericht des Hilfs-Stadtingenieurs 
Northway über die Tiefe der „Illinois 
Tunnel-Anlagen“ Anlaß gegeben, der 
geſtern dem Kommiſſär Patterſon zu— 
gegangen iſt. Dieſer Bericht iſt näm— 
lich ſchon zwei Jahre alt und ſoll nur 
zur Informirung der Ingenieurs— 
Kommiſſion dienen, welche die Tunnel— 
anlagen demnächſt unterſuchen wird. 
Seitdem der Stadtrath für die Tun— 
nelanlagen eine Tiefe von 29 Fuß vor— 
geſchrieben hat, iſt dieſe Vorſchrift von 
der Tunnel-Geſellſchaft genau befolgt 
worden. 

Kommiſſär Patterſon, von Stadt— 
Ingenieur Erieſon und Auditeur Klein 
begleitet, werden ſich für einige Tage 
nach Cleveland begeben, um die verbeſ— 
ſerten Methoden des dortigen Waſſr— 
cmte3 an Ort und Stelle zu ftudiren., 
Auf die ihm vom Stadtrath hierzu er= 
theilte Erlaubniß hin hat Kommiffär 
Batterfon jegt im Wafleramt das Ge- 
bührenmwefen vollftändia abaefchafft. 
&3 gingen früher für Inſpektionen, 
Erlaubnißfcheine ufw. beim Wafferamt 
jährlihd Gebühren im Betrage bon 
$20,000 ein. Auf diefe Einnahme- 
quelle leiftet nun die Stabtverwaltun 
Verzicht. . 

Der Streit, welcher feit einigen Jah: 
ren zmwijchen der Stadt und der Dee— 
ring, beziv. der international Har- 
vefter Co, megen Dodarbeiten im 
Gange mar, melde die genannte Fa— 
brit Han in der Nähe der Dee- 
cu en Anlagen in Angriff genom- 
men, ift jet im Bundesgericht beige- 
legt worden. Richter Kohlfaat Hat ent» 
fchieden, daß die Fabrikgeſellſchaft die 
geplanten Dodbauten aufgeben und die 
bereitö eingerammien -Pfähle mieber 
entfernen müffe; andererfeit3 bat aber 
bie Stabtverwaltung-ihre auf Scha- 
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denerfag gemachten Ansprüche fallen zu 


Vred Bergholg, der vem Milchhändler 
Sohn U. Swanfon für Erhaltungs- 
zwede yormalin geliefert hat, dieſer—⸗ 
halb um $100. Swanfon, der dasgeug 
gebraudt hat, mußte $50 Strafe erle- 
gen. 

Die Parfverwaltung der Süpbfeite 
hat endlich gejtattet, daß in den Parf- 
anlagen, welche unter ihrer Kontrole 
ftehen, auch Sonntags Ball gefpielt 
werben darf. 

Polizeigef ONeill hat geftern wie— 
der drei Aushilfspoliziften entlaffen, 
an benen Ausitellungen zu machen ge= 
mejen find, nämlich: Eloß .Getchell, in 
dejfen Befit einige von den Waaren 
gefunden worden find, welche der jchon | 
vorher entlaffene Aushilfs = Bolizift 
Hayes der Firma Burley & Co. ent⸗ 
menbet hatte; George Walter, wurde 
fürzlich im Polizeigeriht an der Har- 
tifon Str. de3 Unfugs fhuldig befun- 
den und zu $3.00 Strafe verurtheilt; 
Mm. H. Eaftleman, war früher ftädtt- 
[cher Detektive, mußte aber „Gründe 
halber“ abgemwandelt werden. — Die 
fommandirenden Polizeioffiziere find 
angemwiefen worden, über ba3 Bor: 
leben der ihnen zugetheilten Aushilfs- 
Poliziften Erfundigungen einzuziehen. 

Nachdem jet auch General-Staat3- 
anmwalt Stead fih der Anficht bes 
Eountyanmwaltes Wheeler angejchloffen 
bat, daß das neue Scheidung? ſetz 
rüdmwirtende Kraft habe, wirb bom 
Gountyclert allen Parteien, bie vor mes 
niger als Jahresfriſt geſchieden worden 
ſind, die Erlaubniß zur Wiederverhei⸗— 
rathung verweigert. Richter Tuley 
bleibt indeſſen bei ſeiner Anſicht, daß 
dieſe Auslegung des Geſetzes irrthüm— 
lich iſt, und würde es gerne ſehen, daß 
dieſelbe gerichtlich beanſtandet würde. 


| Er Hält dafür, daß ein Geſet nicht 


rückwirkende Kraft haben kann, beſon⸗ 
ders, wenn eine derartige Wirkung in 
dem Geſetze nicht ausdrücklich als be— 
abſichtigt hingeſiellt werde. Nach die— 
fer Auffaſſung würde das Geſetz prak⸗ 


tiſch nur Anwendung finden können 


auf Parteien, die ſich an oder ſeit dem 
L. Juli haben ſcheiden laſſen. 


— e⸗eï —— 
Der Faälſchung ſchuldig. 


Frau Carrie Pearlberg, angeſchul⸗ 
digt, die Namensunterfchrift ded@ouns 
ty-Schagmeifterd Hanberg auf einer 
Steuer-Quittung sera zu haben, 
wurde geftern in Richter Kerftens 
Gerichtshof jehuldig gefprochen. Die 
Angellagte betrat ben nd 
nicht. a Anwalt wurde % ber 
m rift feiner Klientin ausae- 

ag 


# 


fes 


Theilweiſe wollenes Unterzeug, Na⸗ 
turfarbe, ſowie feines engliſches Lisle 
Thread in Farben, regulä— 
rer 81.00 Werth, zu .... 

81 Negligee-Hemden zu 580, 
und „plaited“ Buſen, in hellen Percales und 


leinenem Graß Cloth in Hellgelb, 
oder angefügte Manſchetten, FIL.OO⸗ 


| 
laffen. 
Kadi Gibbons büßte geſtern den 
| 


Morgen 


410 


Perfeecto, 
100 verkauft, 


. + + + 


nr Y., Yabrikan 
75e 
einfacher 


Yennings, 


iepavate | gigarre, Die 


$6 u. $7 Eovert= und Serge-Reefer3, lohfar- 
g, Dliven und Napy, Alter 3 bi3 12 Yahre.. 


$s1$ d 50 ſchb 
8dc | 8. €. Stuten. AdE | — — 


ren, nur echtes Havana-Deckblatt, Binder und 
43300. Perfecto, Jobbers’ Preis 3885 per 1000; Eure 
legte Gelenheit zu Ddiefem Preis— Sams: 
tag, 5 für 25e, Kifte von 50 


3:75 
250e 


könnt Ihr 10e Zigarren 


für 5 Cents kaufen 
Sl De, 


Prima Quelta, reines Vuelta Abajo 
Tedblatt, Binder und Füllung, 43:30lf. 
nie für weniger alß $9 per 


Sigarren, 
Bor von 
50 zu 


Samftag nur 


5 für 250; Bor von 50 
La Diftingudad, gemadht von E. A. Kline & Co., N. 


ten von hochfeinen reinen Habanasgigar: 
üllung, 


* 
2.50 
die zufriedenſtellendſte Seed und Havana- J 
je verkauft wurde, reine Havana-Füllung 


und imp. Sumatra-Deckblatt, 5zöll. Invineible, keine 


beſſere hieſige Zigarre gemacht zu irgend einem Preis; 


— 
2:Werthe.. 95e Grano oder H 


Dramatie Bou 
Vier-Ply Kragen, mehr 

als 50 beliebte Sommer: 

Tacons zur Auswahl, 3 

für 25e; per 

Stüd 


Eremo, 
Lillian Ruifell, 


Supreme Judg 


Werden Sie der 
Glückliche ſein? 

Wir erwarten 
Mr. Raffle in 
unſerem Laden 
zwiſchen 1 und 


dieſen Sambag, 


lie 


OO- 


The Peoples Departement Store, 


Ecke Milwaukee Avenue 
und Carpenter Str. 


Wenn Ihr ihn 
in wir 2a- 


—— Er 
übieien Dre 
nit abfolnt 
frei, 


Bleiih-Department. 
Knochenlof. RoledRib RoaitBeef, Pf. LOKe 
Bancy Pot Roajt Beef, per Rid 
Feines Kalbfleiſch, Sinterbiertel, Pfd...8%4e 
Feines Kalbiteiſch, VBorderviertel, PBf...ige 
Kammitello- Hinterviertel, per Bid.....8 
Lammfleiſch, Vorderdiertei 6%e 
Friſch gehacktes Fleifch, 33 
Mageres Plate Corned * 
Nr. 1 Star Schinien, per P 230 
Nr. 1 California inlen, Bid 
wiagerer Brealfait Sped, Pid 
Unfere beiten ranlfurter, ver Pfd 
Arinour's berühmte Bork Wurft, 
Fanch Chipped getrodn. Rindilei 
25c Büchfen, per Büchſe 


Grocery⸗Department. 


Beſter granulirter Zucker, Pfd 

Amber, German mottled, Armour's 

u. Chicago Family, 7 Stüde für 

4:Bfd. ad, Enow Wbite Walhpulver..15e 
Beite Efiden-Stürfe, 3 Pfd. für Se 
Unfer 25c Beaberrh Aaifee, p 

German ſüße Chololade, 14=fd. — 
Fancyh Domeſtic —— Pfd 

Fanch Vollrahm Bridfäfe, Bfd ( 
Paris Zuderforn, per Büdfe 

5 4-Rd. Sad Gold Medal Mehl, nur 75e 


Schup-Department. 


Dept tft Eure Gelegenbeit, zuberläffige Schu⸗ 
e für wenig Geld au laufen in unierem 
Schub-Department. Wir find überladen mit 
-vmmerwaaren und müffen fie unter dem 
Koftenpreis verlaufen, um_fie loszuwerden. 
$1.25 Sanbasihube oder DOrfords für Mäns 
ner, in mebreren Facons und ars ec 
ben, Berfaufsprei 


Canvas Echube oder DOrford3 für 


e 


e 


und Anaben—Lederioßlen, nur in grau, ims 

mer zu 75c dveriauft, grober Räu- 49 

mungöberfauföpreis 

Oriors Ties für Damen, niedrige Abflüge — 

die requläre $1.50 Sorte, Größen 2% bis 

5%, aus feinem PBici Kid Leder, 

Räumungsverlaufspreis 

$3.00 niebelagn Damenſchuhe —aus Vici Kid 
a 


oder Rulfia Ibleder, Schnür- oder Blü- 


tacrn, in Ir“tardig, Ihmarz oder dholo- 
ladefarbia, bandgewendete oder 
bandgenäbte Sohlen, Berlauföpr. . 


%.ci Kid Schnür- oder Anöpffube für Mäd- 
den — jedes Baar gerandiet folides Leder, 
überall zu $1.35 berlauft, 98e 
Vertaufspreis 


Schnürſchuhe für Knaben —aus feinem Satin 
Calf Leder, ſehr dauerbaft, anderswo 
au 1.35 berfauft, Berlaufspreis 


Zur Beadhtung! Der am beiten gemalte Co-D 
Hubion Ave. Gegeben. Spredit vor wegen Br 


Der Sorge unterlegen, 

Die Frau bed früheren Sefrelärs 
des Verbandes ber Fruhrintereffenten, 
Kohn E. Driscoll, ift geftern geftorben, 
und e3 heißt, daß die Aufregung über 
ihre Mannes Antheil an der kürzli- 

n Unterf | die Großge- 


— in Bezug auf Streil⸗ 


Samſtag iſt Eure letzte Gelegenheit; Box 
von 25, 1.15; Bor von 50 


Bigarren), 1000 21.50; 
31e iſte mit 50 1,15 
quet, 10 fir..35e 
Victor Bouquet, Kifte m.50 7.45 
La Commercial, 01.2 
VPittöburg Stogies, per 100..85e 
Kifte mit Meer... 1.48 


Golden Crown, 5 


Sommer⸗Waaren bei: 
nahe fortgeſchenkt 


entry Clay (Union: 


Star, Pfr. 
Horſeſhoe, Bid. 
Glimar, Flug 21e & 
Kifte m. 50 1.25 Spear Heod, Plug..21e E 
Battle Ar, Nina 
Duke's Mix,9 
i 0 Giant, 8 Badete,...29e 
e, Emest TipTop, 9 B.35e 


10 für 


Werben Sie der 
Gluͤckliche ſein? 
Wir erwarten 
Mr. Naffle in 
—— Laden 
wiichen 1 und 
Samftag 
Nachmittag, od. 
wiichen 6 und 
Abends. 
Wenn Ihr ipn 
in unferem La- 


15. Zuti 1905, 


OP 


mie, einen 
übihen Dred 
wit abfolnt 
frei. 


Haldtradhten und Tafhentüher für Damen. 
Neue Haldtradhten für Damen. Netter und 
eleganter als je. In fait unzähligen Facons, 
aber diefe angegebenen verdienen Tpeaielle 
Beachtung. 
30 Dutzend Damen⸗-Halstrachten, 
1 u Den, —— ö 
Qugend Damen-Halstradten, reg. 
1de Worb, 3 45€ 
Die allerneueften  feidengefteppten 23 
Windforette Ties für Damen, Ctüd... c 
Neue gebügelte Sommerfragen, 12!e 
mit 2 oder 3 Reihen Openwori3,.. 2 
25c Ewiß Tajhentüder für Das 
men, ein Bargatı zu 
Reinfeidene Jnitial Damen- oder 25 
rren-Tafhentücher, Bargain zu 4bc. o 
eidene Stinder-TZafhentücder, 7 
20c Sorte, Stüd nur 


Bargatinsd in Strümpfen. 

Wir begannen die Sommerfaifon mit bem 
gipen Lager bon Strümpfen, das ie an 
Milwaulee Abe. gefehen Murde, Diefen 
Samitag —— wir einen Ausverlauf 
bon jedem Baar Sommerfitrümpfen in uns 
ferem Laden. Ihr mwißt, wie viel über unfere 
Strumpfpreife während diefer Saifon Be 
fproden wurde. Die Kunden Ionnten nicht 
berfteden, wie wir fo billig verlaufen onnten. 
12%c echt fhmarze Damen- und JHin- 
derftrümpfe, alle Größen, Baar 
Gerippte Elajtic Lisle 2-Ihread Sommers 
fträmpfe für Damen und Kinder, überall zu 
25c berlauft, unfere Orferte, 3 Paar 1Be 
ür 506, oder per Baar . 
Männerfoden, fanch geitreift, Werth 1 5e 
19€ und 25c, per Baa . * 
Schwere gerippte Co⸗Op. Strümpfe für Kna—⸗ 
ben, jede3 Baar garantirt, 15c 
per Baar nur 

Sommer-linterzeng. 
E3 ift Räumungszeit. Wir baden zu biele 
Garments in unterer Unterzgeug-Abtbeilung. 
Das enserjeus follte ichnell berfauft fein 
& porfamfeitöpreifen. Einige Bei 
viele: 


Alle unfere 25c gerippten Damenleidchen, 
mit ertra fhwerem Geidenbejag, in neueiten 
eifelten, Größen 4, 5 umd 5, 15€ 
per Stüd \ 

Ein Jerfey geripptes gebleichtes Leibden — 
mit eingefaßtem Hals und Arm, un Be 
fer — ver Stück . 

ür 

Mercerized Sommer-Unterzeug für Männer, 
aus ber fchiweriten Sorte don echtem combed 
mercerized Garn gemadbt, Hemden baben 
Eolarette Hals, feiden-eingefaßte Front u. 
beite Sorte Perlmutterinöpfe, Hofen baben 
Outfibe Finifb und durchweg verdedte Nähte, 
gebleicht, blau, ecru oder lahöfarbig, 3 5e 
werth 50c, nur 


» Püder wurde und von. Cidenpe, Bi | 
a 


Durchftechereien und Beftehungen ihr 
Ableben befchleunigt hat. Frau Dris- 
cols Krankheit entwidelte fi mäh- 
rend der Unterfuchung. Außer ihrem 
Manne’ hinterläßt bie —*— ei⸗ 
nen Ajährigen Sohn. Die digung 
fee morgen von ber Wohnung, Nr. 
R —— Avenue, Zarondbale, aus 
a — * 





3 

TIraut Eurer Frau zu, daß fie einen 
Bargain fennt, wenn fie einen jieht. 
Eine Menge mafchbarer Rüde, bie 
Räumung zahlreicher Mufter, viele 
babon mit Kleinen Figuren auf weißem 
Untergrund. 

$2.50 bis $5 betrugen die Preife. 

$2 jet. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweijer. 
’ „Mrs. Temple's Telegtam“. 
te — „The Manor of Xofio“, 
— ‚Sitte Johnny Jones“. 
Houſe. — „It Happened 


pera Houſe. — „Land of Nod“, 
„The Wogole Bugꝙ“. 
a 2 d Garten. — Konzert der Metropos 
:Rapelle jeden Abend u. Eonntag Nahmittag. 
i 34. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nahmittags. 
Riverviem Part. — - Garbejäger: Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bite“. 
San3-SoucisParl, — Ronzert und ans 
dere Attraktionen. 
Gields Columbtan Mufeum.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Zofalberidyt. 
Rauhbein erſchoſſen. 


Dennis Hurley in Lemont von N. 
Nordeen unſchädlich gemacht. 
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Hatten Eile. 


Erfolgreiher Beutezug dreier Schnapp: 
hähne.—Geizte mit einem Kuffe. — Muß 
fih verantworten. — In re. Sicher. — 
Derdorben — geftorben.— Stecher Patron. 


Nelfon Nordeen, ein in der Wirth- 
Thaft von Kojeph Wargel, Lemont, 
Ill., beſchäftigter Schanffellner, er- 
Ihoß gejtern Abend den 26jährigen 
Dennis Hurley, als diefer angeblich 
zwangsweiſe eine Kanne Bier leihen 
mollte. Nordeen jtellte jich der Boli- 
zei. 

Seine Frau mar, foviel man meiß, 
die einzige WAugenzeugin der Blut- 
that. 

Nordeend Angaben gemäß, die übri> 
gend von feiner Frau in vollem Um= 
fange bejtätigt werben, betrat Hurley 
die Wirthfchaft und verlangte. eine 
Kanne Bier. Da er ihn als Bumpge- 
nie und jchlechten Zahler kannte, habe 
er Vorausbezahlung verlangt. Hurs 
leg babe den Entrüfteten gefpielt, fich 
gemeigert, zu zahlen und fei dann Hin 
ter den Schanktifch getreten, um fich 
felbft zu bedienen. Als er jeine An 
maßung auf die Spibe trieb und ji) 
wirklich jelbit das Bier einjchäntte, 
habe er ihn nad) heftigem Gtreit nie- 
bergefnallt. 

Sn der Wirthihaft von Stephen 
Burns, 31. und Wallace Str., wurde 
gejtern Abend der dort bejchäftigte 
Schanffellner George NReefe von drei 
Banditen überfallen, die. Gefihtsmas- 
fen trugen und mit Revolvern be- 
mwaffnet waren. Sie zwangen ihn und 
mehrere Gäfte, die Hände hoch zu hal 
ten, plünderten dann in aller Haft den 
Kaffenapparat um den aus $55 beite- 
benden Inhalt und juchten das Weite, 
ohne auch nur einen Verfuch zur Be- 
raubung der Gäfte gemacht zu haben. 
E3 gelang ihnen, fich und ihre Beute 
in Sicherheit zu bringen. 

Nach heißer Jagd wurden geſtern 
drei Männer verhaftet, die angeblich 
mittels eines abgedroſchenen Bauern⸗ 
fängerkniffs den Kolonialwaaren— 
händler Charles Ratke, 44. Ave. und 
W. 15. Str., um mehrere Dollars ge— 
prellt hatten. 

Die Häftlinge gaben in der Bezirks— 
wache zu Lawndale ihre Namen als 
Wm. Mackie, Joſeph Morgan und W. 
C. Miller an. 

Die Detektives Teate und Holmes 
von der Bezirkswache an Harriſon 
Straße verhafteten geſtern Abend einen 
gewiſſen Edward Wheeler, als dieſer 
angeblich im Begriff war, in das zur 
Zeit unbewohnte Gebäude Nr. 370 
State Straße einzubrechen. In dem 
Hauſe wurde früher eine Wirthſchaft 
betrieben, und es befinden ſich in den 
Räumen noch mehrere Gemälde und 
ein Orcheſtrion im Werthe von 81700. 
Ehe Wheeler angeblich überrumpelt 
wurde, ſahen die beiden Detektives 
drei verdächtige Mohren, die in der 
Nähe des Hauſes umherlungerten, ſich 
aber aus dem Staube machten, ſobald 
die Beamten auftauchten. 

Der Häftling behauptet, ein Preß⸗ 
einleger zu ſein. 

Poliziſt Thomas Dickinſon von 
Evanſton verhaftete geſtern an Davis 
Straße den 22jährigen Erneſt Erick— 
ſon. Der Burſche iſt angeblich geſtän— 
dig, aus dem Laden von H. E. Chand⸗ 
ler Co., Nr. 630 Davis Straße, 
Maaren im Werthe von $400 geftoh- 
len-zu haben. Die Beute, welche er in 
Chicago verfchleudert hatte, wurde zu= 
rüderlangt. Den Angaben der Evan- 
ftoner Polizei gemäß murbe Eridfon 
por drei Jahren in Verbindung mit 
: ber. Plünberung einer Schmudjaden- 
‘ Großhandlung in Chicago um Waa⸗ 

ren im Werthe von $1500 verhaftet. 

Unter der Anklage, fi) ala Eigen- 
thümer des H. Rendtorff, Nr. 2115 
‘ Clarendon Ane., gehörigen Miethage- 
: bäubes, Nr. 500506 Elybourn Xbe., 
aufgefpielt und fämmtlie im Haufe 


befindlichen Bleiröhren, Gastronen, 
Wannen und Wafchbehälter im Ges 
fammtmerth.von $500 an einen Hänb- 


ler in altem Eifen verfchleubert:zu:ha= 


ben, wurde geftern der Nachtwächter 
Karl Hertog, Nr. 500 Elybourn Xoe., 
verhaftet, Der Angeflagte wurde in 
ber Bezirfswadhe an Dt Chicago Abe. 
eingelocht. 

Georg Polfon, Nr. 928 N. Halfted 
©tr., betrat gejtern Nachmittag die 
Galanteriemaarenhandlung der Frau 
Mary Keegan, Nr. 731N. Clark Str., 
und bat-die Inhaberin, ihm: einen 
„NRidel“ zu mwechjeln. Als Frau Kee- 
gan im Begriffe war, feinem Wunjche 
zu entfprechen, entriß er ihr angeblich 
die $25 enthaltende Geldiehmwinge und 
ftürmte zur Thür hinaus auf Die 
Straße, hatte aber das Pech, dem 
Gergeanten %. Harrigan, Schreiber der 
N. Halſted Straße-Bezirkswache, in 
die Arme zu laufen. Er wurde prompt 
verhaftet und eingeſperrt. 

Effie Graham, die vor mehreren Ta— 
gen, wie berichtet, einen gewiſſen Eli 
Smith im Hauſe Nr. 2119 Dearborn 
Straße, angeblich aus Eiferſucht, nie— 
derknälite, ſich dann aber aus dem 
Staub machte, iſt geſtern vor dem 
Peoples-Hofpital, in dem ihr Opfer 
darniederliegt, verhaftet worden. Gie 
murde in ber Bezirfämache an der 22, 
Straße eingesperrt. 

Ein gemwiffer Herbert Bhyer3 wurde 
gejtern unter der Anklage verhaftet, 
der Firma Marjhall Field & Co. 830, 
die er für fie follettirt hatte, unter= 
fchlagen zu Haben. 

Der anfänglich für irrfinnig gehal- 
tene Mann, der gejtern, wie berichtet, 
bom Poliziften Die in Evanfton ver- 
haftet wurde, ift von dem bortigen 
Polizeirichter wegen Vagabundage um 
$100 und die Koften gejtraft worden. 
Die Polizei war zu der Anficht ge— 
langt, daß der Mann nicht irrjinnig, 
mohl aber arbeitsjcheu jei. 

Peter Kane, der Ortsmarfchall von 
Zemont, IU., der bezichtigt wird, einen 
gewiſſen Jakob Tomkowiak, alias 
„Kuba Thompſon“, erſchoſſen zu ha— 
ben, iſt geſtern Nachmittag von Rich— 
ter Doyle megen angeblichen Todt- 
ſchlages den Großgeſchworenen über— 
wieſen worden. 

Am 26. April hatten ſich mehrere 
Mädchen bei Kane darüber beſchwert, 
daß eine Horde Tagediebe, die ſich vor 
einem Kramladen aufgepflanzt hat— 
te, ſie beläſtigt hätten. Kane befahl 
den Burſchen, ſich fortzuſcheren. Alle, 
mit alleiniger Ausnahme von Tom— 
fomwiaf, leifteten der Aufforderung 
Folge. Tomfomwiat wurde verhaftet. 
Auf dem Wege nach der Gemeindehalle 
entriß er Kane dejjen Knüppel und 
hieb angeblich auf ihn ein. In Noth- 
mehr 309g Kane dann feinen Revolver 
und brachte dem mwiderjpenftigen Bur- 
Then eine Schußmwunde bei, der leßte- 
rer am nächjten Tage erlag. 

Richter Doyle gelangte zu der An 
fiht, daß die Gemeindeverordnung 
den Marjchall nicht berechtige, e= 
manden von der Straße oder dem 
Bürgerfteige zu vertreiben, Qomfo- 
mwiat3 Verhaftung alfo ungejeglich 
und feine Niederfchießung mithin un= 
gerechtfertigt mar. 

Den Haftbefehl gegen Kane hatte 
ein Bruder des Erfchofjenen ermirft. 

Der über den Tod des Trompeters 
Frank U. Rod, Fort Sheridan, abge- 
haltene Inquelt hat ergeben, daß der 
Mann ich erfchoffen Hat, weil feine 
Frau fich weigerte, ihm einen Kuß zu 
geben, da fein Athem zu ftarf nad 
Zufel geduftet habe. 

Die Koronersjuryg gab den Wahr: 
ſpruch ab, daß Rod zmeifellos Selbit: 
mord begangen habe. 

Safob Winthrop, ein Freund be3 
Verftorbenen, der in Unterſuchungs— 
haft genommen mar, wurde fofort auf 
freien Fuß gefet. 

In Blue aland brach geftern auf 
einem von Davis Heimbah, 54 We— 
ftern Xoe., gelentten Wagen der 70= 
jährige Wm. Kufchel, Harvey, SU. 
entfeelt zufammen. Er hatte fich nach 
Blue Y3land begeben, um eine Kuh zu 
faufen. 

In einem Kleinen Zimmer der Brid- 
layerd’ Halle, Peoria und Monroe 
Straße, murbe gejtern Nachmittag 
Edward Mulrany, einer der älteiten 
Maurer der Stadt und früherer Prä- 
fivent der Maurer-Union, entfeelt 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß er 
einem Magenleiden erlag. Er war ein 
Wittmer und 60 Jahre alt. 

Der Berftorbene mar einer der Bes 
gründer der Maurer-Union. Ad er 
Präfident der Gemwerfichaft war, mur= 
de die Maurerhalle gebaut. Als leb- 
tere eingeweiht wurde, hielt er die Felt» 
rede. 

In letzter Zeit konnte er ſeinem Be— 
rufe nicht mehr nachgehen. Er erwarb 
ſich aber als Gehilfe des Hausmeiſters 
der Halle und durch Verrichtung klei— 
ner Dienſtleiſtungen in der Nachbar— 
ſchaft ſeinen Lebensunterhalt. 

Frau W. H. Lindſay wurde geſtern 
von Poliziſten der Townhall-Bezirks— 
wache, die von beſorgten Nachbarn in 
Kenntniß geſetzt worden war, in ihrer 
Wohnung, Nr. 1242 Sheridan Road, 
erkrankt aufgefunden. Sie erklärte 
den Poliziſten, daß die Beſorgniß der 
Nachbarn unbegründet ſei, da ſie ſich 
in ärztlicher Behandlung befinde. Um 
aber beſſere Pflege zu haben, ließ ſie 
ſich nach der Wohnung des Smith— 
»ſchen Ehepaars, Nr. 296 Winthrop 
Ave. ſchaffen. 

Ahre Nachbarn hatten fie feit meh- 
teren Tagen vermißt und in der An 
nahme, daß ihr irgend etwas zugelto- 
Ben jet, die Polizei benachrichtigt. 

Joſeph Schlehofer, Nr. 1412 N. 
Afhland Ane., hat bie Polizei erfucht, 
Nacforfchungen nad) dem Verbleib fei- 
ner Frau Louife anzuftellen. Sie habe 
geftern Vormittag ihre Kinder gefüßt 
und ihnen gejagt, daß fie fortgehen 
und vielleicht nicht mieber fommen 
merbe. Dann habe fie fih entfernt 
und nichts mehr von fig hören laffen. 
Er befürchte, daß fie Selbjtmorb be- 
gangen hat. 


— 
Zelet die „Bonntagpof«, 


Kleine Anzeigen. | 


m —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das: Wort} 


u. ke Wächter, $15; Housmeifter, $65; Store: 
Gierts, ; Rorrefpondent, $25; Männer in "Whole 
feleo@kulens: Berpader, Porter, 
bis $12 wöcentitch; Subrleute, $1 
Rollektor Si; OfficeCierts $12; Engineers, ; $65 
Heiger, db; Drivers, $15; Diaugbtman, 83; 
trifer. $18. u erfragen; 

Brofers, a tate Str., Zimmer 412. 


Ein junger Mann als. Vorter 


Berlangt: 
Ontario Buffet, 118 N. State Str. 


Bartender. 


BVerlangt: Porter. 
Grove Abe. Saloon. 

Verlangi: 191 Oft Randolph Straße, 
Baſement. 


Porter, 


Verlangt: 
nen. 199 Fifth Ave. 
Berlangt: Dritte Hand Bäder. 4528 Wallace Str. 
Etraße. 

Verlangt: 546. Meitern 


1. Hand an Gates, 
Avenue. 


Eiſenarbeiter an Bauten, ſowie Blad⸗ 
Str. und Parnell Ave. 


Erfahrener Junge, um in der Bäcerei 
4620 Wentworth Ave. 


Verlangt: 
ſmith. 32. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt; Ein guter Junge für Bäckerei. A. 
Kucdhel, 195 Madifon Str., Harlem, 


Verlangt: Weber und Zufchneider. 
Str., Ede Robey. 


453 Haſtings 


Ein Mann, um im Saloon zu ar— 


Berlangt: 
1229 N. Maple: 


beiten; Grfahrung nit nöthig. 
wood Ave. 


Lediger Hausmann; muß reinlih und 


Verlongt: 
fofort. 1817 Wrightivood Ave. nahe 


efrlih fein, 
Elart Str. 


Derlangt: Gin Lunhmann für einen Saloon. 
69 Dearborn Str. 

Verlangt: - Porter. 1352 W. 35. Str., Ede Ajbh: 
land Une. 

Verlangt: Guter junger Mann an Milchwagen; 
muß englıfch fprechen; auter Lohn, gutes Heim. — 
58706 Randolph Str., Auftin. frja 


Maihinift auf dem Lande. $2.50 per 


Berlangt: 
Sohn Kammer, Prairie View, Late 


Tag. Adr.: 
County, Ill. 


Verlangt; Junger Cakebäcker. 
Zimmer. 240 S. Halſted Str. 


Verlangt: 
mit Buſineß-Lunch; 
D. 201, Abendpoſi. 


Verlangt: 
zu helfen. 


810, Board und 


Bartender, Unionmann, für Saloon, 
untere Stadt; Lohn 814. Adr.: 


ae & g Junge, an Brot und Gates 
aflin Str. frſa 


Verlangt: Cabinet Maker; 
fein. 2208 Wabaſh Ave., 


muß tüchtiger Arbeiter 
Zimmer 1. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann als Abtieferer 
für Bücher, Zeitihriften ujwm. Mai, 1465 Wells Str, 
friafonmo 

Waiters. Halfted Str. 


Gin Junge, welcher das Butchergeihäft 
907 Elybourn Xpe. 


Gin erfter Klaffe Chef; bezahle dem 
291 Weft 12. Str., 


Verlangt: 90 S. feia 





Verlangt: 
erlernen will. 


Verlangt: 
richtigen Mann guten Lohn. 
nahe Salfted Str. 


Rerlangt: Lediger Butcher; 
helfen. 1360 35. Str. 


muß im Store mit: 


Junge, etwa 18 Yahre, um am Milch: 

IT N. Eigin Ave., Dat Part. 

Garpenterg, Stallgrbei- 
159 Wajhington Str. 


PVerlangt: 
wagen zu helfen. 


Farmarbeiter, 
Hausmänner, 


Verlangt: 
ter, Porters, 
3105 Grand Anenue, 


Painter, , fofort. 
fria 


Verlangt: 
Craain. 


Junge Männer für gewöhnliche Arbeit 


Verlangt: 
602 Chamber of 


und gutes Gewerbe zu erlernen. 
Commerce Bldg. 


Ein-Qurfche von ungefähr 17 Xahren 


Verlangt: 
120 Midigan Str., 


fiir leichte mechanische. Arbeit. 
5. Floor. 


Verlangt: Junger Mann als Bäckerwagen-Trei— 
ber. 1100 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Großer Harter 
Pier — ee und im 
zuſprechen orgens ontag. 
greß Str., nahe — * 


um 
Vor⸗ 
Con⸗ 

friaio 


junger Mann, 
Stall zu arbeiten. 
737 W. 


um in Zigarrenkiſten-Fabrik 
145 Ontario Str. 


file 
2045 


Nunge, 
Chicago Bor Co., 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Nacht-Porter 
Saloon, der etwas von der Küche verſteht. 
—47 N. Halfted Str. 


Gute Arbeiter für Michigan und Wis: 
Lohn 326, Board und Zimmer. 
167 Washington Str., Zim: 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Perlanat: 
confin Wälder, 
Strede Fahrgeld vor. 
mer 18. 

Verlangt: Aunger Mann, 
erfahren in Retail General Merchanpdife, 
Neferenzen, der feine Arbeit jcheut. 
Straße. 


der engalijch ipricht, 
mit beften 
234 Wells 


Ein guter Order: Junge, t der | Shop: 


Verlangt: 
Market, 353 Evanfton Abe., 


tenden lernen will. 
nahe Belmont. 
PVerlangt: Guter Marn an Brot und Gates, 
104 Oft Belmont Ave. 

Verlangt: Bucher, 
Avenue. 


Virlangt: 


Storetender. 153 D. North 


— 


313 Clybourn Ave. 


Fünf Yungens um Zwiebeln zu binden; 
Montroje Boulevard und 56. Ape., 
Ave.  ju,jul7, 14 


Bartender. 


Verlangt: 
581 den Tag. 
zweites Haus nördlich an 56. 
Junger Mann,„um in der Bächerei 
37 W. 12. Str. dofr 


Tallymen und Sortirer; ftetine Ar: 

Nachzufragen bei der Herman 

1324 Elfton Wvenue. 
midofrfafo 


Porlangt: Holzarbeiter in Möbelfabrit. Erfahrene 
Leute. Weft 16. und Fist Etr, midofr 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter 
Dakota und Manitoba; billige fahrt. 
Jowa, Wiskonſin und Minneſota, freie % 

u ” $25 bis 830 und Soft. o8 Eee 
aency, 117 S. Canal Straße. dil, Iwx 


— —— — — —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent d das Bort.) 


Gefuht: Yun . un. Stelle in Päderei, hat Er: 
fabrung an Ga 


58 Berry Str. 


Gefuct: 
allgemeine Hausarbeit oder im Saloon. 
tiana Str. 


Perlangt: 
an Brot zu arbeiten. 
Berlangt: 
beit für qute Leute. 
9. Hettler Lumber Co., 


für Nord 
2 für 
brt; 


Deutfcher junger Mann juht Stelle 
1057 0 


Gefuht: Gin deutfcher verbeiratheter Mann, 26 
Jahre alt, juht Stelle in der Molkerei; Tann mit 
Pferden umgeben. 1057 Mariana Str. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, Jahre fan kauf⸗ 
männifcher, praktiſcher Leiter einer Hefe-Fabrik, 
Kornſpiritus⸗ Brennerei und Mälzerei, ſücht Stelle, 
in welcher er fih durh Fleiß emporarbeiten fann. 
Offerten erbeten: Hans Baetih, 905 Dtto Str. 


dritte Sand, 


BSefuhdt: Mann fuht Stelle als 
226 Yaflin Str. 


Bäder und Miſcher; 21 Jahre alt,.. 5% 


Geſucht: Ein junger Bäcker ſucht Stellung 
Vaſtry-, Deſert- und Paſteten-Bäcker. Adr.: H. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Mann, mittleren 
auch Vorterarbeit. 
White 252. 


als 
655 
kie | 


Bartender, nüchterner zuverläifiger 
Alters, juht Stellung; verrichtet 
82 N. Haliten Str., Telephon 

frion 


ftetiger und erfter 


Gefuht: in zuberläffiger, 
Adr.: 


Klaffe Barkeeper fucht Stellung. Zeugniife. 
5. 369 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, nüdtern und erfahren, jucht 
ftetige Arbeit; Stadt oder Sand. Beite Referenzen. 
Dgden 714. 


Telephon: 
Geſucht: Bäcer ſucht Arbeit als erſte oder jweite 
Hand an Brot und Rolls. Meier, 27 Oft Huron 


traße. 


Geſucht: AYunge, 16 Yabre alt, fuht Stelle in 
Yüderei an Sated. 120 Mohamwf Str. 


Geſucht; Araitehtenpeifer, Defterreicher, in mitt: 
leren Jahren, t Stelle als Hilfszeihner oder 
Helfer bei Bermef ungsarbeiten bei einem Arditet: 
ten. If mit Inftrumenten vertraut, vorzüglicer 
Rechner, ftetig. Auch auswärts. Abr.: F 390 
Abendpoft. bofe 


Gefucht: Ein erft eingewanderter Deuticher mitt: 
. Ma her 7 Be _ ———————— 
rex 


Geſucht: Porter der Partenden 
Stellung. Abr.: $. 336 Abendpoft. 


fann, m yaiefe 
Geiudt: unger Porter und Sundmann fusl 
s Fe , 8. 6623 AUbendpoft. 


ſucht 
Stellung. bh 


Gefuht: Sundhmann und Waiter juht gute Stel: 
fung; kam „ tenden, aud kurze Orders kochen. 
Tony, 154 R. Clark Str., Main Floor, — 


— — 


fria 


träft M t bi 
a ee Bel" eines "Gefabrung. 252 
Cortland Sir, 


Gefudt: Ein pe deu arten, febr Hei, 
Een de SIE Zub Bere aber 
Wicher, Kauptpofamt, General Deliberg 


Ä 


a ee 10. 
und &effer, $10; : 


Heney Heiner, 9234 Cottage : 


Alter Mann, muß Draht Löthen ** 


— — Arbeit, ſuch Stellung 


Security Opportugity ! 


und | St 


En fuden: Männer und — 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Bartender, ka 
— 


Geſucht; Junger Mann, 6 Jahre im Sande, 
wünſcht Beſchafti t mit 
— ———— — f * a i a mit Bferben 


Geſucht: nn deut Butcher, 
Erfahrung, ſucht Er geutiher, Burg Rt 


Gejuht: Yunger Mann, 2%, 
einem Dry Goods Geidäft; 
ee und englifh. Wbr.: 
taße, 


2 
* Fra 


, fuht Stellung in 
ſpricht ungariſch, 
L. Lichtman, 51 Dalſted 


Geſucht: Junger Möbeltifchler, 19 Yabre alt, fucht 
Beihäftigung in Tiſch ipü ti 
Sob. Dante 111 N — u; 

Gefuht: Deuticher, Tediger Mann, 
mwünjcht das Badjteinlegen . lag 34 „ri 
vier Jahre ähnliche Arbeit E Defterreih verrichtet. 
1057 Mariana Er. 

Gefuht: Wa 2 
el —— fuht ftetigen Pla. 12978 
— — — — — — — — 
ge 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— Bee. "7 Spree En 
Läden und Fabrilen. 

Eine Büglerin findet fofort Beichäf: 


539 W. Madifon Str., 
frja 


Mädchen oder Frauen, um geftridtes 
Eolonial RAnitting Mills. 


Berlangt: 
tigung in der yärberei. 
oder 158 Jlinois Str. 


Verlangt: 
Unterzeug auszubejiern. 
267 Sf Divifien Sir. 


Verlangt: Mafchinene und Hand-Mädchen an 
Röden. U. Hanfon, 1412 Barry Ave, Wohnung 
1669 Flether Str. 


25 Korjet:Operators, jomwie Boner3. 
Stetige Arbeit, guter 
132 Wabajh Avenue. 
frſa 

18 
muß 


Verlangt: 
Lehrmadchen angenommen. 
Lohn. Sahlin Corſet Co., 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen, über 
Jahre, für Store: und Yagerraum-Arbeit; 
gut jchreiben fünnen. Mai, 146 Wells Str. 

frfafonne 


1081 Oft Bel: 
frjafo 


Junges Mäddhen, um im PBäderlaten 
115 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen an Weiten. 


mont Ude. 


Verlangt 
zu beifen. 
in einer 


586 Nord 


Verlangt: Eine erfahrene BVerfäuferin 
Päderei. Lohn $, Koft und Wohnung. 
Clart Str. 


Verlangt: Agentinnen, verdienen $2 bis $3 per 
Tag mit dem ®Merfauf meiner Frauenmedizin. 
Kommt oder jchreibt fjofort. Dr. %. Wbendroth, 
2302 Michigan Ave. frfamo 


Majhinenmäddhen an Hojen. 474 * 
tja 


Verlangt: 
bourn Abe. 


Mädchen für Fur Finish und Lining. 
Zim⸗ 
dofr ſa 


Arbeit ftetia, gute Gelegen— 
Sim: 
dofr 
MWeftentafhen-Taders. 472 N. Hermit: 
Bloor. midofr 


_ Rerlangt: 
5. — Republic Bilpg., 209 State Str., 
mer 8 


Damen, 


Verlangt: 
Keller, & Adams Str., 


beit, guter Lohn. 
mer 39. 


Verlangt: 
age Are, 1. 

Perlangt: erfahrene 
Mädchen). M. Nohnjon Go., 
nahe Wood und Divifion Str. 


Maſchinen⸗ Operators 
32 Macedonia Str. 
i!6,10,11,12,13,14,15 


95 


SHaußarbelt. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, nah SDinsdale; muß 
tüdhtig jein. 199 Fifth Abe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45% Wallace 
Straße. 

Verlangt: 
muß zu Haufe ſchlafen. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
122 Diverſey Blod. 


Mädchen für gewöhnliche Haus: 
1173 N. Clark Str., drit- 


Veelangt: Gutes 
arbeit; feine Familie. 
tes Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 905 
Southpori Ave. 


Ber langt: Mädchen für, allgemeine KauSarbeit. 
48° Seminary pe, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5645 Süd 


Aihland Ude. 
Verlangt: Feine Saushälterin, Iutheriih, in 
mittleren Jahren. Adr.: F. 332 Abendpoft. frfa 


Berlangt: Eine Short Order Köchin für Nachts; 
fertig zur Arbeit. May Str. und Chicago Abe. 
Grhange Ref Reſtautant. 

Derlenot "Rindermädden oder ; oder Frau. $3 4421 
Berkeley Ave. : 


Verlangt: Cine gute Haushälterin ’ bei allein 
ftchendem Mann, Handwerker. - Eine, Die '’ gutes 
Keim und ‚gute Behandlung hohem Lohn - vstzieht, 
find>t den rechten Pag. Zu erfragen Sauiſtag ach⸗ 
mittag und Sonntag. 1643 W. School Str. frſfa 


Gutes Mädchen für aßfgemeine Haus⸗ 
551 Winthrop 
rſa 


Verlangt: 
arbeit; kleine Familie; Haus. 


Verlangt: 
können; keine Wäſche oder bügeln. 


Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
322 Roscoe Boul. 


Verlangt: Köchin, und Mädchen für Hausarbeit. 
3123 Halfted Str. 

Verlangt: 
Straße. 


Gutes Bimmermädöen. 663 e. Halited 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau ir Tleiner 
Familie. 373 Elybourn Ape, 


Berlangt: Gin gutes Mädchen 
und im Päder-Store mitzuhelfen. 


ür Hausarbeit, 
839 Weſt 2. Str. 


Veclangt: Drei Echeuerfrauen. Nachzufragen beim 
Superintendenten von Mandel Bros. 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle e als 
Neifebegleiterin bei einer impaliden Perjon. Adr.: 
9. 657 Abendpoft. 

nur 


Mädchen für Neftaurant-Arbeit; 
9 N. Clarf Str. 


Verlangt: 
Bewanderte vorgezogen. 
Verlangt: 
lichen Dame. 
Referenzen erwünjcht. 


Aeltere Frau als Milfe einer tränf: 
Mordjeite. $ per Woche und Board. 
Adr.: F. 363 Abendpoit. 


Fin gutes Mädchen für allgemeine 
56 Laflin Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; 
Familie. 6 W. Adams Str. 


Verlangt: ine ältere Frau für Koden und 
leichte Hausarbeit. Wilfon Yuffet, 2067 Lincoln 


Avenue. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 


kleine 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen zu Kindern 
und für feichte Hausarbeit. QVormittag3 vorzufpre: 
den. " Gruby, 328, Sbeffield Ave. frja 


Perlangt: : An, 
arbeit zu helfen; Tleine Familie. 


Mädchen für Hausarbeit. 


— Mädchen, um bei der Haus— 
4618 Evans Ave. 
Verlangt: 130 Or⸗ 
leans St. 


Verlangt: Aench Frau, die kochen kann, fin— 
det eine bleibende und —8 Stelle bei einem 
Wittwer. 74 Willow Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
60 MW. Chicago Ane., nahe Roben. 


* wadchen für allgemeine Haußarbeit; 
fein Waihen; muß etwas engliih fpreden. 1860 
Melroje Str. 


Supper-Mädchen. 


1645 N. Clark Str. 

Verlangt: in gutes Mädchen für kleine Fami— 
lie; ein Kind. Lohn 85. Nachzufragen 613 Weſi 
12. Straße. 


Berlangt: 


allgemeine 
Klein, 
fria 


Verlangt: Neinliches Mädchen für 
Hausarbeit; Leine Familie. Referenzen. €. 
606 Turner Upe. 


Verlangt: Mädchen für 
379 Oft Divijion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2875 Doyton Str. 


leihte Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen, $4, fowie Waihfrau. 37% 


Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
756 Sedgwid Str. 


Mädchen für Küchenarbeit. 149 Oft 


Berlangt: 
North Ave. 


ür Hausarbeit: feine 
mpichment, = Mit: 
13jul,2m& 


100 Mätden, 


Verlangt: 
Koib's 


Dfficsgebühr. 9. 
waufee Ave. 


Ein mit der Hausarbeit einer Privat: 
1928 Wellington Ave. 
dofrja 


Verlangt: 
iamilie vertrautes Mädchen. 


Gutes deutſches hes Madchen für allge⸗ 
dofr 


meine Hausarbeit. 872 . North Une. 


Verlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen oder eine 
rau mittleren Alters, für — Hausarbeit; 
— * gutes Heim und guter Lohn. Rach⸗ 
Jufragen ſofort: 266 R. Paulina Str. dofr 


Berlangt: Eine Naht:Köhin. ” Birth midofe 


Berlangt: 


Haushälterin bet einem ledigen Mankt. 
fs vorgezogen. Bu melden nah 6 Uhr 
Abende. S175 R. RN. Elart Str dofr ſa 


Verlangt: —— m. für Hausarbeit; gutes 
4259 Wentmwortb do 
Verlangt: Ein gutes Mädchen — 


für 
usarbeit. Ziwei in Familie. Guter Lohn. 9. 
wars, 706 R. Maplemoop pe. dindofr ſa 


, größte deu meritas 
befindet ji 586 R. 
Gute Bläge und gute 
" hejorgt. : Haus innen ims 
xel,: Dearborn 


Berlangt 


elın. 
afo 


—— 


Sien* _am Hazel 


(Anzeigen unter —J Rubrik 1 Cent das Wort.) 


* ewanderte Frau Stelle 
FE oder Ruhenartei S. Str. 
Gefudt: 


Anftändige | ‚cam fü fu t Stelle als us 
bälterin bei Kindern. dr.: 9. 646 Ub ats Baus 


. Gefust: Oeſterreichiſch⸗ u 
ee ER Te 
eit 21. Place, 


— — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zwei bis drei 
gas in der Woche, zum Reinemachen vᷣder waſchen. 
1 Weft 21. 91 Weft 21. Place. 


 Gefußt: 15; t: 15 fbeig es Mädchen wünſcht Plat u 
Sausar eit, I 757 _Dornil, 757 Alport Str., hinten. ' 


“ Sefuct. Aleinftehende : Frau fuht Pla als 
Hauspälterin ın Keiner Familie. 7II Racine Ave, 


Gefuht: Aunger Deutiche 2 ledig, fucht ir: 
gend welch: Arbeit. 94 Hiah &t 


Gefuht: Deutiche Frau * Waſchplätze und für 
Hausreinigen. 75 Maud 


Geſucht: au ſucht Stelle zum Aushelfen im 
Reſtaurant. % Df Huron Str. ' 


Geſucht: Ungariſche Kleidermacherin 
Plätze als —— in Privathäuſern. 
Leavitt Str., Flat. frſa 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hauscrbeit; ſpricht engliſch. 120 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 842 
Eiybourn Ave. dofr 


Geſucht: 


wünſcht 
811 Nord 


Deutſche Krankenpflegerin mit beften 
Referenzen sucht Stelle. Wochenbettpflege ausgc« 
ihlofien. 62 Neimport Une. 1jl,1m 


—— — — —— — — — en nn 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau wünſchen Hausarbeit. 
ze gute Köchin, Mann für Hausarbeit. Deutijche 
eute. 4633 Marſhfield Ave. 

—— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 
Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
..Bhone 1442 North.. 

Rauft Eure Store Sirtures von dem berborras 
gendften Bisturo Beiräte — Vollftändige Ausftats 
tungen für Orocery:, Meat Market, Delitatejjens, 
Bigarrens, Gandy-Läden und Wnotbelen zu den 

niedrigiten Preijen. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgefellt. 
—Woaren für Baar en Aa un ablungen.— 
ChasS. Bender, 129, 131 Wells 
apX*® 


Gutmann Store Fi Be &o., 377 u. 379 Wabaih 
Ade., nahe Harrifon ; Zelepbon 4931 Sarrijon. 
Nordfeite-Stores: 110153 Dit Chicago Ape., Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store Fietures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiſen. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe hr Taujt, und part von 
25 bis 50 Prozent. Bap X* 


— — —— — — —— 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dferd, | billig. 


Zu berfaufen: Vier "Hillige Pferde, eine Stute, 
mit 2 Jahre altem Fohlen, billig. 697 Dunning 
Str. Nahzufragen: 8/6 Giybourn Xpe. 


Schwarzes Pferd, wiegt 1450 
2: und 3:ipännig, $10; 10 Jahre 
3 Home Str. 

fria 


Zu verkaufen: 5708 Juſtine Str. 


Zu verfaufen: 
Piund, geht 1:, 
alt. Ferner ein Erprebiwagen. 


Zu verkaufen, billig: Feines niedriges Rubber 
Tire Ladys Ganopy Top Phaeton und Family 
Surry und Gejchirr. 3636 3636 Prairie Une. mifr 

Handgemachte Wagen jeder Art, 
Auch auf PBeftellung angefertigte. Mähige BPreife. 
Cash oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Paar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 

2in,imX& 


großer Vorrath. 


—._ 


Möbel, Hausgeräthe ı u. ie w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents Das 3 Wort.) 


Großer Sommer = Ausperlauf: Ale Mufter 
fämmtlicher Möbel, Gijenbetten, Eisfchränte und 
Kinderwagen für die Hälfte des reqaulären Werthes. 
Starfe Gijenbetten von $1.18 aufwärts; Ficyenholz: 
Ghiffonier von 3.90, do. Ausziehtiihe von $4.48, 
Schaufelftühle von $1.45 und 9 bei 10 Brüfieler 
Nugs von $11.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Botihen, 194 Dft North Ave. 12julX* 





Bianos, mufikalifche Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
»‚$110. taufen feines Gabler Upright Piano. $5 mo 


natt. Aug: to$,- 59% Wells Str., nahe North Ave. 
l3jul,iw 





$65 kaufen ein 800 Piano, 5_ Jahre garantirt. 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. midoft 


"Zu verfaufen: Elegantes nenes Piano, beſtes Fa⸗ 
britat; brauche ſofort Geld. Adr.: A 141, Abdpöoſt. 
10jul,iw 


120 Bianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrilate; zum Verkauf unter den 
Serftellungstoften; $75 bis '$165; leihte Zahlungen; 
ipreht jest dor und mählt Cu die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verſchleuderungs⸗ 
verfauf von Werthen. M. Schul; Eo., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Offen Abends. 15iun,tX,3mt 


—_—— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
GChriide Urbeitsleute 

auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelche Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch daS Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Gure Gaden zu erhalten. 

Darum tflen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $20 bis 
Spezialität. 
63 werden feine Grtundigu en eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Wbzahluugen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und’ aufhören, Zinjen 

zu bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen mwünfcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 


U. Frend, 3ja 
95 Dearborn Str, Simmer 45. Phone Zentral Ki, 


820 unjere 


Mahır Euch feine Geldfjorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag au jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Piano zu den folgen» 
den niedrigen Raten: Ihr — borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 
$30 für $1.25 p. Monat $100 für $2.75 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für $.50 p. Monat 

ür $1.50 dv. Monat $150 ja $4.25 p. Monat 
ür $1.75 p. Monat $200 $5.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlidkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeicäfte. 


. Monat 
. Monat 


Cost Countp Mortgage Co. 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Wabingion Str. 


Bringt diefe Anzeige m mit, 6jl,26t 


Geld! Seiv: Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
10 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Sübdoit:Ede Halfted traße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenonımen, wodurd die Koften der Anleihe ders 
zent werben. llap,* 

Chicago Mortgage Loan Company, 

175 earborn Etr., gimmer 216 und 217. 


American Credit Co. 
Ermähiate Raten Anleihen auf Möbel, Pianos ete. 
815 für pro Monat. 

820 für pro Morat. 
$25 für 


pro Monat. 
für pro Monat. 
für pro Monat. 
I pro Monat. 
ür pro Monat. 
für pro Monat. 
$200 für $5.50. pro Monat. 

Wenn Ihr 8 zu irgend einem Zwechk braucht. 
fpreh* vor. häfte ihnel und privatim abges 
fhloffen. ie —— 

140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ge Madiion Str. 
Wint im 


Vrivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mo— 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koſten mit 
— Rabatt wenn N bezahlt. 

zahlt $4.50; $50 zahlt $7.00; 5 zahlt 810. 90 
zahlt $5.75; $60 zahit 88.25: $100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; jpreht vor. Deffentliher Notar, 
Dtto G. Voelder, 70 LaSalle Str., * 3 

Niuni 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länver, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bidg., mehaniiher Ingenieur 
und einziger bdeutiher Patent: Anwalt in Chicago 
fe die Ber. Staaten. Rieines Buch über Batente 

ei. 208, jomomifr* 
Batente!-SHüsgt Eure Ideen; kein Bu 
tent, Teine Gebühren. Ronfultation frei. Gteblirt 
1864. Sprecftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Sp 

nden für Konjultation arrangirt, Milo 

— & Go., 163 Nandslph Str. 

— Leisten: Market 1131. Saupt s 
fbington. 


eis 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Verloren: 5... Yuli,..brauner Spaniele$unb, 
#arf gebaut, In lodig, fe 

tur ze Beine. 
er Ave, 


Sathrop, 129 


— 


(Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 10 —— Milchroute; Alles in 
eutem — 402 R. Aſhlaud Ave. Ede Cor⸗ 
andy Store, 


nelia, 
Bu verfaufen: Bäderei, 
Wentivorty Ave, 


Zu verkaufen: GErfter Rlafie Meat Market, Pferd, 
Wagen und Geihirr; gute Lage, zuverläffiges Ges 
ihäft. Kommt und jeht und ae werdet dieje &e: 
legenheit nicht borübergehen lajien. Muß verkaufen 
wegen —— Gef: a Nahzufragen in der 
Apothete, 93 — 31. frja 


Zu verfaufen: Saloon an DR, Mapdifon - — 
oder nehme Partner mit $900. Altes Geſchäft. 
Adr.: F. 345 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Der befte Saloon an South Water 

trage.‘ Der Eigenthümer wird operitt; was die 
Urjache des Verlaufs ift. Preis $150. Adr.: ©. 
wo Abendpoft. 


zu verlaufen: Grocery:Store, au paffend für 
Meat Market; niedrige Miethe; verlajie die Stadt. 
3 Roscoe Boul. friajon 


Zu verkaufen: 


wegen Krankheit. 4308 


igarren-, Candy: und Spielwaa=- 
rengeihäft zu 50 Gents am Dollar, wenn bald ger 
nommen; nur 8700. Delitatejien:Geichäfte _ und 
Süllereien in allen Stabttheilen zu herabgeſetzten 
reiſen 
Blum & Laster Co., 315 — 86 La Salle Str. 


Bäderei. 800 Storegeſchäft die 
25 Abendpoſt. 
$135 kaufen, wenn, ſofort genom⸗ 
Zigarren-, leichten Grocery Store, 
25 Jahre etablirt, gutes Austommen. Eigenthümer 
verläßt die Stadt. 4 Zimmer beim Laden, billige 
Miethbe. 18 Willow Str. 

Zu verlaufen: Gutzahlend: Nachtwächter: Runde, 
Weitjeite. Adr.: K. 2. 112 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
Woche. Adr.: D. 
a ee 

Zu verfaufen: 
men, Gandy=, 


Zu verfaufen Bäderei wegen Krankheit; Eins 
nabhne im — *200 täglich. Shop eben mit dem 
Laden. 152 Colorado Ave. fria 


Verlangt für. Spot Caſh. @rocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 
— The. — — 
Telephone Mñ North. Halfted Str. 
— dimifrſa,* 


5 Kannen Milchroute 


Zu verkaufen: Eine 
auf der 


franfheitähalber jofort billig zu berfaufen; 
Meitjeite. Zu erfragen 372 Dayton Str. 


Zu verfaufen: ine aute Päderei in Mihigan; 
abgeihägt zu $1000 baar. Auh Haus wenn ge: 
wünfet. Adr.: U. 196. Abendpoft. dofrja 


Wer eine gutgehende Grocery faufen will, Pferd, 
Wagen, fomme fofort. Nordfeite. 388 Ward Str. 
dofrjajo 


Ein Zigarren:, Tabaf: und Eon: 
Kurzmwaaren, Ice Cream und So: 
doft 


Zu verfaufen: 
feetionery Store, 
dafountain, 240 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Gutgebende Bäderet: 81200 erfor: 
derlih. Nur Käufer brauchen Xhre Adrejje einzus 
fenden unter; W. 978 Abendpoft. dofr 


Buddruderei oder Theile davon 
fann vor: 
midofr 


Zu derfaufen: 696 R. 
Saliter Si. 10jul, lw 


——— — — — — — — — Ten 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen. unter biejer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


3u vermiethen: An Weit Dunning Str., nahe 
MWeitern Ave. und Humboldt Boul., 7=immer: 
Haus; Gas, Bad; Miethe $16. Teofil Stan, 694 
Milwaukee Ave. 
Zu vermiethen: 
.Nordſeite. 


Zu verfaufen: 
an den Hödjitbietennen. Samftag 3 Uhr; 
ber bejcehen wetden. 446 ©. Dalley Ave. 


Griter Rajie Milhroute. 


Glladen für Saloon, Grocery, De: 
likateſſen, Floriſt Adr. A.109 Abendpoſt. 

gu vermiethen: 
Floor, 5 Zimmer Flat, 

Zud vermiethen: 5 — Wohnung, 173 Dit 
Norty Ave, $l4. 8: Zimmer Wohnung, 153 Oft 
North Ave., 822. Store, gute Gegend für Bäderei, 
mit Badojen, 218 Eipbourn We, 818. Aug. 
Torpe, 147 Oſt North Ave. midofrja 
— — — — — — — — — — — *— 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adr.: 


erſter 
dofr 


515 Zarrabee 


Str,, Front, 
$16. . 





Frau mit Kind wird in Board genommen, 
%. 351 Abenppoft. 


Gin großes Frontsgimmer für 


Zu permiethen: fü 
1559 


ein vier wei Herren; nahe Douglas art, 
Weſt 32. Str. 
Ein doppeltes Bettzimmer an 2 


Zu vermiethen: 
913 W. 12. 


Kerren. $ die Woche mit Board. 
Straße. 


571 Weit 


Kinder werden in Koft genommen. J 
frſa 


12. Str., 2. Flat. 


54 S. May Str., nahe 


Zu vermiethen: Zimmer. 54 n 
37 WB. Mapdifon Str., 


Mapdijon, : Hotel Diaples. 
nahe May, Hotel Aſhley. Größte und beftwmöblirte 
immer auf der Weſtſeite. Bad, Telephon und 
Gas. Sprecht vor und überzeugt Euch. Preiſe je 
nach Wunſch. frjon 


gu vermiethen: Frontzimmer mit 
Giojet, mit oder ohne gute deutiche Koft. 
11 Oft Beethoven PBl., nahe Sedgwid, 


2 ihöne möblirte Zimmer, ein 
an anftändige Leute. HA N. 
dofria 


Gas und 
Freohberg, 
dofr 

Zu vermiethen: 

zeln oder zujammten, 
Glart Str., 2, Floor, 
3u —— Luftiges Frontzimmer, einen oder 

zwei Herren; alle Bequemlichteiten; Dampfheizung; 
22 Wells Str., 1. Flat. Einen Blod vom Bart. 
midofr 


Halſted 
12jl,1m 


PVerlangt: Roomer und Boarder. 772 N. 
Straße. 


Roarders; nette Zimmer und Wiener 
24 Elybourn Ave. Zur alten 
dimidofr 


Verlangt: 
Küche; billig. 
Wurz'nhütt'n. 


Edhöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tanın. 100 N. Clark Str. 19ju, lın,t% 
— — — —— — — — ——— — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr ſucht gegen 
liberale Vergütigung bequeme Wohnung mit Soft 
bei MWittwe oder Lleiner Yyamilie, Nordjeite, zivis 
ihen North Ave. und Fullerton. Kann mit Möbeln 
aushelfen. Aor.: %. 341 Abendpoft. frjajo 


Zu miethen gefuht: Junges, FTinderlojes Che: 
paar jucht Leine Wohnung mit Gas im denticher 
Nachbarſchaft; kleine Cortage vorgezogen. Offerten 
mit Preisangabe unter Adr.: S. T. 296 Abendpoft. 


Junge Dame in Stellung mwünfgt Board in fei- 
ner jüdiicher Privatfamilie. Ende der Northiwefterns 
Linie. Mäbig. Aor.: F. 347 Ubendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter : diefer Ru Rubrit 2 Cents das Wort. 


Emil Locht wird von Andreas Klut gebeten, ſeine 
Adrefie bei Louis Fürf, 3 S. Marker Sir., auf: 
zugeben. 


Junge Dame, um im The ater mit: 
Gute „Gage. Prof. Rocthig, 147 In: 
midoft 


Verlangt: 
zuwirken. 
diana Str. 


Vollmachten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
beforgt. artoriu3, Deffentlicher Notar, 173 
Fifth Ude. Mbends 30 Mobamt Str. Han.’ 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Preifen. Billige Freifarten von — Rußland, 
Schweiz, Defterreih-Ungarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clark Etr., Chicago. —— 2168. 2i6—31d; 


Heirathögeinde. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter ei einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: Welcher israelitifche Herr (Deut: 
fcher), bejjeren SKreiien angehörig, möchte Die Be- 
fanntjchaft einer bübichen jungen Dame machen 
zweds Seirath? MDerren, nicht über 40 Jahre alt, 
werden gebeten, ihre Zuichriften niederzufegen unter 
Adr.: 3. 343 Ubenppoft. Anonym: Papierkorb! 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deutfher Mppofat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfee geführt. Alle R 
oeihäfte beitens beiorgt. Erbjchaften eingezogen, 
uebnchatteres Kollettirungd= Dept. Anfprüche überen 
ducchgeieht. Löhne ſchnell kollektict. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Norid 43. Udenue, 2mi,* 


„ed. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe NR. 
Halftıd Straße. * Tfb,*® 


Theodor ©. Wunderlid, deutſcher 
NRechtsanwalt, 50 Dearborn Str., Zimmer 114. 
Ain, Im 
Adolph Traub 
deutſcher Advolat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 
Xelephon: Main 4702. 16ag,%* 


Rihard U. Rod, 
Deutfcher Anwalt, praktizirt in allen —— — 
Sprechſtunden jeden Sonntag von 10-12, 95 
BWafsington Str., erfter Floor. —* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter mter dieſer Ku— Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Enuglifhe Sprade nah einzig beftehender 
Origink Is@rprermethode. Sommerfurje beginnen 17. 
Ault. Brofeiior Ach Siebe, 368 Larrabee Str., 


nahe Rorih Ave. Gtablirt 18092. 


"Srimp Mufitunterriht. Biano, Violine, Man: 
boline, er, Suarıe. NRapn's, 765 — An. 


frion 


dife, Im 


ift | 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Farmlänbereien. 
Wenn JYhr eine gute Farm ne oder Euer 
* Eigenthum vertauſchen wollt, ſprecht vor ir 
der Benny Sapings Bant, 5 Beiingioy ei. — 


Zu verlaufen oder * — en Alter! 
des Eigenthümers: Adler Farm, & 

Chicago, an der — Zentralbahn 

an City, mit Vieh, es 

haften. Näheres bei 
Michigan. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Feine 30 Ader Farm nahe Ben⸗ 
ton Harbor, m Gebäude, alle Sorten Früchte, 
gute Ernte, u LimasBohnen, 10 Wider 
Mais. -Bargein. IP Monroe Str. fefa 


Zu verfaufen: 8 Wcres, 2 Meilen von Bangor, 
Mich., neues 3 Zimmer "Haus, guter Barn, Kuh, 
Hühner, 250 tragende Brizfuhbäume, werth 
nur 81400. $1000 baar nöthig. Regelin, Jenſon & 
Co. +, 105 Wajhington- Str. ..„ mifr 


$1800, ein Theil baar, faufen 120 Ader Wisco * 
Farm, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden Ya 
von Chicago Nebf, 119 2a Salle Strake, er 
mer 32. 14jul,*% 
— le Bee 

Zu vertauſchen: Schuldenfreies Wderland erfter 
Güte im beiten Theile von Wisconjin gegen Chi: 
eagoer Grumdeigenthum, wenn auch nicht ganz fhul: 
denfrei, bis e Höhe von $10,000. Außerordent: 
li günftige Gelegenheit. Adr.: . 331, Abendpoft. 


— EU E 
2 gu verfaufen: gehn Ader, 5 Meilen von Bangor, 
Mih.; 5-Zimmer Haus, fleine Barn; netter Orhard; 
81000; Hälfte Anzahlung. Regelin, Jenjon & €o., 
1055 Wajhington Str, 

Wenn Ihr eine gute Farm yır derfaufen habt, 
finden ih bei uns Baar-Släufer. Rachzufragen: 
Penny Savings Bank, 95 Wafhington Str. 
ee ma 00—— — 

Nordſeite. 

Zu verlaufen: Dreiſtödiges Brichaus, Stote und 
2 Flats, an North Ape., nahe dartabee Str., Mie: 
the $135 per Monat. Muß verfauft werben Macht 
Penny Saving: Bant, 95 Waihing: 

1-16jl,8 


gu verlaufen: PBargain, Bargain, Bar ein! “ Ein 
prachtvolles —— Gebäude. alle —— Ein: 
richtungen; an Kemport Upe., öftlid von Clart 
Str.; monatliche Miethe $105; für einen Schleuders 
preis, 89000. Aug. Torpe, 147 Oft North Une. 
dimidofrfa 
— feinen ee EEE 
‚gu verfoufen: Großer Burgain — 3350 kaufen 
ein elegant gelegenes Geihaftshpaus en Lincola 
Ave., nahe Diverjey Blpd., was heute $4500. merth 
it. Gute Gegend für Zuger: Geſchäft. Aug. 
Torpe, 147 Oft North Q midofria 


Zu verkaufen: Deeiftödiges und Stein- -Bafement 
Geihäftshpaus an Halftev Str., nahe Wrightmood 
Ave., jährlih> Mietbe $1050, Preis $9000. Au 
Torpe, 147 Oft North pe, mibofrla 


eine Offerte. 
ton Str. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, zweiftöd. Frame: 
Gebäude, mit zwei 4:Bimmer Wohnungen, an Biis 
fell Str., nahe Dayton Str., $1400, Aug. Torpe, 
147 Oft North Ave. mibofrfa 


Großes Inveftment — Bivei_ zmeiftödige Frame: 
Gebäude, zwei 5: und zivei 4-Simmer-Mohnungen, 
bringen $42.0 Mietbe monatlih, nur 83600. Bor: 
züglihe Nahbarjhaft. Dsgood Str., nahe Belmont 
Avenue. fria 

Arthur t Joſetti, , 20 Oft North Abe. 

Spottbillig! Zweiftög. FramesGebäude, 
Zimmer Wohnungen, Pferdeftall; 103 Rees 
nahe Halited Str.; nur $2000. 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Une. 


Wegen Abr:ife fofoct zu verfaufen: Ein zweiſtöd. 
Brick⸗ PRaus, mit Baſement, nebſt zmeiftöd. Frame: 
Haus; Straße asphaltirt; Preis 36000; vier Block— 
von Webſter Ave. :Hochbahnftation. Ar.: F. 30 
Abendpoft. 13jul,iv 

Süd weſtſeite. 

Zu vertkaufen auf monatliche Abzahlungen: Eine 
€: Zimmer Cottage und großer Stall mit Waſſer 
vud, Zement-Floor, paſſend für Milchmann, an 
Wallace Str., nahe 37. Str. Benny Savings 
Bank, 5 Waihington Str. dofrjajo 


Zu verkaufen, billig: Moderne Eottage. 56239 Ser: 
mitage Ave. 


awei 4 
Str., 
fria 


12jul, 10 


Zu verkaufen: —5 moderne Cottage. 5659 Her⸗ 
mitage Ave. Wiul,iw 


Nordweſt ſeite. 

Zu —— Sprecht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Park Boulevard und 
Francisco Str, dor und bejihtigt meine neuen 
Bäufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Baje: 
ment an N. Francisco Str, 
Elton und Belmont Ave. Gars, 2 Blods füplih 
von Irving Part Boulevard Gars. $10 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwautee und Fullerton Abe. 

. Win,fefa* 


Billig au verkaufen, erbichaftshalber: 
ftödiges 6 Zimmer Vrid- und Frame-Haus nebft 
einem zweiftöt. Frame-Haus und Stall. Breis 
83000. Zu — von U bis 2 Nachm. oder nach 
6 Uhr Abends. 200 Wells Str. 10jul*% 

Zu verfaufen: Neue ymeiftöd, 5 und 6 Simmer. 2 
Flat Gebäude, Gas, 
fer, China Giofet, Koniol, Hartholz Fukböden .etc., 
nahe Hodhbahn und North Ave. Cars. Präs $3250,: 
33750 und $4250. Leite Anzahlung, Reit Monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro, 393 Milwaukee Ave. 
Pranhüffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Un. 

10jul, IioX 


Steinfront:Gebäude mit 2 Flatz, 
mit 6 und Zimmern jedes, Dampfheizung, nabe 
Humboldt Bor. und KHohbahnftation, $6200; Mie: 
the $62.50 per Monat. 1425 Humboldt Blbd. 
Regelin, Jenſon & Co. jamifr 


Zu verkaufen: Nur noh Eins übrig (3 find vers 
fauft). Dreiftödiges I:fylat Bridhaus an Lincoln 
Str., nahe Elybourn Place, Preis 850; 500 Ans 
zahlung, Reit gr mife 

W. 9. Giciede & Bro., 2393 Milmaufee Ave. 


Zu verlaufen: Neue 4: und 5sgimmer Häufer, 
Ghriftiana, nahe Belmont Ave.: mäßige Preije ımd 
leichte Bedingungen. Xlbert Wisner, 69 Dearborn 
Etr. Agent: 1797 N. Spaulding Ade. 14jul, Iw 


Zu verkaufen: Gutes zweiſtödiges Frame⸗Haus, 
3 Flats, 6 Zimmer jedes, Gas, Cloſet, gut ver— 
mietbet: bezahlt 12 Proz. Nur 8250. 

& Meyer, WT W. Rorth Ave. 


"Zu verfaufen: 6 Simmer: Haus, 1988 N. Spaul: 
ding Ave, nahe Fullerton Wbe.,. Logan et. 

ja 

Zu verkaufen: Fünf— en Eottage, $1600; $100 

Kommifjion. 1612 Welt North Ave. dmdifa 


Weitieite. 

Muk verkauft werden: 594 Part Ave., nahe Cali: 
fornia Ave., Asphalt Str. 7 Zimmer Brid Gottage. 
Mortgage 81400 6 Proz. Werth $4000. Madt Df: 
ferten. Nachzufragen am Plag. Regelin, Jenſon 
& Go., 105 Waihington Str. midofrja 


Zu —— 


Berſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Sofort, 2- oder Zftöd. Brid: 
oder Frame:Flat-Gebäude, Nord: oder Nordweſtſeite; 
ichneller Abihluß, wenn preiswerth. Arthur Xojetti, 
220 Oft North Ave. 11jt lag, bift 


Zu verfaufen: Ein GEdhaus mit 4 Zub. &ot, 
pajiend für irgend ein Geihäft, 15 Meilen füptih 
bon Chicago, oder Gejhäftsplag zu permiethen. — 
Adr.: B. 852 Abendpoft. dofria 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell ee oder ber» 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richord U. Koh & 
€o., 9 Waibington Str. Größtes deutihes Grund» 
eigenthums- Beihäft. 3ap,* 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gents das Waurt.) 
Geld zu nerletihen. 

Louis — weich Brivatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Rommiijfion, und bezehit jämmt> 
fihe- Untoften felbft. Dreifah jihere SHppotheien zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: Augufta 
Etr., nahe Hoyne: Ave. Nahm.: —— 
Zimmer 1614, Dearborn Etr. l6jep, £* 


Greenebaum Son, Banters, 
i Geld auf Grunbeigenidum und 
Niedriger Zinsfu 
Sichere Erfte Mortga un 7 in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Geundeigentpum zu beriaufen. 
883 und 85 Dearborn Gtraße. 8jn,X* 


John PB Foerfker & Co, . 
Anlei bebaute3 
15 La Galle Str., een nieihen ale 2* 


Frundeige nthum und füur Reubauien. 
Sypothefen zu verlaufen. 


sum 
2 


— — 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentham 
zu ben niariahen Raten. 
.r e Smotteten zu bei 
Rihard U. Rod & ee ngton Sn, 


Darlehen auf zweite Sppotheten auf —— 

thum prompt beſorgt; der regulären Aa 
Senry & Robinſon, 112 S. Clart Stt. ae zo. 
4Mil,imitX 


a an a —— 

na € € 

Adr.: 5 388 Abendpoft. * fria 
€. ©. Bauling, 132 2a 

Erfte Oppotbefen zu verlaufen: 

zum niedrigften Zinsfub. Telephon _ a 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bat Wort.) 


Frau Jergler, "546 Wafhington Bipd., deutib:un: 
geriihe, . der ag Univeriität geprüfte 
Sebamme, langjährige Praris. € en -im 
und außer u — l4int, Imx 


D. Roetiiel —— Arzt 
Blut⸗ Rerven:, Magen:, Leb: — 
und Privatfrantpeiten. fine 
— Keilung verjäume men nigt, 
mir borzuipr 

nz Di € R 


hu eet —* Sees, 


2 u nördlih von: 
&in —— 


Bad, heißes und Taltes Waj: CI 


Paulenäte - 


Rierenz, bu r 





— — — — — 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


”» 


Phone Bonroe 378, Jos. .Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Dampferlinien, 


Goodrih Line Dampfer-$l nah Mil« 
manufer, 9:39 Yoım. und 9 Uhr Abends täglich; Hl 
neh Racine, 8:00 Borm. und 9:00 Lbends; $2 nad 
Grand Rapids; 1.9 nah Musfegon und Grand 
Saseu; $1.75 nah White Sell, Mich., 7:45 Abend} 
täglich; nad) Eheboygan und Manitowoc, 8 hr 
Abends, ausgennmmen Sonntaad. ]01 Adams Ztr., 
Dot am Fuß der Michigan Ave. Riun* 


Erutb Haben Line « Dompfer. 

Verlaſſen Wells Str.-Brücke, Faſtland Docks, Nord— 
weſt⸗Ecke South Water St. und 5. Une., tänlich 9.56 
Vorm. u. 12 Mittags, ausgeuommen Sonntags. Exr— 
tra⸗Fahrt Samſtag 2239 Nachm. u. 11:30 Abends. 
Sonntag Morgen 19 Uhr. Der einzige Vaſſagier- 
Dod an der Loop. Tel,: Mein 4711. TiulX* 





Nidele Blate—Rem Dort, Ehicano & St. Louis 
RM. R%.—La Safle Sttation, Ba Buren u. Lafalle, 
Zıdet:Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Anneg 
Bhone Centr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New Dort und Bsoiton Erpreb...10.35 Om 9,15 Am 
ep Vorl gzpeeb- --........: 2.32 Nm 5.5 Am 
New York und Bofton Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Belt Shore Eilenbapn. 


Sier Limited Gänellzäige tgl; zwiihen Ehleaze 
and Gt. Louis nad New York und Boftor., via Wer 
bafd Gifenbahn und Nidtel Plate Yahn, mit elegan. 
ten Gh: und Buifet«Schiajwagen pur, abne 
eentweciel. 

Slige geben ab non Sinn wie folgt: 

a Wabafd 


abfabret 51.00 Borm., Antunft in Reis York... 
Ankunft in Bofton..5.% 
übfag:t 11.00 Übends, Ankunft in Nero York 7,50 ° 
YAutunft in Bofton..ie. 
BiaNide! Plate, 
Abfahrt 10.35 Borm., Antunft ın New York 3. 
Ankunft in Bofon.. 4. 
OHfaprt 10.15 Ubenns, Unfunft in New Port 7. 
Ankunft in Boiton..10, 
Büge gefen ab von Et. Tours wie fsigt: 
. Sia Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Gbends, Anlunft in New Bort 3.0 R 
Anfunft in Bofton.. 5.50 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, Matunft in New Dort 7.5089 
Antunft in Zofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzeibeiten, Raten, Schlafmagen 
Llet u. K. w. ſprecht vor odet ſchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent. 
b Vanderbilt Ade., New Vork. 
Gen. Weſtern Paflagier-Agenk 
9 ©. Slarf St:., Chicago, 21. 
Kieetsigent. 05 6, Klar! Str.. CHlcaso, AL 


Illinois Central⸗Eiſenbahn 


Ube durchacehenden Züge fahren ab vom Zenttau 
Bahıryot, 12, Stt. und Patt Row. Gradı=Tider: 
Difice, Udaus Str., Phone Kentrul 2705. 

Usfeprt. Ankunft. 

»10:0 2. R, Orleans Memphis Special * 9:45 R. 

. Limited, Memphis, N. Ors 
6:20 R. *11:30 2. 


leand, Hot Springs, Art... 
t. Louis und Gpringfield— 

.2:52. aylight Epecial 7:05 8. 

»10:15 NR: Diamond Special GB. 

08. Kairo Local 5508, 
YJation,Xenn., Dolly Spros. 

.2:508 mudb jarih— af Mail "5:09 
Champaign. Decatur, Pane 

® uud Mattson Erpreh....... *1:ON. 

Bloomington u. Ghatswortb **9:45 N, 


R 
» 


® 
wes2s2322438&) 


au 
am 


& 
& 


Plormington u. Chbatsworth. **11: 
Granstille Grpreb “5; 
Evenspille, Cairs u. 

Kanfafee und Gilman 

Minncapoliß » St. Pauf Ltd. 
Omaha-Council Bluffs Ltd 
Subugue, 6. City, E&. Yalls 
Dubugue, Cmaba. EC. Ylufis 
Subugue, &. Cite Fafı Mail 
Minneepolis und St. Baul.. 
Moltord Raftenger .. 
Rodford, Preeport, Duduane **1: 


r 


50 


2. 
R. 
V. 
® 
8 
8 
8 
R 
8 
2 
8 
N. 


* 
- 
nn 


_ 


“wnereeeette 


‘ 


55 
00 
35 
3 
35 
25 
0 
:00 
05 
:35 


0 
9 
9 
7 
0 


. 


7 

9: 
9: 
9: 


ae ee 9» 


Pale Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9. CE. & HN. und B. & MW. Bahnen. 
Bahntof: La ESalle EStr.:Statıion, Van Puren 
und Sa Salle Stt. und 31. Etr. Etudt Tidet: 

Difice: 10 S. Clart Str. 

Anlunft: 
TION, 
“7308. 
“7:50 8. 


Abfahrt: 
Tag:Exprek **7:00 V. 
Buffalo, Albany & New Port... "8:0 82. 
Buffalo und Chicgg» Sperial.. 
New VYort & Boften Epecial,.*10:30 3. 
Tiwentietb Century Limited.... *2:30R. 
Buffalo & Pittsburgh Erprek 
New England GErpreß........ 
Buffalo und der Dften 300 N. 
Late Shore Limited *5:30 R. 
Elthart Alkomodation.......... EN. 
Toledo, Eleveland mb 
Diten 
Toledo, 
Gharlesten, 


LEN. 


Gleveland, Columbus, 
MW. Ba. New 
BYort 


Euffalo und PBoiten 
Täelich. »Täelich, 


Ehicage & Alion. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt TidetsDffice, 101 Adams Gtr. Zelephon: 
—2 sie Pefiegter » Esation, Gaugi 
x., spiiden ms und Wapdijoa Str. Telepbon: 

Dein 2128. - 
St. LoulssGp’gfield Züge. Mb. Chic. 

Broirie State Expreiß........ 9.0 B 

Ufton Rimited 

Beier Groreb 
idnight Eyecil ‚.ennnnern. 11.40 Rın 

Bloemingtor:Spr’gfield Local *1.30 Rm 
Streator⸗· Pesria Züuge. 


oria Tag⸗Expteh 
a⸗Chicags Limnited...... 
exria Midnight Special.. 


Badfonville-Ranjas City : 
—A € Summer m 

n BEE —— „11.0 R 
Bloosıinston w. Yadionsilie,.*9,00 3m 


„eoo.... 


2224 - 


*11.56 VBm 
8. 85 Ru 
7.15 Bu 


Honon Route — Dıiarborn Siatıon. 


KidetsEhficet: 232 Glar! Str. und 1. Mlaffe Botels. 
Kelepbon Deore. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
loride Limii.n “7. 
nbianapoli5 und Gincinnati.. 

fayette und Lourspille 
Indianapolis, Eincinneti und 
Dayton . 
SZudianapslts, Eincinnati und 
ET + ROM 
Rafayetie U-comedation OR 
apette und Rouisville,..... 
ndianenolis, Gıncinnati und 
Dayton 02 
‚Lie u. 5 Baden Springs * 8.% 
r. Did u, W. Baden Gprings * 9.00 
*Teolih. ** Uutaenommen Sounta 


Baltimore & Ohio. 


Sahnhof: Grand Gentroi Bailagier-Station; Tidets 
ffices: 244 Clark Sir. und Auditorium. Reine 
Grirasgabrpreije verlangt auf Amin Bügen, 


biapıt Antunft. 
Be nina : 45R 
Rem Vor! & Walbingten Befi- 
© puie Limited 0. Rı) 
New Vort, Wafbingion & Bitts⸗ 
burg Beribuled Limited 
Columbus & Whreling Grpreb.. 


— 


*8. * 
9.08 
7.408 
Gieneland & Pitisburg Gxpreb.. BON 7.408 
Toolich % Faalid, ausgenommen Sonntags. 
$15 Schnellzug ohne Wagenwechſel. 
jegt nad New Bert. 


Schiffsfarten! 


Extra bilig nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Sanre, Paris, Trieſt, Fiume, 


Budapeſt, Wien u. ſ. w. 
Baſſagier ⸗ Beförderung nach und bon allen Welt⸗ 
theilea. Gepãc bom Haufe abgeholt und auf 
Bampfer befördert. Kauft wo Geld gefpart wird, 
Die zeeifte und billigite Expebition tft die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Etraße, 
Eonniazd offen Bid 12 Ubr. 


6il,imo,a 


Aeſet die „Fonutagpoſt⸗· 


| Finanzielles. 


FOREMAN E 
BANKING 60. 


Eidvo*-Ede Pa Salle und Miadilon Str. 
CHICAGO: 


| 

| 

| 

| 

| ISA: 

| Rapital .... . . $500,000 
| Aeberſchuß ..... 5500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,006 
| 
| 
| 


IROS. 


Edwin G. Foreman, Bräſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank· Geſchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. miſtia⸗ 


GRAHAM & SONS 


Bankiers. 
Dampfſchiff- u. Verſicherungs-Agenten. 
Zinſen erlaubt auf Spar-Depoſiten, die am 
oder vor 12. Juli gemacht, vom 1. Juli ab. 
Feuer- und Einbrecher-ſichere Boxes. 


Weniger als einen Gent den Tag gi 

Beniger _ ! gibt 
Ihnen abjolute Erhergeit Ihrer MWerthfachen 
gegen Berluft durch Feuer oder Einbrecher. 


134 W. Madison Str., Chicago. 


Etablirt 48 Jahre. 


Abends offen bis 9 Uhr. 
cil. Iwa 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Bels auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erite Hypotheken zu verkaufen. 
. 6mat.momifr® 


Geld zu verleihen! 


5 günjtigen Naten auf Grundeigenthum in Chi, 
cago u. Umgegend. Kleinere Anfeihen beuorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Doartorı tr. 


Zelephene North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindehäder : Konlrakler. 


Neined Galiforınia NRothholz und Wafhington 
zothe8 Beder, von friihem Holz geimnitten 
und mit Fupfernen Nägeln selegt. 


Alterbefte Arbeit. 
80 HUDSON AVE. SHIC@<GO 
1m3,8m,3 


Boranihläge auf Berlangen. 
Bruchleidende 

fowie alle an Berfrüm: 

mungen de3 Nüdgrass, 

der Reine und Füße Leis 

denden werden mit meinen 

neueften Apparaten pofitin 

geheilt, Bruchbän-—⸗ 

der, 200 verſchiedene 

—0 Eorten, Leibbinden für 

Ä ſchwachen Leid, Mutter: 

fhäden, fette Leute und 

Rabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 

Gerodehalier, Krüden, tünftiihe Reine u. f, m. — 

Bruhbänder 50 Gents und aufwärts, Pefonders 

enipfebie ich mein neu erfunden Brudband. 
welder eingeführt it in 
Der beutfchen Armee. Gs 

ift Das jicherfte, bequemite 

und bauerhaftefte, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz; getragen wird 
und eine fihere Seilung 

erzielt. 


\ 8 
Dr. Robert Wolfertz, 


abrikant, 60 irth Avbern, rahe Randolph 

tr. Speztalift für Brühe und Ber» 
@ Be en de$ Körpers. Aub Sonn 
tags offen bis 12 1lhr. — Damen werden von einer 
Dane bedient. 6 Vrivatzimmer zum Anpaffen. 


Bichtig für Männer, 


Wenn erste oder Arzneien Euch ni 
helfen, teriucht unjere ficheren, erprubten Hei 
mittef, welde niemals feblihlagen in folgenden 
eheimen Strantheiten: Sormulare Nr. 1 und % 

iren jeden noch {po hartnädigen Fall von 
eheimen Krankheiten und Urinzleiden. Preis 
#i.0o per Tlafhe.— Doktor Tuders Bla Spe ⸗ 
eific Furirt Blutwergiftung in allen Stadien.— 
Breis 82.00 p. Flafhe.— Prof. DeBsis Baftileh 
Bigorateur heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
Rüde, Nervöftät, Sag im Urin, Melangolie 
und nicht aufriebenitellendes Cheleben. Brei 
Bein die Shaditel, 3 für 82.50. — Die obigen 





eilmittel find nur bei uns au baben. — 
thlte's Deutſche Apotwete, 41i Ein State 
Strase, Chicaas. Jul. 13m3.tZ,1j 


DR. J. H. GREER, 
benticher Urst, 52 Dearbern Etraße, 
berühmter Speszialift in der Behandlung 
aller eu Srankheiten ber Mäuner 


und auen, Schwäde, Berlcaccie und 
Blutvergiitung. - Öffie-Enunden: x 
I bi um 8 übr Abends. Geninge 


BB 12 Uhr Mittaas. 


16 Zähne wurden iz abieint fdhmerzies 

in den Bolten Dental Varlers, 
146 ©tate Ctr., ausgezogen, und empieble ıd 
deren Urbeit Jedem, der den fürch · 


— a ae 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 
te diefer Anitalt find erfahrene deu 
——— und betrachten es als ein⸗ 
‚ ihre leidenden Mitmenfhen jo Ihnefl als 
ih bon ihren Gebrehben zu heilen. Sie Hei» 
ründlih umter Garantie alle geheimen 
nfbeiten der Männer, anenieiden und 
An Ent en bon — 
‚ven 
gene Wanuberteit eic. Overationen bom eriier 
e Operateuren, für radilalr 
KErebs org mu — 
nö bebor 9 e Wenn 
—— N wie Burenten ——— B— 
auen werden bom Frauenarat (Dame) be⸗ 
. Bebandiung intl. Medizinen 


Nur drei Dellard 


nat. — Schneidet die aus. — Stunden: 
58 — ——— 
13 Bermittaud, 


len 
Rra 


eibendbeR. %“ 
Rotalbericht. 
Kampfesmüde. 


Fuhrlente der Spepitionsgeidäfte 
beharren bei ihrem Beichluß. 


— 


Nette ih, wer faun] 


Die Zahl der abtrünnigen Streifer nimmt in 
erheblicher Weife zu. — Wollgr gleich 
falls die Waffen ftreden. — Einhaltsver: 
fahren gegen den $uhrhalter-Derband ? 


Nach einem mehrftündigen Wortge- 
fecht mit einem Ausfhuß der Aller: 
weltsläden -Ablieferungswagenkutſcher 


weigerten ſich geſtern die Fuhrleute der 


Speditionsgeſchäfte, ihren am Dienſtag 
Abend gefaßten Beſchluß, nicht zu 
ſtreilen, in Wiedererwägung zu ziehen. 
Sie erklärten ſich aber bereit, mitzu— 
machen, wenn ein allgemeiner Streik 
verhängt werde. Es wird indeß für 
unwahrſcheinlicher als je zuvor gehal— 
ten, daß der Zentralrath ſich jetzt, nach— 
dem der günſtige Zeitpunkt verpaßt 
und jede Ausſicht auf Erfolg ge— 


ſchwunden iſt, zu dieſer Maßnahme 


entſchließen könnte. 

Die Adlieferungswagenkutfcher hal- 
ten angeblich jebt, nachdem die Yuh:- 
leute der Speditionsgefchäfte fih end» 
giltig gemweigert haben, mit ihnen ge: 
meinfame Sade zu maden, ihren 
Streit für verloren. 

Wie verlautet, mehrt fi feit der ge- 
heimnißoollen Abmejenheit des Prati- 
denten Shea die Zahl der abtrünnigen 
Streifer in erheblicher Weif. Co 
ift, mie berichtet wird, angeblich auch 
die Mehrzahl der Fuhrleute von Ei— 
ſenbahn⸗-Expreßgeſellſchaften für die 
Einſtellung des Streiks. 

Ihre Union wird heute Abend in der 
Bricklayers Halle eine Verſammlung 
abhalten. In dieſer wird die Frage, 
ob es nicht rathſamer ſei, ſeinen Frie— 
den mit den Arbeitgebern zu machen, 
vorausſichtlich auf's Tapet gebracht 
und erörtert werden. 

Die Befürworter des Friedens— 
ſchluſſes um jeden Preis begründen 
ihre Haltung damit, daß jetzt noch ei— 
ner oder der andere der Streiker Ge— 
legenheit haben dürfte, ſeine frühere 
Stellung wieder zu erhalten, daß die 
Ausſicht aber in dem Maße ſchwinde, 
als der ausſichtsloſe Kampf ſich in 
die Länge ziehe. Dann komme auch 
noch die Magenfrage in Betracht. In 
der Streikkaſſe herrſche Ebbe. Die 
ſtreikenden Mitglieder hätten während 
der letzten 14 Tag nur je 85 Unter⸗ 
ſtützung erhalten, alſo nicht genug, um 
Leib und Seele zuſammenzuhalten. 

Viele der Streikleiter ſcheinen den 
Kampf für verloren zu halten. Go 
hatte der vorermähnte Ausihuß. det 
Ablieferungsmwagentutfcher feine liebe 
Noth, Zofeph Young, den Geichäfts- 
agenten, und Harry Zapp, den Präfi- 
denten ber Yuhrleute der Spedition 
geichäfte zu veranlaffen, Die gejtrige 
Verfammlung einzuberufen. Gie ver- 
ftanden fi erft dazu, nachdem 25 
Mitglieder ihrer Union in einer Bitt- 
fchrift für die Abhaltung der Ber- 
fammlung eingetreten waren, Obgleid) 
fie alfo dem Drängen der fampflufti- 
gen Parteien nachgaben, gelang e3 
ihnen ohne befondere Mühe, die Mit- 
alieder zu ihrer Anficht, daß ein 
Streit ausfichtslos und thöricht fei, zu 
befehren. 

Geriüchtweife verlautet, daß der Ar: 
beitgeber-Berband nunmehr beabfich- 
tigt, mittel3 eines Einhaltsbefehls au 
den Verband der Ehicagver Fuhrhalter 
zu zwingen, Waaren an die mit dem 
Gemerkfchaftsbann belegten Firmen 
abzuliefern. Er beabjichtigt angeblich 
genau in derfjelben Weile, ivie gegen 
die Speditionsgefchäfte, gegen ihn vor— 
zugehen und den Antrag darauf zu 
ftügen, daß aud die Mitglieder ves 
Fuhrhalter-Verbandes Vermittler des 
öffentlihen Verkehrs „Common 
Carriers“ — und ſomit verpflichtet 
ſeien, alle ihnen übermittelten Aufträze 
auszuführen. 

Ein Mitglied des Arbeitgeberver— 
bandes gab geſtern zu, daß der Plan 
in Erwägung gezogen worden ſei. 
Herr Levy Mayer ſtellte nicht in Ab—⸗ 
rede, daß man fich mit der Angelegen- 
heit befaßt habe, meigerte fich aber, 
nähere Angaben zur Sade zu machen. 

Sollten derartige Einhaltäbefehle er: 
wirft unb bemilligt werben, fo iwürbe 
der Fuhrhalter-Verband wahrſcheinlich 
auch in die Lage kommen, eine eigene 
Fuhrhalterei mit Nichtgewerkſchaftlern 
als Angeſtellte zu gründen, um auf 
dieſe Weiſe dem drohenden Streik ſei⸗ 
ner 4000—5000 Unionfuhrleute die 
Spitze abzubrechen. Der Verband zählt 
etwa 240 Mitglieder. 

An Halſted und Weit Madiſon Sir. 
wurde gejtern Abend der Z2ljährige 
Ihomas Hhynes, Nr. 163 Desplaines 
Straße, von einem Kohlenfahrer irr- 
thümlich Für einen Streitbrecher gehal- 
ten, von einer Horde Gtreileranhänger 
thätlich angegriffen und jämmerlid 
berbläut, ehe e8 einer Abtheilung Boli- 
zei gelang, ihn aus den Händen jeiner 
Angreifer au befreien. 

Er mwurbe bemußtlos in eine nahe- 
gelegene Apothefe gejchleppt, wo feine 
Wunden verbunden murben. Seine 
Angreifer bewerkftelligten ihre Flucht, 

Da au in der Eouninfafje zur 
Zeit bedenkliche Ebbe herrfht, dürften 
775 vorübergehend befchäftigt gemejene 
Sheriffsgehilfen auf ihre Löhnung für 
den Monat Yuni bis zum 1. Septem- 
ber warten müffen. Ha Anficht des 
Herrn Brundage, Präfidenten des 
Countyraths, ſchuldet das County den 
ga Sheriffgehilfen etwa $25,- 


— Drudfehler (aus einem Roman). 
— Der Derfolgte flüchtete ſich mit ſei⸗ 
nem Gewehr in bi: perfallene Hütte, in 
—* er ſicheren Schaf zu fin- 

en ; auch machte 
zZäalle fubbezeit. RER WR 


£ 


Markitberichi. 


u 
Gbieago, den 14. Auli 1906. 
(Die Bielfe gelten nur für den Grebbandel) 
Getreine unb Heu. 


(Baerpreife). 
Wintermweigen, Re. 2 votb, 919%; Br. 
3, rotb, Me; Nr. 2, hart, 31.00; Ar. 3, hart, 
Du 


Sommerwe 
$1.9—$1.13; 
Mais, Nr. 2, Bu—He: Nr 2, wei, ie 
die; Ar. 2, geib, a; Nr, 3, öæ 
Se; Nr. 3, weiß, 64H; Nr. 3, gelb, 

u Rue 
Safer, Nr, 2, Ze; Ar. 2, wei, 34686 
i * Fa Stans 


Nr. 3, 0431er; Ar. 3, weiß, 
bard, YBUular. 

MeHl, WintersPatents, $4.30-$1.40 das Zah; 
—— HD; Minen, an 

nter, Yute, 85.00-55.70; beioupbere x 
86.20-86.40, j 

Heu (VBerfouf auf den Geleifem-- Peltes Timoshy, 

11.50812.00;: Nr, 1, $10.50--$11.00; Re. 2, 

DR; Nr. 3, 86.00-87.50; beites PBrai« 
—* ee a eo 2 a 
r. 2, 87.00-57.50; r, 3, 66. 7.00; Wr. 

4, 83.00-85.50. 
(Auf fünftige Lieferung), 

Beizen, Auli, 881403 September, BU—B5%r; 
Dezember, Bölge: Mai, Bider. 

Mais, Yuli, alt, Böse: nen, She: Geptem- 
ber, olt, Hölge; neu, Hude; Degember, neu, 
48%c; alt, 5O%c; Mat, 47%c. 

Safer, Auli, 323%e: September, WU Hc De: 
gember, 3ly—ällkıe; Mai, 383iec. 

Provifionen. 

ne; September, $7.17%. 

Gepöteltes Schmweinefleiih, Juli, 
812.523; Erptember, $12.70. 

Rippen, Auli, 87,55; September, $7,7714; De: 
gember, $7.82%. 


gen, RK I BI MM 2% 
r. 3, 81.05—#1.09, 


Schmalz, Kuli, 


Prima, meik, 
Berfection, 156 
eadlight, 
aphta 
Qleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
— 
—J9. 76 
Leinjamen:Dei, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40-80.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Eprte, per 100 Pfund, 84.15-85.09; 
gute bis ausgefuchte Kühe, .00-85.00; ge: 
wöhnliche bi3 ınittlere Kälber, B.00-$5.25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $3.23W.75; Bullen, 
geringe bis ausgejuhte, .25 44. 0. 

Sſch weine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
85.50-85.70 per 10 Pfund; gewoöhnliche bis 
ihwere Echlahthausiwaore, &.25—$5.45; fchiwere 
vemiſchte Wagre, 55. 10 8. 530; leichte ausges 
ſuchte, 85. 0 3.. 70. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund. 
55.258,85; gute bis ausgeſuchte Schafe, 84.95 
—$5.50; gute bis ausgefuchte Jäbrlinge, $5.35— 
8.75; gute bis ausgejudhte „Lamb, .85— 


56.75. 
Molterei-Brodufte, 
Butte— 
„Sreamery*, extra, per Pfp. 
Nr, 1, per Wiund 
Nr. 2, per Pfund 
„Looleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Ladles per Piund d. 
‚ Badweare. friih, per Bfunp.... 
Läje— 
Rahurfäfe, „Imins“, das Pfund.. 0.09% —0.10 
„Daiiies“, per Pfund 0,10% —0.1 
„Young Americas“, per Pfund... 0,10%—0.10% 
ESHiweizer, neu, per Bfund 0.13 
Limburger, neu, per Pfund 
‚ Brid, ver Bfund...... von... .... 
Eier- 
Brifhe Waare, ohne Adzug bon 
Verluft, per Dirgend 1Kiften zus 
rüdgejandt) 
Friſche MWaare, ohne Abrug bon 
Berluft, per Dusend (Kiften cins 
eingejchlojjen) 
Prima, 60 Prozent friih....... 
8* für den Stadtverfauf vers 
p 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (ebend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, per Pfund 

Tıuthühner, das PBijunb 

Bönfe, das D 

Enten, 
Beflügel (Küblipeiher)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, vas Pfund 

Sänje, das Pfund 

Trutpühner, das Pfund... 

Enten, das Bf 
KRälber (geihlahtet)— 

50— 80 Bid. Gewicht, 

65— 75 Pid. Gewicht, 

‚85-125 Bid. Gewicht, 


iide— 
Weikfiih, Mr. 1, ner Pfund... 
am: Bari, per Pfund.... 
eißer Barfch, per Pfund 
Bar. ME —⏑⏑ ⏑—⏑⏑—— .. 


das Pfund 0.06 —0.0644 
das Pfund 0.061—0.07 
6 das Pfund 0.09 


echte, der Pfund 
arpfen, per Pfund 
eich (Jugerihtet), per 
abs, ‘per Pfund .... 
ee: per Pfund.. 
alibui, pre Pfund... 
per Pfund... 
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lundern, 
ole, per WinnD. 2.000... 
Kering, der Pfund 
Xrout, Nr. ], per Bund 
Zrout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Bund 
Summer (gekocht), per Pfund.... 
Brifhe Früchte, Gemüje. 
epiel, met, BE 2 
— Kalifornia, per Kifte...... 3.75 
tangen, Kalifornia Narels, perKiite 3.00 
Ananas, ftubaniiche, per Sifte 3.25 
Rhabarber, per Bündel ) 
Nothe Rüben, per 100 Bündchen 
Erdberren, Michigan, 16 Quarts 
Stadelbeeren, ?4 QDuarts 
TU EEE 
Himbeeren, rothe, 24 Bints 
do., ſchwarze, 16 Quarts.... 
Brombeeren, 24 Quarts , 
Plaubeeren, 24 Quarts..... 
Sobannisbeeren, 24 PBints . 
Melonen, Gems$, 
MWafiermelonen, per Garladung 
Kraut, per Stilte 
Ropfialat, per Kübel 
Platticlat, biejiger 
Tomoten, per Kilte 
Mohrrüben, per Bufhel 
Gelerie: Der Mllle,ascönsesaunee. — 
Rüben, per Kiſte 
Rettige, per 100 Bündchen........ * 
Gurten, per Dutzend 
Spinat, hieſiger, per Kübel 
Vlumenlohl, ber Kiſte.. 
Spargeln, per Kiſte 
Sühtern, per Sad 
Swicbeln, ver Bufhel 
Schotenerbien, per WBufhel 
Bohnen 
Grüne Schnitibohnen, per Kifte.. 
Trodene „Mean:“, auserleſen, 
per Qufbel 
Geringere Eorten 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
do,, neue, per Bufhel 0.409 


| 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

John Treicherl, dreiſtöck. Bric-Flats, 449 
Str, HM. — 

Joſeph Shaukel, zweiſtöck. Brid-Flats, 236 N. 31. 
Geurt, HM. 

SW. Schroeder, einftöf. Brid-Umbau, 4M W. 
Chicano Ave., FROM. i 

Joeſeph Koidera, zweiſtöd. Bridc-Flats, 700 M. 19. 
Straße, 8506. 

F. Fraud, 2 zweiſtöd. Brick-Leden und Lagerhaus, 
4639 Aiblenp Ane,, SIR. 

u. F. Harris, 2 zmweiltöd. Brid-Qäden und Lager: 
haus, 5455 Normal Ape., KOM. 

N. Iheis, einftöd. Anbau, 22 Grove Str., 2. 

E. Stulga, zweiftöf. Brid:Laden und Flais, 4513 
Mood Str., MW, 

D’ Prien & Snoder, einftöd. Yrid:Faden, 138 Grie 
Une., 0. 

F. Beman, zweiftöck. Holz⸗Flats, 8710 Heufton 
Une., 0 


George W. Baly, einſtöd. Hinteranbau, 4733 Wood⸗ 
lomn Ade. 50. 

M. R, Iadmus, zmweiftöd. Brid:Laden und fFlats, 
37 M. 47. Str, 80 

Parker MWajhington Company, ein: und zmeiftöf. 
Brid Asphalt:Anlage, HN Tir Str., WM. 
Lutheran Grace Gongregationel Church, einſtödiger 
Holz:Anbau, 2749 — 41, Abe, h 
Jobn Sochuretk, dreiftöd. Brid-Flats, 12% Turner 
Str., FW, 

Noiepb Mehr, dreiftöd. Brid-Flats, 1253 St. Louis 
Wor., SIR. 

©. 9. Contlin Company, 11-föf. Holz:Fottage, 
60 Fartagut Abe. 

Emil Houngren, zwei einftöd. Moly-Cottages, 2998 
— ON. Irving Une, 80 

Srant SLarion, ziweiftöd. Brid-Läden und SFlats, 
294 Evanfton Une., $7000. 


Mur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


aegen fdhmerzuolle und unregel: 
mäßige Menftruations 
Ss ae ngem. Ublolut zu 
Ber yanı unihäblig. - 

Vertnädioher un* 


tomplizirteften Fälle wurden g- 
findet. YWud nadhdem al 
ie anderen Mitte 


2es2s 2222 


22 e⸗2 
F 


DER Annan I. 


Augufta 


Dr.B.G.Baymond Bemedy Co 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
SHieGtunmn non DS AM Mataas den 


North Avenue, Ecke Larrabeo Sir. | 


Unfer großer HAM 


Erfter Klafje paflend. 


42.50 Ilänner - Hüte 
Schwarz, braun, grau und Pearl in 


Fedoras, 
die neueſten Mo⸗ 


51.00 Männer 


in alen Größen, einige haben fei- 
Jene geftite Bufen, einige Mlohair 


u) 
Bufen u, fran- 
zöfiichen Percale 
— „Hammering 
down’ Preis... 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen ber 
Seutichen, über deren Tod demi Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Kubfal, Einer, 3 M.; 102 Roscoe Dlod. 

Meyering, Hermine, 459 Kalumet Ave. 

Mieklin, Gertrude, 2 3.: 604 Samver Ave, 

Müller, Zofeph, 1 M.; 684 W. 21. Pl. 

gie. Helena, 2 3.; 3247 Fist GStr. 

app, Auguſtus, 78 I3.; 6407 Zerington Abe. 
Niling, Meeris, 51 I.; 997 N. Albany_Ape. 

anberg, Clara, 1 9.5 354 W. Dbio Str. _ 

immerimann, Sreda, 19 3.; 1675 W. 12. Str. 


—— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirash3-Sisenfen murden i:: der Of» 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 
Bennett G. Gray, Marion E. French, 24, 22, 
George A. White, Julia Caton, 33, 31. 
Adolph Kohn, Sarah Yinfelitein, 25, 22, 
Bincent Gafion, Anna Suier, 27, 21 
William T. Holland, Elizabeth Byrne, 40, 30. 
san Bacemwicz, Mary Jaiıtocziewicz, 25, 18. 
Aprabam Glid, Kottie Harris, 24, 21. 
DJogef Bıied, YUnna Soracel, 26, 21. 
Sofeph 9. Zanffen, Etbel A, Hope, 29, 28. 
Friedrih Dallmann, Mary E. Bootman, 51, 51 
Louis Rundoger, Agnes Nahomsti, 23, 18. 
Michael Sppchalsti, Helena Melcer, 21, 18. 
Wladyslaw Rudny, Zofia Kobos, 21, 20. 
Wilſon A. Hunt, Mprtle Viafon, 28, 24. 
Eigurd Edling, Hildegard I. Janfon, 29, 28. 
Georae YA. Zelfer, Emilie Nomaciesfa, 34, 36. 
Filipo Ecavo, Vincenza Zamberta, 19, 18. 
Sohn Dovoral, Alice Thomas, 21, 21. 
Vaclav Spina, Barbara Oswald, 27, 19. 
Diaf Soder, Helma 5. Olfon, 44, 24. 
Balent PBetrit, Julie Belas, 23, 21. 
Sohn Strubing, Anna Kies, 29, 28. 
Zeofil Iejonsti, Michalina Bozinsta, 26, 24. 
Richard E. Schmidt, Julia Hizdu, 28, 26. 
2%. Szafranstfi, Vogoliianna Nomalt, 23,19. 
Zipcene Mariana, Garmela Vitocztello, 34, 21. 
Wichael Ward, Anna Stellv, 50, 39. 
Louis Jacobs, Laura Kalım, 26, 22. 
Wiliom F. Abegg, Elife Michaels, 23, 20, 
dolf Larfon, Anna Carlion, 41, 31. 
Mathias 3. Bauler, Mamie Gladys, 23, 18. 
Llopd M. Dipper, Edith M, Log, 24, 20. 
Arno Nuenzer, Frieda Findeifen, 25, 21. 
Rilliam Wagner, Ann Gonden, 30, 536. 
Edward Zohnion, Marie Johnion, 23, 23. 
Suftan M. Hemrid, Emma Rump, 26, 20 
Iheodore Zappen, Marie Foriter, 43, 53. 
iliam Goes, Moargretda ARuffing, 29, 32. 
Grzego3 Eliwa, Apolonianna Noval, 29, 20. 
Dominico_Frugge, Tereſa Fratte, 30, 31. 
gens T. Frederidfon, Anna Sorenjen, 25, 21. 
Anthony %. Underhill, Priscila ®. Gilbert, 
Sa 


‚ 31. 
pubert WB, Plain, Clara E. Tomne, 24, 23. 
sonrad Meidenhofer, Annie Ktarnil, 24, 19. 
Etepen Waleicat, Marie Etopla, 27,_20, 
Raul Dömald, — Halwah, 27, 22. 
Sohn Mofiewic, Urfula Kotlinstaite, 27, 26. 
Sohn Shant, Mary Mesfus, 26, 23. 
Ötto 9. Foß, Ellen Brown, 28, 29. 
Eichman Dhalbe, Maryanna Nanicsz, 23, 19. 
»Baul Stlab, Helen Jufoiwsti, 25, 19. 
Arthur D. Moulen, Rouife Budad, 50, 27. 
Slernan Schoenfeld, Mary Anderion, 27, 28. 
iande 3. Smith, Jane Laina, 26, 27. 
Shriitian Weile, Charlotte Cherman, 30, 18, 
gohn MW, Betterfon, Anna ©. Erosby, 21, 21. 
Dapid D. Grant, Mae Kenmore, 25, 23. 
Edward Prons, Jola Rudd, 22, 29, 
Rillie Abrendt, Margretbe Nezeret, 30, 22. 
Brant Martens, Mary Pıeiffer, 27, 17. 


— + — 
Bau⸗Erlaubnißſchein: 


wurden ausgeſtellt an: 

ReS. Thompſon, 2⸗ſtöck. Frame Wohnhaus, 
2356 Lomeli Mpe., $2,300. 

Hana Pinje, 11s-töd. Zrame Cottage, 949 U. 
Byron Eir,, 52,700, j 

Hermann Kortb, S-itöd. Brid Flatd, 781 Waſh⸗ 
tenatw Ade., $3,500. a 

Otto Malilowäfi, Sitöd. Brid Läden u, lats, 
1706 R. Spaulding Ade., $10,000. n 

zo. D. Eoder, itöd. Brid Flats, 1344 N. Kim» 
ball Ave., $3,300, 

Mr. Strong, Ie-ftöd. Brid Eottage, 1509 R. 


California Ape., $3,300. 
€. 5. Warp, ik Srame Wlats, 2569 Gla- 
dys Ape., $2,300. 
E. Kremer, 2-itöd, Frame Wohnhaus, 925 rs 
bing Rarı Bivo., 32200. 
rid Slat3, 709 Irbing 


A. Krumliaar, 2-jtöd, 
Part BYiod., $3,800. zw 2 

Wosdlamn Mafonic Temple Alfociation, 3-itöd. 
Prid Majonic Temple, 6329—31 Lexington 
Abe., 355,000. . 5 

* —— A Brid Cottage, 3727 Her» 

age Ape., $1,200. B 

3. ®, Tifishart, 2-jtöd. Brid Flats, 6437 Ber 
nen Ave., $4000. 

G. 9. Sammond, 3Atöd. Brid Etorage, 46. u. 
Aberdeen Etr., $8000, 

Charles Adermann, 1-Ätöd, Frame Cottage, 7817 
Langley Ave. 8600. 

Theodore Barreau, 2ftöd. Sinter⸗Anbau, 120 
Cuſtom Houſe Place, 33,100. 

Edward Carlſon, 1-itöd. Frame Cottage, 2132 
3. 70. Str., $2000. 


®. ©. Budd, zwei 1-ftöd. Frame Läden, 608 
—10 59. Str., $9000. 


u ..— 
Sceibungsflagen 


murben eingereicht von: — 
Emil gegen Hedwig Detimann, Berlallen; Edi 
enen ws M. Senntion, araulame Behand- 
ung; N. gegen u Etrague, Ber» 
Iaffen; Frances gegen Zobn ssleming, Serial, 
jen; Alois — e Belza, Berlaffen; bel 
gegen les 9. Senrd, Truntſucht; Slorine 
x S “el — orau — —— 
lia Ma vd, Berlafien; Leona —* 
icklei — gegen 


lein, 2* 
—— aſſen; Maud U. en 
** 


gen Louis N. 
stant_ gegen 

zen 

Alien 

Darıı Wiate, 


Sefet Die „Sonntagpofte, 


Derfauf 


bewiefen. 


Zwei 
Fäden. 
Ein Preis 
für 
Jedermann 


Bine Island Avenne, Ecke 14. Str. 


MERING DOWN 


hat fih als „Rekord: Breder‘ 


Die Gelderfparniffe an 


unferen Erfter Slaffe Hleidungsitüden, Süten, 
Herren: Ausitattungs:-Segenftänden und Kin- 
der-Kleidern;z überhaupt jedes Departement ift für 
den fparfamen Einfäufer von großem Werth. 


Si 


Pafjen garantirt. 


feine Männer- Anzüge 
Ganzwollene Stoffe, 
feine Worfteds, Caj- 
jimeres und Cheviots. Erfter Klafje 
Unfer „Ham— 


mering down‘ Derfaufspreis...... 


82.50 Alanner-Holen 


Ganz wollene Cheviots und Haar geftreifte Cajjimeres. 
„Hammering down‘ Derfaufs: 


« Negligee : Hemden 


den. — 


48c 


Der GrumdeigenthHumsmarft. 


Folgende Srundeigentbumd-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt« 
lih eingetragen: 

Indiana Ave., 241 F. ſüdl. von 26. Str., Oiftir., 
75 bei 162, Bartholomew R. O’Toole an Philip 
T, Lonergan, $65,000. n 

Yudiana Ave, 116 5%. füdl, von 25. Str., Wtfr., 
50 bei 180, Mary U. Barker au Wm. P. Law— 
ton, 386000. 

Nr. 57 Michigan Ape., 24 bei 131%, Conrad Furft 
an Lucian M. Williams, 845,000, 

5. Place, 5 5. öftl. von Butler Str., Nordfr., 
25 bei 155, €. Newmann an Johann Bohnen — 
EM. 

Emerald Ape., 191 F. nördl,. von 79. Etr., Weit: 
front, 25 bei 136, ©. E. Tandy an Maggie M. 
Rauſcher, 3200. 

58. DBI., 115 8. weitl, von Normal Ape., Norbfr., 
334 bei 132, Manufacturers’ Fuel Co. an die 
Peabopy Goal Go., $40,000. . 

Groß Ave, 75 F. jüdf. von 45. _Str., Offer, 8 
bei 121, WB. Martinowig an S. Marcintiewicz, 
2900, 

Halftev Str., Eüpdiweftede 60. Str., Olftfr., 50 bei 
125, 9. ©. Williems an Samuel Friedman — 
KW. 

Ra Salle Str., 33 F. nördl, von 61. Str., Wefts 
front, 27 bei 125, M. 8. Stearns an John und 
Mary Mackenna, $L50. 

Reomis Str., MO %. nördl. von 61. Str., Welt: 
front, 25 bei 124%, ©. Mowat an James D 
Follett, 8800. 

Morgan Sir, 50 F. nördl. von (O. Str., Oſtfr., 
25 bei 124, P. Hanſen an N. Holmland, KIA. 
Normal Ave., 33 F. nördl, von 72, Str., Weftfr., 
3 bei 125, 4. ©. Yittle an Chas. W. Vail — 
33200. j 
Princeton Avde., zwifhen 74. und 75. Str, Ditfr., 
"38 bei 127, 8. Hoffman an Catherine U. Hogan, 

IHR 
Princeton Ave., zwiichen 74. und 75. Etr., Ditfr., 

23 bei 197, R. Hoffman an NYames Mebann, — 

815%. 

Sangamon Str., 73 %. füdl. von 57, Str., Melt: 
front, 5 bei 124, ©. 8. Ilfen an John Olfon, 

FW, 
linion Ane., 18 5. jüdl. von 68. Str., Oftfront, 

50 bei 160, Unna €. Bei an Yarbara 9. James, 

85125. 

Commercial Ave,, M F. ſüdl. von 91. Str. Weſt- 
front, 5 ber 140, Mary E. Dugnid an Michael 
R. Driscoll, 813,000. 3 

Evang Ane., 34 %. nördl, hom 48. Str., Meitfr., 
40 bei 117, Soule of Mercy am Nettie &, Dyer, 
86800. 

Daffelte Grundeigenthum, Nettie E. Dyer an Jodn 
Schoeht, 88025. 

Erchaänge Abe. 105 F. noördl. von M. Str., Welt: 
front, 25 bei 138%, Maria C. Lauermann an 
Matt Moung, 812,5M. 

44. Blace, 195 #. mel. von St. Lawrence Ape., 
Kordfr., & bei 195, ©. D. Cimiley an Alfred 
@. Sarper, $16M. 

Kadjon Ave., 85 F. nördl. von 6. Str., Ditfr,, 
AR hei 1206, Thes, U. Collins u. U. an Anna 
Hpmard, 820,00 E 

Hpuften Ave, Rd %. fünf, von 8. Str., Dftfr., 
95 bei 140, Annie Nichards und Gatte George W. 
an Joſeph Nowaczyt, 6210. 

Zerington Ape., Norpiweitede 66. Str., Oftfr., 8 
bei 195, ©. ®W. Hoff an Homer S. None — 


8450. u 2 : 
Kimbarf Apde., 139% %. fübl. von 57. Str., Oftir., 


714 bei 1794, A. MW. Ripdle an Jane 2. Ware, 
Ku. — 

Sawrence Abe. 35 F. ſüdl. von 63. Straße, 
Ohfe., 35 bei 12, C. M. Hague an John D. 


roudfret, *311700 
öſtl. von Evanſton Ave., N.⸗ 


Devon Ane., 15 #. 
Fe 42% J 4 3. 9 MeDomel an Michael 


U. Roltes, 81912. A 
Srofter Ane., 341 RW. tmeitl. von Eouthport, Eüdfr., 

50 hei 195, Emma PBrodt au Arthur I. Durand, 

$10,000. 
Sineoln Str., 8 


#. fürl. von Montrofe Anenue, 
Wettir,, 60 bei 158, 


A. 8. Aam? an Smith 
9. Sohran, KIT. 


stionn: NL, 37 5%. mweitl. non Hamilton Ape., 
a 121 9 8. Belin an Roscoe M. 


Stenfer, KO. 
inthrop oe, Eüpoftede Arayle Str., Wehir., 


65.7 bei 159, R. D’Comnor an Ger. W. Stewart 
— KE5M. & 

Gaiteho Ape., 41 F. meitl. vom Gentraf Bart, 
Nordfr., 5 bei 195%, ©. Lehmann an Walter 
3. Reinede, $19R. 2 

40. Ape., R., Rordiveftede Milten P., Ofifr., 57 
bei 1%, &. &. Payrr u. 9. an Wm. ©. Kelle, 
81800 

G. Abe., R. 144 5F. ſüdl. von Byron Etf., Weil: 
front, 3744 bei 155. ©. A. Rumſey an James 
M. Robinion, EEM. 2 ? 

Francisco Ape., 167 %. füdl. vom Troina Barf 
Bivv., Citfr, R bei 15, 2. S. SHeafield an 
Genft Meims, 83000. 

Widgeman Moe... 150 . norböftl. bom Dafvale, 
Rorbiwehir,, 5 bei 125, U. 4. Janfomsti an 
&. Smolinzli, EM. * 

Waebaniia Ave., 149 %. ökl. nom Eamwyer, Südft, 
25 bei 15, Aohe 9. Molitor an James Under: 
fon, 8359. 

Emerald Ape., 37 8. Tüpl. von ®. ESir., Offr., 
33 hei 132%, 6. -. Dayton an Albert 3. Coul: 


ter, HI, n 
Albion Ane., 199 %. öl. von Sontbport, NRordfr., 
50 bei 15115, €. D. Sarmon- an Edward MB. 
Drews, $15M. 
Moriwood Barf. Lot 17, Bisd 7, 3. M. Chapin an 
Eugene Sullivan, KIM. 
iefd Ape., 5. nördl. von Willow, Wehir., 
harten on Bidet IR. Gall: 
kein, 810. 
&pc., 5 8. öftl. von Flifton Upe., Rerb- 
mass 34 bei $ F. €. Albert u. N. an ⸗ 
briel Goldjmith, 45M. 
Apers Ave, 256 %. nördi. non PDipijion Str., Oft- 
25 Bi ©. 9. Wheeler an Henry W. 


195_®. füdl, von PBeadieg, hir, 
M. Aujawsiı an Andro Wojdpla — 


16 #8. Bit. 
bei 1, Gueſten an John Tim, 


Cleaver Stt. 
2 bei 12. 
. 

Correll Str., 
Süpdfr., 
8000. 


73 8. öftl. 
3* zu 


von Wihland Avenue, 


C. 

e * ven irfigfp Wpe., Rorpir., 
Be u * Anna 
. fübl. non Arme Eir., Di: 

. oh am Midael Ehmipt, 


Geeop Sir., Rerbir., 
Bertha Schaffer — 


„Hammering 
down“ Preis.... 


— 


ſchwarze und braune Derbys, 


s[.48 


19. Str., 168 . Öftl. von Leavitt, Norbfr., 24 bei 
124.9, 3. Wucha an Anton Hufpef, $575. 

Bulton Str., 361 %._weitl. von ©. 50. Ave., Süd: 
7— 3 bei 1%, DO. 2. Watjon an Clara Furft, 
EI, 

Grand Wve., 124 F._ nordweftl. v. Monticele, Süd: 
weltfr., 25 bei 125, John ®. Molitor an James 
Anderion, $2300. 

Soflin Str, 98, 25 bei 125, Edmund PB, Ewiker 
an Guten Bethle, $7000, 
Madiion Etr., WO F. öftl. von S. 41. Ave., R.: 

r.. 25 bei 121, Ther J. Burns an Ellis GC. 


rale, 800. 

Madiſon Str., Bl F. öſtl. von KCalifornia Ave., 
Nordir., 66 bei 122%, Mary E. Seaton an Eba. 
Fdward Moore und Wu. H. Magıtire, 84372. 

NMilfard Ave, 41 F._ nördl. don Ogden, Oitfr,, 
35 bei 133, $. 2. Canode an ®. 3. Glafır 
8500. 

Turner Ave., S., Nr. 903. 5 bei 15, %. 3. Si: 

non an John, R.. Ong, 82050. ; 

Morgen Str., 76%. wördl. von 14. B., Citir,, 
3* 109, Seifert an Paulina Herkinan, 
2100. 

Oaden Ave. AT %. Bill. von S. 41. Et., Citfr., 
25 bei 15, B. J. Glaſer an L. Mares, 8330 

Ohio Str., 147 F. weſtſl. von Avers Ade. Süd 
fr., 211% bei 110.8, Republie L. K B. Aſſociation 
an F. Sapvaglie u. W., $2035. 

Union Str., 2 5. füdl. von 16, Str., Meitir., 
24 bei-1W, %. Kocher an PVaclap Novat, 83150 
MWaihingten Str., 300 F. öftl, von Yeavitt, Süd: 
front, 30 bei 194, W. 9. Martin an Paul M. 

Ghamberlain, 3000. 

Madiion Str, W., Nr, 551 bis 555, 60.R0 bei 

184, Nabel M. Parriſh u. U. an die Heilsarmee, 


828,730, 
— —e — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Bankerott-Erkllärung eingereicht von: 
Alexander Nadolny; Verbindlichkeiten $2,706.17; 

Beſtände $75. 

John W. Crawford; Verbindlichkleiten 312,740; 
teine Beſtände 

9. D. Lawrence; Berbindlichleiten $1,191; Bes 
itände $47. 


Die 
Radifalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Ehmade, nerpöfe Berionen, geplagt von Hoff 
ze und fhlehten Träumen, erihöpfenden 
Ausfüllen, Pruft:, Müdens und Sopfidmerzen, 
— Abnahme des Gehörs und Geſichts, 

atarrh, Ragendrüden. Stuhlverſtopfung, Müdis⸗ 
keit, Errötben, Zittern, Herzflopfen, Bruftbellems 
mung. Wengftlichfeit und Xrübjign, erfabren ams 


dem „Augendireund“. wie eiufach, 
ichnell und billig ake unnatürlihen Ber» 
nie und andere Folgen jugendlicher 
Berierungen grümdlic; geheilt und volle 
Gejundheit und Frohfiun wiedererlangt 
werden fönnen. — Ganz neues Heilver: 
fahren. ever fein eigener Arzt. 


Diefes aubcrordentlihe intereifante und lehrreiät 
Buch (Auflage 104), teides von Jung unl 
Alt geleien werden follte, Tann gegen Einjendung 
ven Gent$ Briefmarken verfirgelt bezogen wer— 
den von ber 


Brivat:Hlinik, 181 6.Uve. 


York .Y 
üew York, N ldien, momifr,1ie 


Deutsche Natur - Heilanstalt 


für aranei- und opera 
tiondlofe Heilfunde. Si« 
cherer raſcher Erfolg in 
allen Kranfheiten, voll 
ftändige Wiederber 
ftefung von Gejunbbeif und 
Lebensfraft dur Aneipphur, 
Lujt- und. Eonnenbäder und 
forgfältig geregelte Diät. Un- 
terfuhungen nad Ruhne und 
durch Augendiagnoſe. Yerzts 
lich geleitet. — Svprechſtun⸗ 
ben tüglid 8—10und 5-3, 
Jeden Samftag freie Sprech 
Fa ftunden, 1—3. 


KOSMOS, 765 N.Clark Str.,C*igaao 
Berlag von: Die Augendiagnoie, $2; Fonndation 


of sll Reform, 50e; Folly of Meat Eating, 108, 
Bil, fomdifr, im 


DR. ,J, YOUNG, 
Cpezial-YUrzt für Augen, 
ren, Rafen- und Haidleiden. Der 


© 
panzeit pieleiben — 
&nell bei mäßigen reifen u. fchmeralos, 


Sartnädiger M zrH, 
———— en BE 
RE — 


£—5 Abends, Bonntags S—12 Borm. 


Kalteioh’s Bruchband 
au, den Drug und 

Eur Ju Jaben Tri 
Otto Kalteich, 

in Sir, 
Bär Mabileu Ein. 3 Zrame Dot, Gm 





" Abendpoit, Chicago, Freitag, den 14. Zuli 1905. 


| 
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Italien und der Kongoftatt. 


Rom, 6. Juni. 

Nac) langem Zögern hat das Aus» 
märtige Amt fich entfchloffen, dem 
Ausmwanderungstommiflariat die Er- 
mädtigung zur Veröffentlichung eines 
Berichtes zu ertheilen, den der von Ieh- 
terem mit einer Unterfuchung der fon» 
goftaatlihen Verhältniſſe betraute 
Marinearzt: Dr. Edoardo Baccari 
fchon vor Monaten erjtattet hat. Wenn 
man den zmwifchen den Zeilen jehr 
fchwere Antlagen enthaltenden Bericht 
gelefen hat, fann man nicht bezmeifeln, 
daß die Veröffentlihung des politi- 
Then Berichtes an den Minifter des 
Ausmärtigen forwie des Reijejournals 
Baccari3 nur unterblieben ijt, weil Die 
| Verwaltung des Kongoftaates dabei 
| gar zu übel meglommen würde. 
| _ med der Reife Baccaris ijt geme- 
& ; fen, dem Auswanderungsfommiflariat 
reinen Wein über die Angemejjenheit 
| der durch den Kongoftaat verjuchten 
| Heranziehung italienifcher Koloniften 
' einzufhänten. Das Urtheil des ita= 
‚ Tienifchen Reifenden fällt nach jeder 
- Richtung Hin ungünftig aus. Schon 
die Erreihung der für die italienifche 
- Kolonifation angebotenen Landitriche 
— am Ianganifa=- und Kimu-See und 
am Ruzizisluffe — wird als äußerft 
‚ befchwerlich und gefährlich gejchilbert, 
möge nun der Ylußtveg des Stongo, der 
Weg über Mombafa, der durhDeutjch- 
ojtafrifa oder der verhältnigmäßig be= 
' fte langd des Sambefi gewählt mer- 
den; daran werden auch die geplanten 
Eifenbahnbauten für abjehbare Zeit 
| nicht viel ändern. Obwohl mit zu den 
beiten Tcheilen des Kongoftaates gehö- 
tig, hat auch das genannte, etiva einen 
Breitengrad umfafjende Gebiet jo 
viele Sümpfe, daß fein Europäer dem 
Tieber entgeht und Baccari felber jid) 
nur durd) feine ärztlichen Kenninijfe 
und beharrlichen Arznei-Anmwendungen 
bor dem Tode [hübte. Zu den Sumpf: 
iebern fommen nach feiner Angabe 


Ex 


EEE 


ze ET 27ER EEE ET 


f HENRY C. LYTTON Pres 


Offen Samstag Abend bis 10. 


+++ Großer +++ 
Vor Inventur - Verkauf 


Don Taufenden Tehnfüchlig erwartet. 


Gerade vor feiner Mlittiommer » Inventur pflegt der Hub die großar: 
tigften Bargains der Saifon zu offeriren. Ganz gleich wie groß das 
Opfer fein mag, wir wünfchen unter feinen Umjtänden Waaren für 
das nächjte Jahr übrig zu behalten. Jett ift die Heit die Waaren zu 
verkaufen, denn fie find nicht nur faifonmäßig, fondern umfaffen viele 
Kleider, die fich für den Srühherbft eignen. 


2,000 Anzüge für Männer und Sünglinge, in fleinen Bartien( alle Größen in den verfchievenen Partien), 
übrig geblieben von unferen regulären $15, $18 und $20 Anzügen. E3 find in jeder Hinficht modifche und 
hochmoderne Kleider, in einer großen Auswahl von Gemeben, Stoffen und 

Muftern, einichließlich [chmwarzen IThibets in einfache und boppelbrüftigen 
Facana. Sehet Euch Die große Auslage in unferen großen State Str. Schau— 


fenftern:an. Eure Auswahl aus fämmtlichen Anzügen in diefer Partie s[0 90 
s 


. 
für “ . . J + . + . . . . . . . . + + J 
— — — — — — — 


Für ſchwer zu befriedigende und ſehr 
genaue Männer haben wir jetzt noch 
ein hochfeines Aſſortiment der berühm— 
ten „Atterbury Syſtem“ Anzüge an 
Hand, in Geſchäfts-, Prinz Albert— 
und Full Dreß-Facons, zu Preiſen 


ö— ——— — — — — — — —— — 


J 


State, Adams und Dearborn Straße. Telephone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 
* 9 Sichert Euch ein abſolut perfektes Paſſen. w 
Banner: Schnittmuiter Die Faconz find die beliebteften. Mufter zu 19€ und 10€ 
Mir haben 500 von diefen Anzügen, und diefelben werden von den eriten 500 Männern, die biefelben 
in Augenfchein nehmen, gefauft werben. Wir erfparten den gewöhnlichen Schneider-Profit an diefen Ans 
mährend diefer Gaifon, deshalb verfaufte er uns diefe Anzüge für 
eine runde Summe, die faum die Koiten des Stof- 
nen, meichappretirter Kammgarnen, dunkle feide- sl 
nemifchte Schettirungen und einfache und fancy 
42. Diefe Kleidungsftüde find fämmtlih handgefchneitert. Die 
beiten Anzüge in Chicago für das Geld, $11. 
ihäfts-Anzüge fir Männer zu 55 | Anzüge für Männer ju 8.50 
Großes Affortiment und moderne | Aus fancy Chepiot3 und Wor- 
fen gemadt, in dunflen | Alpaca gefüttert, 
oder hellen Schattirungen, 85 | große Auswahl 8.30 
$18 Touriftene oder Gefchäfts- Anzüge für Männer, $LO 
a ——— — — — — —— — — 


” ” ” 
ür änner : Anzüge 
* 
» 

zügen. Des Fabritanten Wunjch war die Räumung feines Lagers 
fes und die Herftellung derjelben dedt. Alle in fei- 
graue, einfache oder doppelbrüftige Mujter, alle Größen, 34 bis I 
58 md $10 Tonriften= und Ge= ; $15 Tonrilten: und Gejchäfte- 
Mufter, aus ganzmollenen Stof= | jteds gemacht, 4 oder. 4 mit 
Freitag zu neuer Mufter, 


$3, 53.50 und $4 | 
Zouriften = Hofen 
für Männer, mo: 
dvifh in Stoff, 
Finiſh und Paſ— 


fen, werden ver— 


Feine Touriſten-Anzüge für Männer, 
in allen neueſten Schattirungen, ge— 
macht mit Satin und Sicilian Yokes 
und Bellows, Taſchen und handwat— 
tirten Schultern, $10, $12 und $14 
MWerthe werben offerirt, jo lange der 


$20 Zouriftene oder Gejchäfts- Anzüge f. Männer, 12.50 
— ————— — — —— —— — 


z25 Touriſten- oder Geſchäfts-Anzüge für Männer, 815 
———————— — — — —— — 


EEE EIFEL FLIRTEN HR 


e, Boden, Dysenterie und Gehirn Anzüge für junge Männer, in 


EEE FEHLT HIFI 


bewacht als jelbjt der Zar. 


ı Mlerander II. 
"et gelang e$ ihm, Lori Mefitof, ben 


Vorrath reicht, zu $7.50, 


Blau, Flefh und Pink, 69e. 


oder zwei Paar für 25e. 


EEE FIT FIT 0 FREIEN FOOT 


fauft zu $2. 


Vor⸗Inventur⸗Verkauf 
bon Ausſtattungswaänren für Männer 


Fancy Balbriggan Unterzeug für Männer, „Tropical“ Qualität, in Lace, Basket, Meſh und einfachen Ge— 
weben, in Weiß, Blau, Pink und Ecru, in allen Größen, außerordentliche Werthe, 39e. 


Der Reſt unſeres hochfeinen mercerized Unterzeugs, welches früher zu 51 und $1.25 verfauft murde, in 


Angebrochene Partien von Negligee-Hemden für Männer, Muſter dieſer Saiſon, in Madras und Percales, 
helle, mittlere und dunfle Effekte, hHübfche Auswahl in $1.15 und $1 Qualitäten, 69e. 

Fanch gemufterte majchbare Weiten für Männer, in den neuejten vierfnöpfigen London Facons, 81.50. 
dancy Halbjtrüimpfe für Männer, in Liste, Balbriggan und mercerized Baummolle, hübfch gefticte Figu- 
ren, Streifen und Plaids, aus unferen 50c Partien herausgenommen, 25e. 

Wafchbare FoursinsYands für Männer, in Orford und Madras, neuefte ausländifche Gewebe, in Weiß, 
Blau, Pink, fancy Streifen und gemufterten Effekten, die gemöhnfichen 25c Qualitäten; das Paar 121%c, 


tangirend von $20 bis $40. 


*o 


— 


Main Floor, Süd-Ende. 


SITE HIN 


Bom Tode Plehbiwes. 


Am 28.$uni erfolgte befanntlich ein 
Attentat auf den verhaßten und ge- 
fürdhteten Minifter von Plehmwe , der 
da3 Dpfer der gegenwärtigen revolu= 
tionären Bewegung inRußland wurde. 
Man erhält intereffante Auffchlüffe 
über den Gang der Ereignifje in dem 
neuen MWerfe von Wlerander Ular: 
„Die ruffiiche Revolution” (Berlin ©. 
Tilcher). Dana) war das Attentat 
mit außerordentlichen Schwierigkeiten 
berbunden. Der Minifter wurde näm= 
lih von einer ftärferen Polizeimacht 
Für feine 
perfönliche Sicherheit jtand ihm ein 
Polizeibudget von 400,000 Rubeln zur 
Verfügung. Er fuhr jtet3 in einem ku— 
gelficheren Koupe inmitten eines 
Schmwarmes von Geheimpolizijten. Ein 
erftes Attentat auf den allmächtigen 
Minifter mißglüdte befanntlid. E3 
hatte infofern einen eigenartigen Aus- 
gang, al3 der Entdeder des Attentat3 
und nicht der Anftifter durch die Ex— 
plofion der Bombe, mit der er nicht 
wazugehen veritand, verunglückte. Be— 
fagtes Attentat hatte zur Yolge, daß 
Nlehime einen zweiten Kredit von 80,- 
000 Rubeln zur erneuten Berftärfung 
feiner Sicherheit erhielt. 

Der zweite erfolgreiche Anjchlag 
ging nun folgendermaßen in Szene: 
„E3 wurde ein Automobil gefauft. 
Der Wagen wurde genau fo angeftri- 
chen mie die Boftautomobile, die in 
Veteröburg zum Xeeren der Brief- 
faften benugt werden. Am Morgen de3 
28. Juli ftanden die Attentäter GSa- 
fonoff und Siforsfi, jeder mit einer 
Pororylinbombe, gegenüber dem War- 
Ichauer Bahnhof. Der Polizeidrofch- 
fenfhwarm fam heran, Plehmes Pan- 
erwagen unerreihbar in der Mitte. 

a fuhr an der beitimmten Stelle zu 
der bejtimmten Stunde, das faljche 
Boftautomobil mitten in den Zug bin- 
ein und hielt plöglih an. Der Wa- 
gen Plehmes mußte halten, vielleicht 
nur ein paar Sefunden. In dem Aus 
genblid, wo das Automobil fich rafend 
wieder in Bermcaung jebt, fallt bie 
Bombe. Plehiwe ift verfchwunden. Die 
Revolution beginnt.“ Aus derfelben 
Schrift entnehmen wir manches In— 
tereffante über das Leben und dieftar- 
Tiere diefe8? modernen Torquemada, 
der die rückfichtslofeiten Mittel ange- 
mandt hat, um zu feiner hohen Macht- 
flellung zu gelangen. Aus einer deut- 
fen Familie Litauens gebürtig, be- 
fehrte jich der Proteftant zum Katho- 
Hiziamus, um zum Univerfalerben fei- 
ned Dntel3 zu avanziren, den er als- 
bald ala Verfchmwörer. denungirte, hän- 
gen ließ und beerbte. Er fchlug dann 
mit den auf fo edle MWeife erworbenen 
Mitteln die Staatäfarriere ein, wurde 
al noch ganz junger Mann das 
Haupt der politifchen Polizei unter 
Unter beffen Nachfol- 


tühmten Diktator, der Rußland bei- 


ı nahe eine Verfaffung gegeben hätte, 
durch aufgefangene Briefe, in denen 
ji Melitoff allzu freimüthig über die 


Nichtveröffentlichung der Verfaffung 
ausgejprochen hatte, zu ftürzen. Eine 
meitere Heldenthat Plehives war eine 
große internationale antifemitifche 
Propaganda, die er mit Gefhid und | 
Erfolg in Szene feßte. Durch feine 
Ugenten erregte er den Antifemitismus 
in Rumänien, blieb angeblich der deut- 
jhen antijfemitifchen Bewegung der 
achtziger Jahre auch nicht ganz fremd 
und endete mit einer volljtändigen ju= 
denfeindlichen Organifation in Ruß- 
land jelbjt. Später erwuchs ihm ein 
gefährlicher Gegner in Witte, der gegen 
die beporjtehende Diktatur Plehives 
feine Stimme erhob: „Ich will diefen 
Menjchen nicht in der Regierung ha— 
ben,“ urtheilte Witte. „Er hat jchon 
drei verjchiedene Religionen angenom= 
men, um fich jedesmal auf die Geite 
des Gtärkeren zu fehlagen. Morgen 
mürbe er Jude iverden, wenn die Yu= 
den regieren. Er ijt ein von feiner 
Moral beläftigtes Individuum“. Es 
gelang Plehme aber auch diefes3 Geg- 
ner durch feine Ränfe Herr zu mer- 
den, bi3 die revolutionäre Partei fei- 
nem mahnmwitigen Treiben ein Ziel 
ſetzte. 


— — ⸗—“— — 
Erzherzog Joſeph und Diegigeuner. 


Der am 12. Juni in Fiume geſtor— 
bene Erzherzog Joſeph von Oeſterreich 
hat außer der ſoldatiſchen Laufbahn 
auch einen Weg als Gelehrter gemacht. 
Er gab einen „Atlas der Heilpflanzen“ 
einen Weg als Gelehrter gemacht. Er 
gab einen „Atlas der Heilpflanzen“ 
heraus, zu dem ſeine Tochter, die Für— 
ſtin von Thurn und Taxis, die Tafeln 
zeichnete, und der ihm die Mitglied— 
ſchaft der ungariſchen Akademie ein— 
brachte. Beſonders aber galt ſeine ge— 
lehrte Bemühung dem Studium der 
Zigeunerſprache und der Zigeunerſit— 
ten, und er darf auf dieſem Gebiet als 
ein genauer Kenner bezeichnet werden. 

Von einem intereſſantenExperiment, 
das er mit ungariſchen Zigeunern an— 
ſtellte, um ihre Seßhaftigkeit zu prü— 
fen, wurde zu ſeiner Zeit viel geſpro— 
chen. Erzherzog Joſeph wollte den 
Verſuch machen, das Wandervolk an 
einem Orte zuſammenzubringen, und 
es gelang ihm thatſächlich, einer gro— 
ben Anzahl von Familien auf einer 
feiner Befitungen unter günftigen Be- 
dingungen eine jcheinbar dauernde 
Giedelftätte zu bereisen. Aber ber 
Erfolg entfprach [chließlich doch den 
Bemühungen nicht. Al3 der Erzherzog 
nach furzer Zeit des Beltehens feine 
Kolonie auffuchte, fand er die meiften 
Hütten und Höfe leer: bi3 auf wenige 
Familien maren die Kinder Pharaos 
wieder nah allen Windrichtungen in 
die Welt gezogen. Der Wanbdertrieb 
war jtärfer gemefen al3 die Zodungen 
des behaglichen Dorfleben?. 

— — — 

— Ländlich, ſittlich. Dame: 
„Dies ift wohl das Haus, in dem Ihre 
Wiege geſtanden?“ — Alter Bauer: 
„Ru, eegentlich nich, denn meine Mut—⸗ 
ter hat und merfchtens in den Kom= 
modenfaften gelegt.“ 


Meuternde Kriegsihiffpefagungen 


Die Zuftände im ruffifchen Schwar- 
zenmeergejchwader, die die befremdende 
Situation fhufen, daß ein Panzer- 
Ihiff, der „Fürft Potemfin“, und ein 
Zorpedoboot in die Hände 
meuternden Mannfchaften fielen, und 
zudem nocd) zu befürchten jtand, daß 
andere Schiffsbefagungen gemeinfame 
Sache mit den Meuterern machen wür- 
den, jtehen nicht vereinzelt in der Ge- 
ſchichte da. 

Es war zur Zeit der ſpaniſchenUn— 
ruhen nach der Abdankung des Prin— 
zen Amadeus von Aoſta, der einige 


Jahre auf dem ſpaniſchen Thron geſef— 


ſen hatte; der Kongreß hatte ſich für 
die Republik erklärt, eine intronſigen— 
te Gruppe jedoch, die den ſozialen Üm— 


ſturz, den ſie angeſtrebt hatte, in den 


Cortes nicht durchzuſetzen vermocht, er— 
hob die Fahne des Aufruhrs in den 
Städten Südſpaniens. Ein Theil der 
ſpaniſchen Flotte war abgefallen, die 
Aufrühren in Cartagena hatten ſich 
mehrerer Schiffe bemächtigt und ließen 


ſie auslaufen, um die Hafenſtädte des 
Südens nöthigenfalls mit Gewalt zum 
Anſchluß an den Aufſtand zu veran- 


laſſen. 


riefen auch die Autonomie Andalu- 


ſiens aus. Die Regierung der Repu— 
blik in Madrid erklärte die Schiffe der 
Inſurgenten, welche die Flagge beider 
Caſtilien niedergeholt und die rothe 
Flagge an ihrer ſtatt gehißt hatten, 
für Piratenſchiffe. Das engliſche Pan— 
zerſchiff „Switſure“ und die deutſche 
Panzerfregatte „Friedrich Carl“ 
kreuzten zu derſelben Zeit (Sommer 
1873) in den ſpaniſchen Gewäſſern 
zum Schutze engliſcher und deutſcher 
Intereſſen. Die Kriegsſchiffe „Vito— 
ria“ und „Almanſa“ der Inſurgenten 
unter rother Flagge waren gegen 
Alicante ausgeſandt, um dieſe Hafen— 
ſtadt zum Anſchluß an ihre Sache zu 
zwingen. Der Kommandant des 
„Switſure“, ſowie Kapitän zur See 
Werner, der Kommandant des 
„Friedrich Carl“, waren übereingekom— 
men, die rothe Flagge auf dem Meere 
nicht anzuerkennen und zu dulden. Die 
Kriegsſchiffe der Inſurgenten wurden 
von ihnen aufgefordert, die rotheFlag—⸗ 
ge zu ſtreichen. Einen Widerſtand als 


nutzlos einſehend, folgten ſie der Auf—⸗ | 


forderung zur Uebergabe und wurden, 
nachdem englifhe und deutſche Be— 
fatungen an Bord gelegt worden ma= 
ten, mit Gewalt nach Cartagena zu= 
rüdgebradt. Später murden bie 
Schiffe der rechtmäßigen Regierung 
übergeben. Die Pläne der Rothen im 
Süden erhielten durch das energifche 
Dazmifchentreten de Kapitän zur 
See Werner und be3 englifchen KRom- 
mandanten einen tödtlichen Schlag. 
— — — 

— Zu viel verlangt. — Lehrling: 
„Herr Schulze, der Buchhalter Hat mir 
ein paar Obrfeigen heruntergehauen!” 
— Brinzipel (zerftreut): „Na, Du ver- 
lanaft doch nicht, daß ich das aud) noch 
beſorgen fo!” 


ihrer | 


Cadir, Valencia und Genpilla | 


f 

' chlimme Hautkrankheiten, Tuberfulo- 
j] 
k 


rankheiten, die in weiten Gebieten 
graſſiren, endlich die Schlafkrankheit, 
die keineswegs nur die Neger befällt. 
Dabei gibt es gegenwärtig im ganzen 
Kongoſtaat nur 27 Aerzte, von denen 
mancher 15 Tagereiſen zurückzulegen 
hat, um zu einem kranken Angeſtellten 
zu gelangen. „Wäre ich nicht ſelber 
Arzt geweſen und hätte vom Staate 
Hilfe erwarten müſſen, ſo wäre ich 
ganz ſicher nicht mehr am Leben,“ 
ſchreibt der Reiſende. Und dabei hat 
die Kongoregierung dreiſt den einwan— 
dernden europäiſchen Landleuten ärzt— 
lichen Beiſtand verſprochen! 

Noch mehr: In dem den Italienern 
zugedachten Gebiete iſt die Bevölkerung 
infolge der unerhörten Gewaltmaß— 
nahmen der Behörden in vollem Auf— 
ſtande. Die „Rekrutirung“ der ſchwar— 
zen Arbeiter iſt eine wahre Sklaven— 
jagd; die Bewohner verließen beim 
Herannahen Baccaris und ſeiner Es— 
korte von 25 Mann in hellen Haufen 
erſchreckt ihre Dörfer und verſteckten 
ſich im Buſch und Gras. Es klingt 
ſehr verdächtig, wenn Baccari ſchreibt: 
„Welche Urſachen außer der Schlaf— 
krankheit die Dezimirung dieſer Be— 
wohnerſchaft und ihre Flucht aus der 
Nähe aller ſtaatlichen Poſten und der 
Wege, auf denen die Angeſtellten ver— 
kehren, veranlaßt haben, iſt in meinen 
| Berichten fchon angedeutet worden und 

in meinem Tagebuch gefchildert.“ So= 
| gar eine Karawane zu bilden, wird 
| Thon jehr jchmwer, und nur durch Ge- 
malt fönnen die Angeftellten jich Die 
Urbeitsträfte zur Beſtellung ihrer 
Gärtchen verfchaffen. „Mit Gemalt 
| greifen die Soldaten fie in den Dör- 
| fern auf, die daher immer mehr ent= 
völfert werden, fejfeln fie mit Striden 
und Ketten und treiben ihnen die 
Yluchtgedanfen dur Peitfhe und 
: Hunger aus.” Alfo nur durd Wieder: 
einführung der Sklaverei würde die 
eldbeitelung möglich fein. Einige 
Dottrinäre haben legthin den Saß ver 
treten, daß Die Neger als des Fort- 
Ichritts unfähtge Raffe dem Untergang 
gemeiht jeien und den Weiben Plaß 
machen müffen. Baccari mitrft ein, 
: daß man gerade behuf3 Kolonifirzng 
von Afrika der duch die Natar für 
diefes Land gejchaffenen Eixgeborenen 
ı gar nicht entrathen fonne und deshalb 


ı alles thun müjfe, fie zu erhalten und 
' zu entwideln. „Sobald die Schwar= 
; zen auögerottet wären, müßten dieWei- 
ı Ben Afrika aufgeben.“ Zum Schluffe 
; hebt der Bericht hervor, daß die ery- 
; thräifche Befigung Jtaliens in jeder 
| Beziehung fich beifer als der Kongo- 

ftaat zur Kolonifirung eigne’und daß 
| die italienifche Auswanderung durc)- 
aus nur nad) dem Rothen Meere fich 
menden folle. 


Deutihe Arbeit in Shantung. 


Wir haben miederholt Gelegenheit 
gehabt, die Urtheile der englifchenPreffe 
in Shanahai über den Erfolg der 
deutfchen Arbeiten und Bejtrebungen 
in der Provinz Schantung anzufüh- 
ren. Die im \nnern der Provinz 
mohnenden Berichterftatter merben 
mohl faft immer englijche oder ameri- 
fanifche Miffionäre fein, und wenn fie 


Ein lieblicher Teint 


| New Yorker Dame beweift es, daf 
ihn jede Frau haben kaum, 
durd) den 


Hebraud) von Eulicura-Seife. 


Sram R. Reiddenberg, bie Battin des Befann- 
ten Jutelierd bon 146 Yulton Str., Rei Dort, 
fagt: „IH datte eine hreundin, bie mit Mecht 
auf ihren Zeint ftols war. Befragt, was ihr eıne 
fo brillante und lieblidde Gefidhtäfarbe gebe, 
antwortete le: „Eine gefunde rau lann einer 
feinen Haut fidher fein, wenn fle ed macht, ivie 
I e3 mede, und genügend Euticura-Seife und 
Waſſer gebraudt.“ Cie beitand daranıf, dab ih 
ihrem Beifpiele folge, wad id mit Baldiger 
Ueberzeugung that. Ich finde, daß Guticura- 
Seife die Haut weich, weiß und rein hält un» 
Möthe und Maubhbeit verhindert.“ 


EEE un. nn nenn 
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ganzmoll. Stoff, paffend gemadt. 


belle und dunfle Schattirungen. 


leiſten werden. 


2⸗Stücke doppelbrüſtige blaue Serge-Anzüge f. Knaben, | 
Hofen 
durchaus gefüttert. Gewöhnl. $4.50, hier zu 


2-Stüce doppelbrüftige oder Norfoll- Anzüge f. Knaben, | 
Starfe Stoffe, die den 
Knaben während der TFerienreifen gute Dienjte 1 75 

Größen 8 bis 16 Jahre, Id) 


Touriften-Beinkleidver für Männer, 
neuefte Mufter in "ganzimoll. Che- 
viot3, helle oder dunkle Schattirun- 
gen, mit Gürtel-Defen gemadit, 
turn=-up Bottoms, requläres oder 
Peg Top-Mufter, jollten im Retail 
33.50 und $4 foften, Aus 
wahl der Partie zu 


Spezielle Kargains 
2.95 


das Baar, 


1.95 


ganzwoll. dunfelblauem Serge, 
nach der neueften Mode gemacht, 
große vollgefchnittene Schulter, 
lange Lapels, dreifnöpf. Sad- 
Mufter, Serge gefüttert, mittlere 
gejchnitt. Hofen, ein dreis:Stüd- 
Anzug für gejellichaftl. oder 


Touriften-Gebraud, 6 75 


Größen 28 bi3 36, 


in Anaben-hleidern 


MWafch-Anzüge für Knaben, etwa 2000 in der Partie, 
alle Mufter und Moden, Größen 3 bis 8 Jahre, 50 
| requl. $1 und $1.50 Sorten, Samftag zu ſ 


Kniehoſen für Knaben, aus Tuch-Reſtern von Schnei— 
dern gemacht, Auswahl von Muſtern und Farben, in 
Größen von 3 bis 16 Jahren, morgen zu, 


Ad 


lorsheim niedrige Männer: Schuhe 2.50 


„Seconds“ oder Fabrif „„Cheded‘ 

— — — — —— — — —— — —— — ——— — 
Die reguläre Waare der Florsheim-Fabrik ſchließt nur 55 und 536 Schuhe in den Glanzleder-Sorten 
ein, und dieſe müſſen genau nach den Vorlagen hergeſtellt ſein. 


Kleine Fehler, die durchaus nicht die Dauerhaftigkeit oder das Ausſehen be— 


einfluſſen, veranlaſſen, daß dieſe Schuhe zu dem ſogenannten 
„Ausſchuß“ oder „Factory Checked“ Schuhen gethan werden. 


—* 


IV 


Diefer Eintauf umfaßt die Anhäufung der Saifon. hr erjpart 
die Hälfte und mehr an jedem Paar, und, fo meit der praf- 
tifche Zwed in Betracht fommt, erhaltet Yhr gerade fo viel für Euer Gald, als 


a 


Zohgelbe, Patentleder und Vici Kid Or- 


fords und Niemen-Sandalen für 
Mädchen und Kinder zu etiwa dem 
halben Preis, reduzirt auf, Paar, 


übereinftimmend günftig urtheilen, To 
ilt das gewiß ein gutes Zeichen. Heute 
ift wieder etwas von der Art zu erwäh— 
nen, 


Man fchreibt nämli ver „Nortd 
China Daily News“ aus Lintjchingt- 
fhon: Ifingtau macht immer größere 
Fortſchritte. Ob es jemals ein ſo be— 
deutender Hafen werden wird, wie 
Tientſin, kann man noch nicht wiſſen; 
aber daß der Handel von Tſingtau zu— 
nimmt, während der von Tientſin ſtill— 
ſteht, iſt Thatſache. Der Grund hier— 
für iſt nicht ſchwer zu finden. Beide 
Orte hängen ab von dem weiten Hin— 
terlande, und da nimmt Tſingtau ſei— 
nem Rivalen durch die Eiſenbahn, die 
bald Tetſchou am Kaiſerkanal erreicht 
haben wird, ein Stück nach dem an— 
dern weg. Sogar jetzt, wo die Bahn 
noch 60 engliſche Meilen von dem Ka— 
nal entfernt iſt, gehen manche Güter 
von dort nach Tſingtau ſtatt nach 
Tientſin, und zwar aus dem ſehr ein— 
fachen Grunde, weil dies billiger iſt. 
Der Kanal hat die unangenehme Ge— 
wohnheit, im Sommer zu wenig 
Waſſer zu haben und im Winter zuzu— 
frieren, während außerdem die zahl— 
reichen Likin- oder Binnenzollſtationen 
in der Umgebung von Tientſin viel 
Aufenthalt und große Koſten verurſa⸗ 
chen. Kein Wunder daher, daß ſich die 
Blicke der Handelswelt in Weſt— 
Schantung, Süd-Tſchili und Nord— 
Honan nach Oſten ſtatt nach Norden zu 
richten beginnen. Falls nicht bald eine 
Eiſenbahn von Tientſin nach Tetſchou 
gebaut wird, erleben wir ſicherlich die 
Ablenkung eines bedeutenden Theiles 
des Handels der genannten Landes— 
ſtriche nach Tſingtau. Ein weiterer 
Grund hierfür iſt der Umſtand, daß die 
Chineſen lieber mit Deutſchen als mit 
Angelfachfen zu thun haben. Ein di- 
nefischerfgreund fagte mir einmal: Wir 
mögen die Deutfchen gern, weil fie tei- 
nen unangebradhten Stolz zeigen. 
Wenn wir Waaren zu jehen wünfcheır, 
ohne fie gleich Taufen zu wollen, fo 


acht ihnen dab michtd aus. Gehen 


— 


junge 


—WR 


— — — — — — — — 
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ob Ihr 85 oder 86 bezahlt hättet. 
alle Füße. 


Alle neueſten Muſter, Größen für 
Spezieller Preis, Paar 2.50. 


Oxfords für Männer, in ſchwarz und lohfarbig, 30 Muſter zur Aus— 


wahl, in Velour Calf, Patentleder und lohfarb. Calf, Schnür-, 
Blucher- und Knöpf-Muſter, waren 83 und 83.50, Paar, 


$2 niedrige Schuhe für Damen, 


late VBict Kid, fpeziel herabgejegt zmeds Räumung, das Paar, 


fir dagegen zu einer amerifanijchen 
oder einer englifchen Firma, um uns 
dies und das anzufehen, fo überläßt 
uns der fremde jehr bald feinem Ge- 
hilfen, meil wir ihm zu unbedeutend 
find. 
— ————— 
Bon der franzöfifhen Theater: 
zenſur. 


Es iſt nicht allgemein bekannt, daß 
Frankreich, das Land, das zuerſt einen 
ausgebildeten Schauſpielerſtand hatte, 
auch die Urheimath der Zenſur iſt. Am 
23. Januar 1538 wurde in Frankreich 
das Geſetz erlaſſen, das allen Schau— 
ſpielern anbefahl, alles was ſie darzu— 
ſtellen beabſichtigten, 14 Tage vor der 
Aufführung dem Hofe zur Prüfung 
vorzulegen. A. Cahuet, der dieſen Ge— 
burtstag der Zenſur feſtſtellte, hat auch 
weiterhin noch Intereſſantes in ſeinem 
vor einigen Jahren erſchienenen Werke 
„Die Freiheit des Theaters in Frank— 
reich und im Auslande“ mitgetheilt. 
Da muß man wirklich ſagen, daß in 
den Verboten der franzöſiſchen Thea— | 
terzenfur vielfach Methode lag, die | 
nad Shafefpeare freilich den Unfinn | 
nicht auszuschließen braudt. So mar 
e3 beifpielsweile im 16. Jahrhundert | 
im föniglihen Frankreich, und zwar | 
bei Zodesitrafe, verboten, auf der | 
Bühne von der Königin zu reden. Un= | 
ter dem Sonnenfönig maren feiten? | 
der Zenjur fogar eineeitlang Racines 
Iragddien „Ejther” und „Athalie‘ 
verboten, weil man in ihnen Anfpie- 
lungen auf Madame Maintenon zu 
entdeden glaubte. Ym Nahre 1783 
ſchrieb der bekannte Enzyklopädiſt 
Grimm: „Ein neues Trauerſpiel iſt 
eine Staatsaffäre und gibt Anlaß zu 
den ernſteſten Verhandlungen. Man 
muß die Miniſter fragen, ſich bei den 
fremden Mächten erkundigen, die viel— 
leicht in Frage kommen, und erſt wenn 


GASTORTIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


1.95 
1.25 


Ruffian Calf oder Choco— 


alle diefe Herren und Herrfchaften Ja 
und Amen gejagt haben, erhält ver 
arme Autor die Erlaubniß, fein Wert 
dem Beifall und dem Zifchen des Par- 
terres ausfegen zu dürfen.“ Sn der 
Revolutionszeit wurde in Frankreich 
die Zenfur zwar abgefchafft, allein 
lediglich in der Theorie. So wurbi 
beifpielsmeife in biefer Zeit die Oper 
„Habrian“ unterfagt, meil der 
Iriumphaug eines Kaifer in ihr vor: 
fam, was geeignet erfhien die Gemüi; 
ther zu erregen. Auf die Befchiverdi 
bes Komponiften hieß e3: „Wir mwür: 
den lieber da3 Opernhaus in Ylams 
men aufgeben laffen, ala einem König 
geftatten, auf der Bühne zu trium= 
—* Sn 2. ah e3 mit dem 

eater aber unter der napoleoni 
Herrſchaft aus, — 

So durfte das Wort „Scheidung“ 
beiſpielsweiſe mit Rückſicht auf die 
Trennung des Herrſchers von feiner 
erſten Gattin auf der Bühne nicht aus— 
geſprochen werden. Intereſſiren dürfte 
es noch, daß in Frankreich die Theater— 
zenſur heute dem Miniſterium des Un— 
terrichts, in England dem Lordkanzler 
(in London wurde übrigens auch ſ. 3. 
„Franzillon“ ſowie „Monna VBanna“ 
verboten) unterſteht. In Italien iſt 
fie ähnlih mie in Deutfchland, dem 
Präfeften in jeder Stabt umnterftellt. 
Sn Portugal werden Shäide nur dann 
verboten, wenn fie bei der Aufführung 
Urfache zum Skandal geben, während 
Belgien gar feine Theaterzenfur fennt 
und den Bemei3 dafür erbringt, daß 
eö auch ohne die „Spürnafe“ des Zene 
jor3 geht. 


— Lepte Zufluht. — .: „Warıfıs 
garnirt fich denn die Aurora Schims 
melig ihren Hut mit Difteln?” — Wr 
„Ra, fie denkt vielleicht, mal muß 


ein alter Efel anbeißen.“ ? 


Trägt die 
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